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Die preußischen Vahle».
H. Aus Berlin wird uns geschrieben:

Der Ausgang der preußischen Abgeordneten¬
wahlen hat, wie vorauszusehen war , keinerlei
wesentliche Aenderung in der Zusammensetzung
des Dreiklassenparlaments und keine großen
lieberraschungen gebracht. Erfreulich ist aber
doch die Verschiebung innerhalb der bürgerlichen
Parteien, die sich in dem nationalliberalen Ge¬
winn von acht Mandaten und dem entsprechen¬
den freikonservativen Verlust von sieben Sitzen
ausdrückt. Auch die geringfügige Verstärkung
der Sozialdemokratie von sechs aus zehn Plätze
wird man angesichts der im Hause allzumächtigen
Keharrungstendenzen nur begrüßen dürfen.
Und selbst die Volkspartei hat einen Gewinn zu
verzeichnender sich zwar zahlenmäßig mit seinem
einen Point auf der Plusseite reiK bescheiden
ausnimmt, der aber vielleicht mehr ccks alle an¬
deren Wahlergebnisse Freude erregt hat . Vor
den Toren Berlins , im Kreise Teltow -Wilmers -
dorf-Beeskow -Storkow , ist diesmal neben dem
nationalliberalen Amtsgerichtsrat Liepmann
auch der tapfere Pfarrer Traub gewählt worden.
Es ist nicht nur , daß man dem vielgehetzten
Manne nun eine gewisse politische Position herz¬
lich gönnt, sondern man erwartet auch von die¬
sem neuen Hecht im preußischen Karpfenteiche
eine sehr bedeutende aufmunternde Wirksamkeit.
Noch kürzlich hatte Traub in einer Wahlver¬
sammlung der bismarckischen Definition der Po¬
litik als der Kunst des Möglichen den frischen

, Glaubenssatz entgegengestellt , Pcstitik sei der
Wille , das scheinbar Unmögliche möglich zu
machen. Der glückliche Erfolg der eigenen Sache
wird diese sympathische Kämpfernatur natürlich
mn in seinem Optimismus bestärken. Schon
die Tatsache, daß diesmal die Konservativen bei¬
derlei Observanz nicht nur ihr mit Landratshilfe

„ energisch verfolgtes Ziel , die unbedingte Majott -
^ tät zu gewinnen , nicht erreicht haben, sondern

(mit den Polen ) sogar mit einem Minus abge-
schnitten haben , wird von ihm als Beweis ge¬
feiert werben , daß der Höhepunkt des konser¬
vativen Einflußes bereits überschritten sei . Der
neue Abgeordnete wird da ja wohl manche Ent¬
täuschung erleben , denn die tatsächlichen Macht-
oerhältnisse bleiben eben doch im neuen die glei¬
chen wie im alten Hause. Wer vielleicht wird
auch ein geringer Zuwachs von tüchtigen Män¬
nern auf Seiten der Linken das Interesse der
Wähler etwas mehr wachrufen und so der Mino¬
rität unter den Regierungsmännern entgegen¬
arbeiten , die eine aussichtsreiche, und das heißt
natürlich keine radikale Wahlrechtsreform in der
Stille betreiben . Solches wird nicht heute und
nicht morgen sein und deshalb wird leider die
nächste Folge des „ Wahlkampfes " wieder der be¬
kannte unlttdliche pharisäische Zank der Parteien
wegen unloyaler Wahlbündnisse und Mandats¬
schacher sein . Besonders grob pflegen die Kon¬
servativen gegen die verhaßten Freisinnigen zu
sein, die ihre im gangen ja doch verzweifelte Po¬
sition durch einzelne Wahlabmachungen auch mit
der Sozialdemokratie zu bessern suchten . So
haben sie im Kreise Ober- und Niederbarnim
den Genossen drei Mandate verschafft, wofür
diese sich in Breslau ebenso Lurch Stimmenthal¬
tung zugunsten der Volkspartei revanchiert
haben . Man mag über ein taktisches Zusammen¬
gehen mit der Sozialdemokratie denken wie man
will, unter der Herrschaft des preußischen Wahl¬
rechts wird man dem Freisinn aber zum mindesten
mildernde Umstände zuerkennen müssen. Und
deshalb wirken jene Vorwürfe und Zänkereien
so häßlich , unfruchtbar und überflüssig.

Li» lnlereffauker Streik.
Don unserem Stuttgarter Mitarbeiter .)

-I- Stuttgart , 4 . Juni .
Politisch von hohem Interesse ist die aus einem

Teilstreik hervorgegangene Aussperrung in der hiesi¬
gen Firma Robert Bosch . Boschs Fabrikate, beson¬
ders Zünder für Explosionsmotoren, haben Well¬
ruhm , er selber ist vom einfachen Schlosser zum In¬
haber und Leiter eines der größten industriellen Un¬
ternehmungen Stuttgarts emporgekommen , die z. Z.
Z750 Arbeiter beschäftigt . Dabei war Bosch immer,
obwohl er heute unter die reichsten Leute Stuttgarts
gehört, persönlich einfach und bedürfnislos und machte
aus seiner Fabrik auch sozialpolitisch einen
Musterbetrieb . Aus Anlaß der Aussperrung
wurde aus den amtlichen Erhebungen der Versiche¬
rungsbehörden nachgewiesen , daß seine Arbeiter
63Z7 A mehr Lohn beziehen als die bei den anderen
Petrieben der gleichen Berufsgenossenschaft , d . h.
durchschnittlich im Jahre 2044,11 gegen 1259,07 -tt .
Die Betrieseinrichtungen sind so vorbildlich, daß die
Drtskrankenkasse bei den Arbeitern Boschs 21,1 N
Krankheitsfälle weniger hat als bei den übrigen

Betrieben der Berufsgruppe . Ja , Bosch war per¬
sönlich zwar nicht Mitglied der Sozialdemokratie,
aber die Partei hat ihm schon viel zu danken ge¬
habt, nicht bloß finanzielle Unterstützung , sondern auch
z . B . die Aufnahme der aus ihren Stellungen ent¬
lassenen Hauptführer und -Scharfmacher in seinen
Bureaus . Westmeyer fand in seinen schlimmsten
Zeiten dort Unterkunft und es heißt, daß auch Klara
Zetkin u . a . seine Tüte schon in Anspruch genommen
haben. Es gab zwar immer Leute, die es für ge¬
fährlich ansahen, sich so die Agitatoren selbst ins Haus

zu setzen , aber ein Streik bei Bosch schien ein Unding.
Um so klarer ist es , daß es sich um nichts als eine
Kraftprobe zwischen der Fabrikleitung
und dem Metallarbeiterverband handelt.

So wird denn auch ein Hauptbeschwerdepunkt allen
Unbeteiligten unbegreiflich sein . Die Arbeiter be¬
schweren sich nämlich u. a. darüber , daß Bosch die
Aufseher , Vorarbeiter, Meister usw . aus der Reihe
seiner Arbeiter nehme. Jedermann wird das als schön
ansehen . Aber die sozialdemokratischen Gewerkschaft¬
ler leiten daraus den Borwurf ab, er säe Unfrieden

unter ihrer Organisation, da die Gehobenen dann
alsbald sich mit der Fabrik solidarischer fühlen
als mit der Gewerkschaft und die bisherigen Arbeits¬
genossen nicht so behandeln, wie diese es wünschen .
So wisse er immer, ihre Vertrauensleute durch „Be¬
förderung" auf seine Seite zu ziehen .

Als Anlaß zum Streik nahm der Metallarbeiter¬
verband, der schon lange im stillen und offen in der
Presse und Versammlungen gegen Bosch arbeitete,
die Entlassung einiger Arbeiter infolge der flauen
Lage auf dem Markt. Die wahren Motive verrät er
selber in dem Vorwurf, Bosch , der angebliche Arbeiter¬
freund, sei viel gefährlicher als der schlimmste Aus¬
beuter, weil er eben — seine Leute so stellt, daß die
Wühlarbeit des Verbands keinen rechten Angelpunkt
findet. Bei der gegenwärtigen Geschäftslage , die schon
länger zur Abkürzung der Arbeitszeit nötigte, ist na¬
türlich der Fabrikant von vorn herein im Botteil und
kann Zusehen, bis der nicht geringe Teil seines allen
Stammes treuer Arbeiter über die Agitatoren des
Verbandes Herr werden.

Deulsches Seich.
Mißerfolge der württembergischen Regierung .
Stuttgart , 4 . Juni . Nach dem fragwürdigen Erfolg ,den der neue Minister des Innern , Dr . o. Fleisch¬

hauer, letzte Woche in der Frage der Kreisregierungen
errang , hat er heute einen kräftigen Mißerfolg zu ver¬
zeichnen : Die von ihm vorgeschlagens Schaffung einer
Landespolizeizentrale wurde nicht ange¬
nommen. Die Sozialdemokratie, die für die bessere
Organisation der Polizei überhaupt nichts übrig hat,
verwarf den Vorschlag grundsätzlich ; die Volkspartei
und Teile der natl. Partei wie des Bauernbundes
hatten Bedenken wegen des Verhältnisses dieser Frage
zur Gemeind « autonom ! e . Sie glaubten, man
könne die vorgeschlagenen Einrichtungen, deren Nutzen
sie nicht bestritten , auch ohne Verstaatlichung eines
Teiles der Polizei etwa im Anschluß an die städtische
Polizeiverwaltung in Stuttgart treffen. So wurde
die ganze Frage zwar nicht gleich , wie im Finanzaus¬
schuß, abgelehnt, aber gegen 26 Stimmen (Zentrum
und ein Konservativer) dem staatsrechtlichen Ausschuß
zur Prüfung nach obigem Gesichtspunkt überwiesen.
Das Gesetz wird aus diesem Grabe schwerlich wieder
aufstehen .

Durch die kluge Einbringung des aufschiebenden
Antrags zog die Volkspattei auch die zur Annahme
der Landespolizeizentrale geneigten Teile der Nati -
onalliberalen und Bauernbündler auf ihre Seite .

Aeberreichung einer Denkmünze in Gold an den
Kaiser. Wie man uns schreibt, hat der Vorstand des
Vereins zur Förderung des Gewerbefleihes be¬
schlossen , dem Kaiser aus Anlaß des Regierungsjubi -
laums die große Denkmünze des Vereins in
Gold zu verleihen. Bei Gelegenheit der Huldigungs¬
kur am 16 . ds. Mts . wird der Vorstand des Vereins ,
der Unterstaatssekretär im Reichsamt des Innern ,
Wirkt. Geheimer Rat Dr . Richter, die Denkmünze
mit Berleihungsurkunde dem Kaiser überreichen. Der
Kaiser gehört dem Verein seit dem Jahre 1884 als
Mitglied an . Die große Denkmünze des Vereins in
Gold ist bisher nur einmal verliehen worden , nämlich
im Jahre 1824 an den berühmten Landwirt Albrecht
Thaer .

Zur bevorstehenden Handwettettonfereuz . Es find
nicht weniger als 29 Fragen , die durch die Denkschrift
des Deutschen Handwerks- und Gewerbekammertages
der Beratimg auf der Konferenz unterbreitet werden.
Sie enthüllen Forderungen , die aus der Praxis der
Handwerks- und Gewerbekammern heraus entstanden
sind und «ine Abänderung bezw . Ergänzung des gel¬
tenden Handwerkerrechts im Interesse einer weiteren
erfolgreichen Hebung und Kräftigung des Handwer¬
kerstandes in Borschlag bringen. In der Denkschrift
wird die Erwartung ausgesprochen , daß jetzt, nachdem
inzwischen die Reichsversicherungsordnung und dos
Angestelltenversicherungsgesetz erledigt sind , die gesetz¬
gebenden Körperschaften auch das mehrfach gegebene
Versprechen einer Neukodifikation des Handwerker¬
rechts einlösen werden. Bei der Fülle des vorliegen¬
den Beratungsstosfes dürste die Konferenz mehrere
Tag« in Anspruch nehmen.

Mische Mil».
Landtagskandidaturen .

* Heidelberg, 5. Juni . Wie verlautet , werden die
Konservativen im 5ö. Landtagswahlkreis Heide !-
berg - Wieslochbei der kommenden Landtags¬
wahl in der Person des Generalsekretärs Schmidt
einen Kandidaten aufstellen. Die Konservativen
erwarten die Unterstützung des Zentrums . Der
Bezirk war bisher durch den Sozialdemokraten
Pfeiffle vertreten .

* Ostenburg, 5. Juni . Die sozialdemokratische
Pattei hat für den 29 . Landtagswahlkreis Offen -
burg - Stadt Stadttat Mansch als Kandida¬
ten nominiert . Bisheriger Vertreter war Rechts¬
anwalt Muser (Demokrat ) .

Gemeindewahlen .
x. Gaggenau, 5 . Juni . Am Dienstag, 3. und Mitt¬

woch, 4 . Juni fanden hier unter sehr starker Betei¬
ligung die Gemeinderatswahlen statt, zu denen die
sogenannte Bürgervereinigung und die liberale Ver¬
einigung Listen aufgestellt hatten . 90 Prozent der
Wähler stimmten <ck. Die Wahl ergab ein erfreu¬
liches Resultat für die Liberalen. Von den acht Sitzen

stWMMrHerllil - „ .
IliiMlMt

(Nachdruck nur mit genau« Quellenangabe gestattet) .

Deutsche und französische Heeres¬
verstärkung.

(Eigener Dvahtbettcht .)
Lettin , 5. Juni . Die „Norddeutsche Allgemein«

Zeitung" schreibt gegenüber der Berechnung des Be¬
richterstatters Le Hettsse in der Pariser Kammer vom
2. cr., wonach bei einem Kriegsausbruch zwischen
Rhein und Vogesen 200000 Deutsche 100 000 Frau »
zosen gegenüber stehen würden : Als französische
Grenztruppen , die auch ausdrücklich als Truppen
äs Oouvstturv bezeichnet wurden , seien anzusehen :
das 6., 7 . und 20. Armeekorps, die 2 ., 4. und 8 . Ka¬
valleriedivision, neun Festungs-Jnfanterieregimenter
und die Festungsartillerie , sowie die Genietruppen
der Grenzfestungen, die auf ihrem erhöhten Friedens¬
etat 126 000 Mann stellten. Wenn Le Herisse sie
nur auf 100 000 Mann berechne , so lasse er wahr¬
scheinlich die Festungstruppen einschließlich Infanterie
außer Bettacht , was nur berechtigt wäre , wenn er
die für einen überraschenden Angriff sofort verfüg¬
baren Truppen berechnen wollte. Als deutsche Grenz-
truppen seien zu - «trachten: das 15., 16 . und 21.
Armeekorps, die 2S. Division vom 15. Armeekorps,
auf Friedensstärke einschließlich der ihnen angegkieder -
ten preußischen Truppen etwa SO 000 Mann . Von
einer reichlichen Verdoppelung dieser Truppen durch
die Heeresvorlage und die von Le Herisse berechneten
200 000 Mann könne keine Rede sein . Nehme man
aber die 16 . preußische Division und die 13 . bayerische
Division hinzu , so erhalle man als deutsche Grenz¬
ttuppen 110000 Mann , die durch das neue Gesetz
im Jahre 1S14 auf 121000 Mann und im Januar
1915 auf 132 000 Mann vermehrt würden . Demnach
würden unsere Grenzttuppen erst 1S14 so statt sein,
wie die französischen schon jetzt sind , und nach Durch¬
führung unserer Vorlage würden sie nur um 6000
Mann stärker sein als die französischen . Wo bleibt
da Le Heriffes Tatsache der „erdrückenden Ueberlegen-
heit" ? Hier zeigt sich, daß die Verstärkung der
französsschen Truppen durch die unsettge in keiner
Weise herausgefordert worden ist. Behalten die Fran¬
zosen noch eine Jahresklasse bei Len Fahnen , so hät¬
ten sie schätzungsweste künftig noch etwa 30 000 Mann ,
also 156 000 Mann Grenzttuppen . Sie würden also
im Januar 1914 etwa 35000 Mann und im Januar
1915 immer noch 24 000 Mann stärker sein als die
deutschen Grenzttuppen . In der Zeit der Rekruten¬
ausbildung würden sie noch günstiger stehen , weil sie
innerhalb der Effektivstärke zwei volle, kriegstüchtige
Jahrgänge besäßen, Deutschland aber nur einen.

London , 5 . Juni . (Eig . Drahtbettcht.) „West-
minster Gazette " schreibt mit Bezug auf die
französische Wehrvorlage : Frankreich
weiß , daß seine Nachbarn friedlich gesinnt sind
und daß es keine Ermutigung oder Beistand zu
einer aggressiven Bewegung finden würde , wenn
es irgend von solchen Dingen träumte .

Der Wehrbeitrag der Bundessürsten.
(Eigener Drahtbericht.)

b. BerÜ«, 5 . Juni . Zur Frage des Wehrbei¬
trags der Bundesfürsten hört die „Tägl .
Rundschau"

, daß trotz des Widerspruchs der Re¬
gierung gegen die Aufnahme des Wehibeikages
der Bundesfürsten in das Gesetz doch Aussicht da¬
für vorhanden ist, daß die Bundesfürsten
sich mit dieser Ausnahme ihrer Bei¬
träge in das Gesetz einverstanden er¬
klären werden . Dagegen ist eine entschiedene
Ablehnung zu erwarten , falls der Haushal¬
tungsausschutz es unternehmen sollte, diese gele¬
gentlich festgesetzte Beitragspslicht der Bundes¬
fürsten durch Bestimmung in einer anderen Vor¬
lage zu einer dauernden Verpflichtung
zu machen. (Wir registrieren diese Meldung , weil
sie gewiß durch die Presse gehen wird . Nach un¬
serer Ansicht bringt sie nur Selbstverständliches .
Die logische Folge der Ablehnung der Aufnahme
der Beitragspflicht der Bundesfürsten würde ja
doch aus nichts geringeres als auf die Ableh¬
nung des ganzen Wehrbeitragsent -
wurses durch die Fürsten hinauslausen .)

Die Affäre des Bergmanns Jakubik.
(Eigener Drahtbettcht.)

b . Breslau , 5. Juni . Zu dem Falle des ober¬
schlesischen Bergmannes Iakubik , dessen angebliche
wegen Streikagitation auf russischem Gebiet erfolgte
Deportation nach Sibirien Gegenstand einer sozial¬
demokratischen Interpellation im Reichstag bildete ,
meldet die Kaüowitzer Zeitung , daß Jakubik nicht
nach Sibirien verschickt , sondern im Gefäng¬
nis in Bendzin untergebracht sei. Er soll als lästiger
Ausländer, nach Deutschland abgeschoben
werden .

Neue Expedition der Italiener nach der
Cyrenaika.

(Eigener Drahtbericht.)
f . Mailand , 5 . Juni . Aus allen Teilen Italiens

werden bedeutende Truppenabgänge nach den süd¬
lichen Häfen gemeldet . Es scheint sich um die Vor¬
bereitung einer großen militärischen Ex¬
pedition in das Innere der Cyrenaika zu
handeln .

Der bulgarisch-serbische Konflikt.
(Eigener Drahtbericht .)

b. London , 5. Juni . Der hauptsächliche Grund für
den Rücktritt des bulgarischen Minister¬
präsidenten Geschoss ist nach Ansicht gut
unterrichteter Kreise in der statten Verstimmung zu
suchen, die in militärischen Kreisen Sofias wegen der
Nachgiebigkeit Geschoffs gegenüber Grie¬
chenland und Serbien Platz gegriffen hat. Somit wäre
von den zu ernennenden neuen Minister noch weni¬
ger eine versöhnliche Haltung zu ermatten . Maß¬
gebende Londoner Diplomaten versichern, daß Ru¬
mänien zweimal Bulgarien für den Fall eines
kriegerischen Zusammenstoßes mit Serbien militärische
Hilfe angeboten habe.

b . Belgrad . 5 . Juni . Die Ausmmnenkunst der
vier Ministerpräsidenten der Balkanverbündeten
findet am Dienstag in Saloniki statt. Wenn es
dort zu keiner Erttscheidung kommt, wird die
Konferenz in Petersburg unter dem Vor¬
sitz Rußlands fortgesetzt. Politische Kreise,
insbesonders oppositionelle , befürchten, daß einer¬
seits Rußland die serbischen Interessen nicht ge¬
nügend vertreten, andererseits Bulgarien in der
Zwischenzeit sein gesamtes Heer von Tscha-
taldscha bis Bulair konzentrieren und dann
ohne Kriegserklärung einenUeber -
fall ausführen könnte. Deshalb drängt
man die Regierung , die sofortige Annexion zu
proklamieren.

Loustantiuopel, 5. Juni . Nach dem „Terdiuman "
soll die Demobilisierung der Truppen vor
Tschataldscha und Bulair sofort beginnen.
Die Regierung soll beschlossen haben, kleine Schiffe
zu schartern; eine amtliche Bestätigung steht noch aus .

Sofia, 5 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) „Agence Bul¬
gare" erklärt, daß sich iu Jstip , von wo sich die
Serben zurückgezogen haben, kein Zwischenfall er¬
eignet habe. Die Bulgaren hätten strikten Befehl,
jeden Zwischenfall zu vermeiden.

s. Saloniki, 5 . Juni . (Eig . Drahtbettcht .) Von
Uesküb und Tikwesch werden Zusammenstöße
serbischer Truppenabteilungen mit
bulgarischen Banden gemeldet. In beiden
Fällen wurden diese Banden mit empfindlichen Der-
lüsten gesprengt. Me Bulgaren haben Verstärkungen
nach Strumnitza geschickt .

f . Sillftria, 5 . Juni . Die ganze Garnison von Si -
listria ist gegen Serbien ausgerückt . In
den Kasernen werden jetzt 1600 Mohammedaner zwi¬
schen 30 und 40 Jahren eingeübt, die alle früher be¬
reits in bulgarischen Diensten standen.

s . Petersburg . 5 . Jum . (Eig . Drahtbettcht .)
Hier sieht man die Verhältnisse auf dem Balkan
sehr hoffnungsfreudig an . Gestern be¬
suchte der bulgarische Gesandte das Ministerium
des Aeußern ; dort nimmt man auf Grund dieser
Unterredung an , daß ohne Schiedsgericht
ein Ausgleich gefunden werde .

Wegen Leitungsstörung durch auswärtige Gewit¬
ter blieb ein Teil der Drahtmeldungen aus .

Ae heutige Aummer unseres Blattes umfaßt 1ö Sette».
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fielen vier auf die liberale Seite , während die Bürgrr -
vereinigung zusammen mit dem Zentrum die übrigen
vier Sitze behauptete.

Aus Lade».
Hofbericht.

Karlsruhe , 5 . Juni . I . K . H . die Groß her -
zogin besuchte am Dienstag in Baden I . Gr . H . die
Herzogin von Anhalt,- gestern begab Sich I . K. Hoheit
nach Wildbad und stattete daselbst I . M . der Königin-
Mutter der Niederlande einen Besuch ab.

S . K . H . der Groß Herzog traf heute früh
8 .40 Uhr, von I . K . H. der Großherzogin an
der Bahn abgeholt, von Bremen wieder hier ein .
Höchstderselbe hörte im Laufe des Tages die Vorträgedes Geheimerats Dr . Freiherrn v . Dabo und des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyd .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
sich bewogen gefunden, dem Postsekretär Hermann
Oberle in Heiligenberg das Verdienstkreuz vom
Zähringer Löwen zu verleihen, den Oberstationskon¬
trolleur Franz Litsch in Karlsruhe zum Oberrevisor
zu ernennen.

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max
Egon zu Fürstenberg auf die katholische
Pfarrei Stühlingen , Dekanats Stühlingen , präsentierte
bisherige Psarrverweser Ludwig Schenkel in Stüh¬
lingen ist kirchlich eingesetzt worden.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großher¬
zoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen
wurden die nachverzeichneten charakterisierten Sekre¬
täre in Sekretärstellen etatmäßig angestellt, und zwar
die Postsekretäre: Albert Strittmatter aus
Rheinfelden beim Postamt Karlsruhe 2 (Hauptbahn¬
hof) , Hermann Bachmann aus Eppingen beim
Postamt Karlsruhe 1, Ernst Erb aus Hagsfeld beim
Postamt Karlsruhe 1, Wilhelm Ullrich aus Helm¬
stadt beim Postamt Heidelberg , Franz Altmann
aus Wertheim beim Postamt Mosbach, Jakob Haas
aus Meingemünd beim Postamt Bruchsal, sowie die
Telegraphensekretäre: Karl Lehn aus Rastatt beim
Telegraphenamt Mannheim und Wilhelm Hilder -
hof aus Moosbrunn beim Telegraphenamt Pforz¬
heim.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Ernst
Schieler in Emmendingen nach Breisach versetzt.

Es wurde eine Bekanntmachung veröffentlicht die
46 . Prämienziehung des 4prozentigen Badischen Eisen-
bahn-Prämien -Anlehens von 1867 betreffend.

* Karlsruhe , 5 . Juni . Die vereinigten Vereine
ehemaliger Prinz -Karl - Dragoner hatten
die Absicht, diesen Sommer in Freiburg einen Regi¬
mentstag abzuhalten . Im Hinblick auf die zahl¬
reichen Festlichkeiten , die in diesem Jahre jeden
Sonntag landauf und landab stattfinden, wurde der
Regimentstag bis auf weiteres verschoben .

: : Karlsruhe , 5 . Juni . Das Schulverard -
nungsblatt Rr . 16 enthält eine Bekannt¬
machung des Großh . Ministeriums des Kultus und
Unterrichts über die Veranstaltung von geolo¬
gischen Exkursionen , die am 28 . und 29.
Juni d . I . von der geologischen Landesanstalt in
Freiburg i . Br . für Lehrer an höheren Lehr¬
anstalten veranstaltet werden , und zwar im Tau¬
bergrund und Odenwald . Die Führung über¬
nimmt der Direktor der geologischen Landesanstalt .
Die Anmeldungen zur Teilnahme an der Exkursion
sind bis spätestens 12. Juni bei dem Unterrichts¬
ministerium einzureichen.

e . Durlach , S . Juni . Gestern mittag fand auf
dem Turmberg bei Durlach zum erstenmal eine
gemeinsame Versammlung der Pfarr -
samilien der beiden Diözesen Durlach und
Karlsruhe -Land statt , die sehr zahlreich besucht
ivar . Dekan Stadtpfarrer Meyer in Durlach
begrüßte die Erschienenen und der Dekan der Diö¬
zese Karlsruhe -Land , Herr Roth von Friedrichs¬
tal , dankte für die Einladung . Die gemeinsame

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 6. Juni 1913.
Zusammenkunft der Pfarrsamillen der beiden Diö¬
zesen soll von jetzt an jährlich erfolgen .

- Grabea -Treudorf . 5 . Juni . Amtlich . Am 3 . Juni
7-35 Uhr nachmittags entgleiste infolge vorzeitiger
Weichenumstellung die Manöverlokomotive und ver¬
sperrte in der Richtung nach Karlsruhe das eine Be¬
triebsgleis. Der Verkehr wurde bis zur Beseitigungder Störung durch eingleisigen Betrieb zwischen Gra-
ben -Reudorf und Friedrichstal aufrecht erhalten.
Einige Personenzüge erlitten unerhebliche Verspätun¬
gen . Verletzt wurde niemand.

: : Mannheim , 5 . Juni . Nach der Berechnungdes statistischen Amtes zählte die Stadt Mann¬
heim Ende April d . I . 220034 Einwohner .— Der Gefangenenwärter Schick , der im vorigen
Jahr im neuen Landesgefängnis von einem Straf¬
gefangenen übersollen und mit einem Hammer
furchtbar mißhandelt wurde , ist dieser Tage aus
dem Sanatorium in St . Blasien entlassen worden .
Schick kann sich nur schwer und mit Hilf«! eines
Stockes fortbewegen .

N . Heidelberg, 5 . Juni . Die Königin-Mutter von
Schweden hat gestern nachmittag OberbürgermeisterDr . Wilckens in Audienz empfangen, ihm ihre hohe
Befriedigung über ihren Aufenthalt in Heidelberg
ausgesprochen und dabei das Kommandeurkreuz zwei¬ter Klasse des Schwedischen Nordsternordens über¬
geben , das ihm vom König von Schweden verliehenworden ist.

rg . Tauberbischofsheim . 4. Juni . Unser altes
Biscovesheim soll ein kleines Gegenstück zu Ro¬
thenburg o . Tbr . gewesen sein. Durch Mangel an
Verständnis , vielleicht auch an Heimatliebe in frü¬
herer Zeit , ist viel Altehrwürdiges gefallen . Und
die neuen Bauten und die neuen Straßen wollen
sich gar nicht in den alten Rahmen fügen. Aber
unsere Stadt ist interessant und eine Anzahl her¬
vorragender Denkmale alter Zeit machen sie zum
Ziele vieler Kunst- und Altertumssreunde . Am
nächsten Sonntag werden uns die Vereine für
fränkische Geschichte und Altertümer
aus Aschaffenburg und Wllrzburg besuchen . Die
Gäste werden von Vertretern des hiesigen Ver¬
kehrs - und Berschönerungsvereins geführt werden .

: : Wertheiu . , 5. Juni . Vom 16. bis 17 . Juni findet
hier der Verbandstag des Verbandes der unter¬
badischen Kreditgenossenschaften statt.
Auf der Tagesordnung stehen Vorträge des Justtz -
rats Crüg er aus Berlin über finanzielle Kriegs¬
bereitschaft und Liquidität , des Bankdirektors Malz
aus Frankfurt a . M . über Handel mit Wertpapieren
und Spekulation , des Bankdirektors Peter aus
Karlsruhe über Zinspolitik der Kreditgenoffenschaften.

ff . Wagshurst bei Renchen, 5 . Juni . Gestern
nachmittag wurde der 36jährige Landwirt Dold
auf der Landstraße vom Blitze getroffen ; er war
sofort tot .

: : Triberg , S . Juni . Der Bürgerau sschuß
wird sich demnächst mit dem Gaswerks bau zu
beschäftigen haben. Im Falle der Zustimmung des
Bürgerausschusses wird mit dem Bau alsbald be¬
gonnen . Es ist beabsichtigt , das Leitungsnetz nach
Schonach auszudehnen . Der Betrieb des Werkes soll
in eigener Regie erfolgen.

* Freiburg , 5 . Juni . Der am 2 . Juni in der Weiß-
traße von einem Pferde getretene Fuhrknecht ist
einen Verletzungen erlegen .

: : Freiburg , 5 . Juni . Di« Handelskammer
hat in ihrer letzten Vollsitzung den stellvertretenden
Vorsitzenden Bankdirektor Schuster einstimmig zum
Präsidenten gewählt . Zum stellvertretenden Vor-
itzenden wurde Fabrikant Gütermann in Gutach

bestimmt. — Der Luise ns rauen verein ver¬
anstaltete eine weit über das Maß derartiger Ver¬
anstaltungen hinausgehende Wohltätigkeits¬
aufführung unter dem Titel „Engel in der
Kunst" . Unter der Mitwirkung zahlreicher Damen
und Kinder wurden in lebenden Bildern die Meifter-
bilder der größten deutschen und italienischen Maler
oorgeführt.

Aus dem Aadkkreise.
Vom Gewerbe- und Kaufmannsgericht. An Stelle

des verstorbenen Stadtrats , Rechtsanwalt Dr . Boeikh
soll Rechtsanwalt Franz Neukum zum Vorsitzenden
des hiesigen Gewerbe- und Kaufmannsgerichts er¬
nannt werden. Dem Bürgerausschuß ist eine ent¬
sprechende Vorlage zugegangen, die als Anfangsgehalt
6500 -4t uiü» als Höchstgehalt 8000 -4t, erreichbar nach
sechs Jahren , vorsteht.

Für die Festvorstellung im Großh. Hostheater an¬
läßlich der unter dem Protektorate der Großherzogin
stattfindenden Wohltäfigkeitsveranstaltung des Bad.
Frauenoereins zugunsten des Ludwig - Wilhelm-
Krankenheims gehen die Proben ihrem Ende zu .
Die außerordentlich lebhafte Beteiligung von Damen
und Herren aus allen Kreisen der Stadt , denen in
Herzogs dramatischem Prolog „Vaterland !" die Chöreder Landbevölkerung, der Lützower Freischar wie die
Mitwirkung bei den Lebenden Bildern zufiel und die
auch in Lees ,Lm Schwdidnitzer Keller " Bürgerschaft
und Studenten verstärken, hat bis zuletzt so rühmens¬
wert angehalten, daß sehr lebendig wirkende Szenen
erzielt werden dürften. Mit besonderem Interesse
wird man vernehmen, daß die junge Schauspielerin,
die im „Vaterland !" als Luise von Rosenau debütiert,eine Tochter unseres früheren Oberbürgermeisters
Schnetzler ist, die sich der Bühnenlaufbahn zuwandte.
Im weiteren wirken in dem für die Hundertjahrfeier
verfaßten Herzogfchen Stück als handelnde Personen
mit : Herr Herz als Major von Lützow , Herr Baum¬
bach als F . L. Jahn , Herr Hertel als Prinz Carolath,
Herr LiMjohann als Theodor Körner, sämtlich im
Lützowschen Freikorps , Herr Wassermann als Guts¬
herr o. Rosenau, Herr Höcker als Pastor Peters , Frl .
Carstens als dessen Frau , Herr Schindler als ihr Sohn
Ferdinand , Herr Pleß als Ortsschulze und Herr Gsm-
mecke als Schullehrer . Die historisch getreuen Ko¬
stüme der von Offizieren der hiesigen Garnison dar¬
gestellten Lützower sind von der Generaldirektion der
Königlichen Schauspiele in Berlin für diesen Zweck
freundlichst zur Verfügung gestellt worden. In dem
Leeschen vaterländischen Zeitbild ,Lm Schweidnitzer
Keller" werden die Breslauer Bürgertypen des Stadt¬
rats , des Weinhändlers, des Hauptmanns a . D ., des
Vikars, des Fondsmaklers, des Wirtes von den Herren
Höcker, Dapper, Gemmecke; Schindler, v . Kranes und
Schneider dargestellt , ein junger Stadttatssohn von
Herrn Lüttjohann , ein Leipziger Schneidergeselle von
Herrn Rex, Unteroffizier Bumke, der Einexerzierer der
Studenten , durch Herrn Wassermann, und die in die
Handlung selbst eingreifenden Studenten durch die
Herren Hertel, Grötzinger, Keim , Kalnbach . Bei den
übrigen Besuchern des Schweidnitzer Kellers, Bürger ,Studenten und Küfer, ist die Mitwirkung aus den
verschiedensten Karlsruher Kreisen heroorzuheben.
Die Aufführung der beiden Stücke geht unter Regie
des Herrn Kienscherf vor sich, dem in dem Intendan¬
ten und vor allem auch in Frau Bassermann, nament¬
lich zur Anordnung der großen Volksszenen , eine wert¬
volle Hilfe ward.

Das Großh. Hoforchester veranstaltete zu Ehren
seines Mitgliedes, Kammermusiker Fritz Richter ,der auf eine 40jährig« Tätigkeit im Hoforchester zu¬
rückblicken konnte, am Montag einen geselligen Abend
in den oberen Räumen des Landsknecht . Zunächst be¬
grüßte Kammermusiker Klebe dir Anwesenden und
feierte sodann mit warmen Worten die Verdienste
Richters, die ihm nicht nur die vollste Anerkennung
seiner Vorgesetzten und Kollegen gebracht haben als
Mensch und Künstler, sondern auch aufrichtige Ach¬
tung und Verehrung. Herr Richter sei in seiner ge¬
treuen Pflichterfüllung allen ein gutes Beispiel ge¬
wesen. Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
schloß Herr Klebe . Herr Richter dankte bewegt und
gab dann einen interessanten Rückblick über seine lange
Tätigkeit zum Besten und brachte zum Schluß ein
Hoch auf den Förderer der Kunst , den Großherzog,
aus. Die Herren vom Soloquartett des Großh . Hof¬
theaterchors brachten nun mehrere Solo - und
Quartettvorttäge , die äußerst dankbar und beifällig
ausgenommen wurden, vorzüglich zu Gehör . Für die
Humoristika sorgten einige allgemeine Lieder und die
Kompositionen Herrn Apels, die dieser im Verein mit
mehreren Kollegen bestens zu Gehör brachte . Als
Vertreter der verhinderten Hofkapellmeister sprach

_ Erstes Blatt.
Herr Verth old dem Jubilar die besten
wünsche aus, wobei er nochmals die Verdienstes ?ters hervorhob und dem Hoforchester ebenfalls^
solch einem Mitglieds gratulierte. Sein Hoch gM xA
ferneren Gedeihen des Großh. Hoforchesters . Es ^ein gelungener Abend , der wiederum Zeugnis
von der Pflege der Kollegialität im Hoforchester Uder dem noch selten frischen und rüstigen Jubilar s
bester Erinnerung bleiben möge .

Stadtgarten . Am Freitag , den 6. Juni , ab«» -8 Uhr , findet Militär - Konzert statt , gegeb »^von der Kapelle des Feld-Art .-Regts . „Großh«» ^ ,.
( 1 . Bad . Nr . 14) . Die Leitung hat König!.
Meister K . Granzau .

Sängerersolg . Bei dem am 1 . Juni in Itterz .bach abgehaltenen Sängerfest des dortigen
nergesongvereins „Germania " zur Feier seines ^
jährigen Stiftungsfestes und der zweiten Fahu«^
weihe erhielt der hiesige junge Mannergesangver¬ein „Sänger Kranz " mit 26 SänMrn unter
sehr starker Konkurrenz unter der bewährten Lei¬
tung seines Dirigenten Völker in der Stadt¬
klasse einen 1a-Preis mit 22 Punkten mit dem
selbstgewählten Chor „Der junge Buchenwalds
(Komp. W . Jung , Seminarmusiklehrer ) . Der Preis
ist im Laden bei Mitglied Aug. Kranz , Kaffer. ,
straße , einige Tage ausgestellt . ^

Zirkus Lorly -Alkhofs kommt ! (Von Donnerstag,
'

12. bis einschließlich Donnerstag , 19 . Juni in Karl̂
ruhe auf dem städt. Festplatz .) Man schreibt uns:Wenn schon in früheren Jahren Zirkus Corty^ llthoffals tonangebend auf dem Gebiete des Zirkuswejevs
bezeichnet wurde , so verdient er gegenwärtig diese
Bezeichnung noch mehr . Denn in seiner heutigen
Form ist er das größte aller reisenden rein circen -
sischen Unternehmen. Besonders in dieser Saison sind
bedeutende Vergrößerungen vorgenommen worden.
Heute hat Zirkus Corty-Althoff über zweihundert
Tiere im Marstall , mit zwei Sonderzügen werden die
eiligen Reisen der Blitztournee von Stadt zu Skün
ausgeführt , sechzig Transportwagen sind zur Aus¬
nahme des toten und lebenden Inventars erforderlich.Drei Lokomobilen mit drei Riesendynamos versehen
die riesenhafte Anlage mit elektrischem Licht , unter
den Klängen zweier namhaften Kapellen ergötzen sich
alltäglich mehrere Tausend Zuschauer an den viel,
fettigen Darbietungen . Ein Elitekorps von Artisten
ist da : Künstler aus allen fünf Weltteilen zeigen sich in
jeder Vorstellung, in bunter Abwechslung Mit zcchl-
reichen Dressuren. Pferde aller Raffen bekommt man
zu sehen , in Gruppen von zwei bis zu achtzig Stück
dieser edlen Vierfüßler , eine bestens dressierte Gruppe
afrikanischer Kamele, eine Elefantenherde, ferner La¬
mas , Zebras , Känguruhs , kurz Tiere beider Hemi¬
sphären. Der Ruf , den Direktor Pierre Althoff , der
alleinige Eigentümer , als Dresseur genießt, reicht
weit über die deutsche Grenze hinaus . Direktor Pierre
Althoff kann heute auf 25 Jahre Direktionsführung
zurückblicksn und gleichzeitig das 60jährige Bestehen
.seines Unternehmens als Doppelfirma Zirkus Corty-
Althoff (gegründet 1853 in Wien) feiern.

Festgestellt wurde die Identität der om 38. n
Mts . im Rhein bei Maxau gelandeten Leiche. Es
handelt sich um den 5ö Jahre okttn Stvatzemoort
Wichelm Küpferl« aus Oberhofen , der sich « n IS.
v. Mts . in selbstmörderischer Absicht in den Rhein
gestürzt hat.

Plötzlich geisteskrank wurde ein zurzeit auf dem
Meßplatz ott Artist tätiger Kesselschmied aus Dan¬
zig. Er zog auf dem Metzplatz seine Kleider ans,
zerriß sie und sprang völlig entkleidet aus dem
Platze herum . Der Geisteskranke wurde mit dem
Krankenautomobil ins städtische Krankenhaus ge¬
bracht.

wirtshausstreit . Gestern entstand unter Meß-
reisenden in der Wirtschaft ,Zum Terminus " eine
Schlägerei, die sich auf die Durlacherallee fortsetzte .
Einer der Beteiligten erhielt einen Schuß in den lin¬
ken Arm, zwei weitere trugen erhebliche Kopfver¬
letzungen davon. Alle drei wurden mit einem Auto
ins Krankenhaus gebracht . Ein Teil der Täter ist
verhaftet.

Festgeuommen wurden 16 Personen wegen ver¬
schiedener strafbarer Handlungen, darunter ein 28

Leber den Tod.
Ein erdichtetes Gespräch

von Paul Ernst.
(Nachdruck verboten.)

Leo Tolstoi . Ein Jüngling . Ort der
Handlung : die Klosterzelle , in der Tolstoi starb.

DerJüngling : Was sollen wir also tun ?
Tolstoi : Was sollen wir also tun ? Kann

ich die Frage beantworten ? Durch mein Leben
habe ich sie nicht beantwortet ; denn ich verachtete
die Dichtung und habe Dichtungen geschrieben ;
ich wußte, daß das Zusammenleben mit Weib und
Kindern unseren höheren Menschen in uns unter¬
jocht durch kleine Sorgen , überflüssige Auf¬
regungen und zweckloses Geschwätz, und trotz¬
dem bin ich erst im Sterben von meiner Familie
fortgegangen : ich hatte eingesehen : wer reicher ist
wie sein Bruder , der ist schuld an dem Leiden
seines Bruders , und ich habe mein Vermögen
nicht den Armen gegeben. Wie kann ich ant¬
worten auf die Frage : Was sollen wir also tun ?
Nur durch eigenes Tun kann man aus diese
Frage antworten .

Der Jüngling : Auch ich habe eine dich¬
terische Begabung , und ich habe sie unterdrückt;
vielleicht war sie nicht stark genug. Ich habe
beschlossen , ledig zu bleiben; vielleicht habe ich
nicht die Leidenschaft , die Len Mann zum Weib
treibt , und den Drang , der ihm sich Kinder nach
seinem Bilde ersehnen läßt . Ich habe mein
Vermögen fortgegeben und lebe von einer Tag -
löhnerarbeit ; vielleicht hatte ich keine Lust an den
Dingen , welche der Reichtum uns verschaffen
kann, und verlangte mein Körper Tätigkeit in
freier Lust. Was ist denn das alles? Ist das
alles wichtig ? Eins muß ich wissen : was sollen
wir also tun ?

Tolstoi : Ich bin in das menschliche Hoch¬
alter gekommen und habe meine Einsichten
immer zunehmen sehen. Alles, was ich in frühe¬
ren Jahren leidenschaftlich erstrebte, erschien mir
nach und nach als wertlos und gleichgültig :
Reichtum . Ruhm , Achtung der Mitmenschen,

Liebe, Familie . Ich weiß, daß ich nun sterben
muß , und es ist mir bekannt, daß die meisten
Menschen , selbst die alten , ungern sterben. Ich
habe nichts, was mich zurückhält , obwohl ich
einen starken und gesunden Körper habe und
über nichts klagen darf , außer über das Eine :
daß ich nicht gehandelt habe nach meiner Einsicht .

Der Jüngling : Diese Einsicht war viel¬
leicht nicht so zu verstehen, daß du ihr folgen
solltest, weil sie allein richtig war ; sondern zu
ihr gehörte als ihre Ergänzung vielleicht noch
dein Trieb , der dich verhinderte , ihr zu folgen,
der denn also auch nicht allein richtig war ; und
das war vielleicht die Bestimmung deines Lebens,
daß dein Trieb und deine Einsicht immer mit¬
einander kämpfen sollten .

Tolstoi : Wenn du recht hättest, weshalb
fragst du dann für dich : „was sollen wir also
tun ? "

; denn dann gilt ja auch für dich, daß ein
Kamps deine Bestimmung ist .

Der Jüngling : Was sollen wir denn
also tun ?

Tolstoi : Ich hatte immer geglaubt, ich
würde Ruhe haben in meinem Innern , wenn
ich meiner Einsicht folgte , die doch mein Gewissen
ist . Aber du , der du mein Schüler bist, hast alles
das getan , was ich nicht tat , und du bist so un¬
ruhig wie ich.

Der Jüngling : Vielleicht bin ich noch
unruhiger , und mir scheint, daß auch Einsicht
und Gewissen keine Leiter sind für uns .

Tolstoi : Ja , wie dann ? Was sollen wir
dann tun ?

Der Jüngling : Du bist mein Lehrer,
verzeihe mir , daß ich dir so schroff etwas vor¬
werfe : Du hast Gott töten wollen durch deine
Sittlichkeit. Erinnerst du dich an die uralten
indischen Mythen , wie da Büßer die Götter selber
zwingen Lurch ihre Butzübung? Du hast die
Buße nur gelehrt, ich habe sie geübt; und ich
weiß : wenn ich ruhig geworden wäre durch
mein sittliches oder vermeintlich sittliches Han¬
deln, dann wäre es dadurch geschehen, daß ich
Gott getötet hätte . Aber das wäre die über¬
mütigste Sünde gewesen . Denn Gott schuf Gute
und Böse und Regen und Sonnenschein, denn

alles ist notwendig, was wirklich ist : notwendig
für den Weltplan Gottes.

Tolstoi : Aber wir kennen den Weltplan
Gottes nicht, und wir können nur unserer Stimme
folgen.

Der Jüngling : Wir kennen den Welt¬
plan nicht , aber wir erfüllen ihn ; der erfüllt ihn,
welcher seiner Stimme folgt wie ich, uitt» der
erfüllt ihn, welcher seiner Stimme nicht folgt
wie du. Das weiß ich, deshalb bin ich weiter
gekommen wie du ; und dennoch kann ich die
Frage nicht beantworten : Was sollen wir denn
tun ? ; und dennoch bin ich unruhig .

Tolstoi : Wenn Las richtig wäre , daß ich
den Weltplan Gottes erfüllt hätte durch meine
Schwäche und in der Not meines Gewissens,
und daß eine übermütige Sünde Gott töten
würde , dann brauchte ich ja nicht unruhig zu
sein ! Und wirklich , nun ich weiß, daß ich im
Sterben liege, und weiß, daß ich nicht mehr mich
entscheiden und handeln muß, nun bin ich ruhig .
Meine Unruhe ging also nicht darauf , daß ich
mich schuldig fühlte; denn wenn das wäre , so
müßte sie jetzt , in der Sterbestunde , am größten
sein , wo ich ja nichts mehr gutmachen kann an
allem, das ich getan , und wo ich mich nicht höher
mehr bilden kann, als ich mich bis nun gebildet;
sondern sie ging immer nur darauf , daß mein
Leben ein Kampf war zwischen Einsicht und
Trieb . Und wenn ich auch dem Trieb folgte und
nicht dem Gewissen , so ist meine Sterbestunde
doch ruhig . Also habe ich das getan , das Gott
wollte, daß ich tun sollte, und mein Leben lag in
dem Weltplan Gottes , das Leben eines Sünders .

Der Jüngling : Ich glaube, daß das der
Sinn unseres Lebens sein sollte : Gott nicht zu
widerstreben, und Laß wir alle , Sünder wie
Heilige , nur so zur Ruhe gelangen.

Tolstoi : Aber du — weshalb hast du denn
die Unruhe, wenn in dir doch kein Kampf mehr
ist und du deinem Gewissen gefolgt bist ? Ich
verstehe jetzt , was du meinst mit „Gott töten" ;
du meinst, wenn einer zu gut wird , dann kreuzt
er den Willen Gottes , denn nur Gott darf ja gut
sein ; und wenn es einen Menschen gäbe, der so

gut ist wie Gott , so müßte die Welt zusammen¬
brechen ?

Der Jüngling : Und wenn das nun alles
wahr wäre , dann würde auch der Mörder dem
Gebote Gottes folgen und tun , was für Len gött¬
lichen Weltzusammenhang nötig wäre , und auch
der Mörder beginge jene übermütigste Sünde,
wenn er dem widerstrebte.

Tolstoi : Ich kann dir nicht antworten , denn
ich fühle, wie mein Geist schwach wird . Ich bin
ruhig . Gott, in deine Hände befehle ich meinen
Geist .

Der Gruß.
Don Franz Wolf .

(Nachdruck verboten.)
Es ist bei uns Sitte ; eine Dame auf der Straß :

zuerst zu grüßen , während man in anderen Ländern ,
z . B . in England , wartet , ob die Dame gesehen und
gegrüßt sein will, und die Dame zuerst grüßen läßt
So unwichtig diese Bagatelle an sich ist, so bemerkens¬
wert wird sie , wenn man berücksichtigt, daß man bei
uns gerade jetzt daran geht. Len Gruß zu reformieren
Die Sitte des Hutabnehmens, wie sie besonders w
Deutschland gang und gäbe ist, wirkt veraltet und
namentlich in ihren Nuancierungen lächerlich. Der
Deutsche grüßt jeden anders . Den Vorgesetzten ehrer¬
bietiger als den Freund , eine flüchtige Damenbekannt¬
schaft tiefer als die eigene Frau . Der Deutsche ha!
überhaupt eigenartige Begriffe vom Hutabnehmen
In jedem Laden, in jedem Amtsgebäude, in jadew
Geschäftshaus, in jeder Kunstausstellung nimmt er
den Hut ab . Warum — aus Ehrfurcht. Aus der¬
selben Ehrfurcht, aus der heraus Studenten ih"
Köpfe voreinander entblößen. Die Franzosen, die
doch wirklich als galant gelten und es im wesentliche"
auch sind, genieren sich keineswegs, eine Dame auj
der Straße mit einem kräftigen Händedruck zu be¬
grüßen . Und der junge Brite , der , der London«
City entronnen , zu seinem Häuschen nach Hampftea-
hinausfährt , begrüßt die Gattin durch einen Handkuß
viel richttger als durch einen Gruß , den er jedelN
anderen gleicherweise schuldet . Nun wird man sage »,
in Deutschland grüßt nur in seltenen Fällen der Man»
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Oberkollbach, den das Amtsgericht hier

Unterschlagung verfolgte, sowie 8 Personen
Obdachlosigkeit .
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».eten Schlußprüfungen des Munzschen Kon-

» fanden am Mittwoch statt . Man
dazu : Waren auch noch nicht alle

einwandfrei , so waltete doch ein gütiger
tauber dem Abend . Gleich anfangs fesselten
kS^ aniierspielerinnen . So Frl . Frieda Lange ,
fB * -racobi , Selma Lippmann und Elsa
I ^ ^ kenburger . Gefiel bei der ersten

der kräftige , frische Anschlag, so dürfen
SWA- Schnekenburgers Spiel im gesamten als
M ^ iswert hervorheben . Bon den Oberklassen

t >e»^ 7. <7xma Steinmonn Eassimirs Heimweh-
k^ ^ iöieder. Sie verstand die so oft wechselnden

dieser äußerst geschmackvollen Kom-
ttrpnn mit vielem Verständnis vorzutragen .
Eaer « schickt war die Wahl des Violinkonzerts

^ 8*Nu »li Gerber , der über einen sehr schönen
M ^

n- rsügt . Adolf Heuser spielte Webers
!

D^ ^ ten -Lonoertino . Er beherrscht sein Instru -
^ kbon , wenn auch der Ansatz bisweilen noch
E sllnat Etwas verzagt klang Schumanns
A ^ nte Träumerei (Ernst Ewald ) . Sehr

dagegen die Begleitung durchgeführt
Martha Rebmann ) . Nach Accolays

^ linkanzert" (Frl . Ennny Frank ) ging man
> ' den größeren Aufgaben des Abends über . Unter
' Leitung des Orchesters spielte man Hümmels

uiai-Konzert und ein Konzertstück von Weber
Else Söhnlin ) . Hervorragend war die

! Vergabe des Hummel-Konzerts durch Fräulein
- Schrod i . Neben einer guten Technik kam
^ lobenswertes Auffaflungsvermögen zur Gel-
E Das Orchester spielte mit seltener Feinheit

^ Warme . Den Abschluß bildeten zwei Chor¬
es das eine modern , das andere aus dem 14.
^ Hundert. Mit dem neueren Chor (von Direk -

unz ) lernten wir von neuem in dem Autor
u»« tüchtigen Kirchenmusiker kennen . Daß er
^ Dirigent wesentlich zum Gelingen seines Opus
Anig , indem er die grandiose Steigerung aufs
^ ,8« herausarbeitete , wird jeder zugeben, der
M als Leiter der Orchesterbegleitung vorher schon
kwundert hat . — So darf man wohl Lehrern und
gMern für die Darbietungen volle Anerkennung
sprechen und sie versichern, daß ihre Arbeit
One Früchte gezeitigt hat .

, vie Karlsruher Bürgerschaft wird am Samstag ,
14. d . M ., eine Kaiser-Jubiläumsfeier veranstal-

W. Nahezu 3-« tausend Personen werden sich an
km Huldigungsfackelzug beteiligen. Außer den mili¬
tärischen Vereinen der Stadt haben sich gemeldet: die
Freiwilligen Sanitätskolonnen , die Freiwilligen
verwehren, die vereinigten Karlsruher Männer -
-Mgoereine, die Sportvereine (Ruder - , Schwimm-,
Fußball-, Radfahrer - und Athletenvereine) , die
Stzützen - und Turnverein « von Karlsruhe und den
Marten sowie der Studentenverband an der Tech¬
niken Hochschule . Der imposante Zug . in dem sämt¬
liche hiesige Militärkapellen sowie die Feuerwehr -
dpelle verteilt sind, wir- Punkt 9 Uhr vom Kaiser-
Kchelm -Denkmal aus abmarschieren und sich durch
i» Kaiser - und die Karl -Friedrichstraße am westlichen
Schdhflügel vorbei zum Großherzoglichen Schloß
und von da an der Schloßkirche entlang bewegen,
M in der Straße zwischen der Schlohwache und dem
Grohh. Marstallgebäude Halt zu machen . Der Groß¬
herzog wird vom Schloßaltan aus den Zug abnehmen.
N« zusammen etwa 1000 Sänger zählenden Männer¬
gesangvereine werden drei Lieder ( teils mit Orchester-
tegleitung der Leibgrenadierkapelle) vortragen . Durch
Le Karl^Frieürichstraße und di« Beiertheimer Allee
werden die Teilnehmer sodann in den Stadtgarten
»arschieren , wo eine große Festfeier stattfindet, zu der
nur Teilnehmer am Fackelzuge und deren Angehörige
Zutritt haben . Stadtgarten und Stadtgartensee wer¬
den m festlicher Beleuchtung erstrahlen . Nach einem
Triickspruch auf den Kaiser wird ein großartiges
Lnlloritfeuerwerk abgebrannt werden. Daran schließt
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sich ein Festkonzert mit auserwählter Bortragsfolge .
Für den Fall , daß schlechtes Wetter herrschen sollte,
müßte der Fackelzug aussallen und das Stadtgarten¬
fest auf Montag abend verschoben werden.

v . Vorstag über die Schwemmkanalisalion. Da die
Einführung der Schwemmkanalisation in hiesiger
Stadt von Tag zu Tag mehr in der Oefsentlichkeit er¬
örtert wird, und die großen Abzugsstollen als auch
die Kläranlage ihrer Fertigstellung entgegengeheu, so
ist es erfreulich, daß der Gewerbe verein
Karlsruhe weiteren Kreisen Gelegenheit gibt, von
einem Fachmann über die einzuführende Hausentwäf-
serungsordnung und ihre Anwendung auf bestehende
Entwässerungs -Aulagen Kenntnis zu erhalten . Be¬
triebsingenieur Otto Seith hier spricht über dieses
Thema in der Monatsversammlung des Gewerbe¬
vereins Karlsruhe Freitag abend -« 8 Uhr im Saal 3
bei Schrempp, wozu jedermann Zutritt hat .

v . Die vereinigten Staaten der Erde , lieber die-
. ses Thema sprach im Arbeiterbiskusfions -

Klub kürzlich Prof . Dr . Broda aus Paris im
Auftrag des Instituts für internationalen Austausch
fortschrittlicher Erfahrungen . Er betonte zunächst,
daß er nicht von einem Staatengebilde rede , das
schon jetzt vorhanden , wohl aber von einem solchen ,
das im Werden begriffen sei . Montesquieu habe
als Merkmale , die in einem geordneten Staat be¬
stehen müssen, bezeichnet: Gesetze , Verwaltung , Ge¬
richtsbarkeit . Der Redner warf nun die inter¬
essante Frage aus , ob es sich Nachweisen läßt , daß
diese drei Faktoren in den vereinigten Staaten der
Erde als gemeinsam vorhanden sind . Er zeigte
zunächst, wie die Haager Konferenzen bereits mehr¬
fach als internationale Gerichte gewirkt haben , und
er wies darauf hin, Laß es auch schon internationale
Prisengerichte (zur Beurteilung der Berechtigung ,
ein feindliches Handelsschiff zu okkupieren ) und ein
internationales Wechselrecht gibt . Neben der in¬
ternationalen Gerichtsbarkeit existiert auch eine
internationale Verwaltung . Der Redner erinnert
an den Weltpostverein , dessen Sitz in Bern ist, an
die von allen Kulturstaaten akzeptierten Maße und
Gewichte in Paris und an die Zuckerkommission
in Brüssel, die wie ein internationales Handels¬
ministerium wirkt . Es gibt auch eins internatio¬
nale Exekutivgewalt in Gestatt der „Großmächte",
die schon in mehreren internationalen Fragen (Do-
xerausstand in Peking , Balkanfrage ) ihr sie volo,
sic suboo ausgesprochen und durchgeführt , gerade
so wie etwa der deutsche Bundesrat in deutschen
Staatsfragen . Schließlich lasten sich auch Ansätze
zu einem Weltparlament erkennen , da als solches
sowohl die Haager Konferenzen wie auch die inter¬
nationalen Arbeiterschutzkonferenzen zu betrachten
sind . — Die ungemein interessanten Darlegungen
haben die Zuhörer außerordentlich stark gefesselt ,
was auch in langanhaltendem Beifall zum Aus¬
druck gelangte . An den Vortrag schloß sich eine
rege Debatte , an der sich ein Student , mehrere Ar¬
beiter und der Klubvorsitzende beteiligten . Letz¬
terer wies am Schluß auf die edlen Bestrebungen
des Instituts zum internationalen Austausch fort¬
schrittlicher Erfahrungen , und auf die Vorteile ,
welche die Institutsmitglieder genießen , hin.

Aandesbuch 'AuszÜge.
Eheschließungen . S. Juni : Albert Mall von Am»

riswil, Kaufmann hier , mit Berta Weinig von hier ;
Ludwig Scherle von Königsbach, Zapfer hier, mit
Anna Kehle von Unterschwenddorf.

Geburt . 2 . Juni : Wolfgang, Bater Josef Dürr ,
Professor.

Todesfälle. 4 . Juni : Michael Schwartz , Tag¬
löhner, Ehemann , alt 47 Jahre ; Martin Rödel ,
Hauptlehrer a. D ., Ehemann , all 58 Jahre ; Gustav
Fritz , Bäcker, ledig, alt 81 Jahre ; Nikolaus, all 5
Monate 24 Tage, Vater Nikolaus Embach , Maler.

Deerdigungszest und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 6 . Juni 1913 : 2 Uhr:
Michael Schwartz , Taglöhner , Brunnenstraße 7.
— 3 Uhr : Martin Rödel , Hauptlehrer a. D ., Krieg¬
straße 137 . — -44 Uhr : Gustav Fritz , ohne Beruf,
Leopoldstroße 33. — -46 Uhr : Hügle , Hauptlehrer,
von Hagsfeld. _

Schule und Kirche.
Eine Kaiser-Wilhelm -Jubiläumsgabe .

—d . Der Zentralausschuß der Gesellschaft für
Verbreitungoon Volksbildung in Berlin
hat eine Kaiser Wilhelm-Iubiläumsgabe an unbemit¬
telte Volksbüchereien im Betrag von 25 000 -K
beschlossen . Davon sollen 1000 wenig bemittelte Volks¬
bibliotheken , die Mitglieder der Gesellschaft sind, mit
Büchern im Werte von je 25 unterstützt werden.
Es sind außer den besten Werken unserer Unterhal-
tungs - und volkstümlichen belehrenden Literatur pa¬
triotische Schriften , insbesondere auch Bücher über
Kaiser Wilhelm II . und das deutsche Kaiserhaus sowie
über die Zeit der Freiheitskriege in eine Liste ausge¬
nommen worden, aus der ausgewähü werden soll.
Diese Jubiläumsgabe wird gewiß den Beifall aller
vaterländisch und bildungssreundlich gesinnten Kreise
unseres Volkes finden. Die Gesellschaft für Verbrei¬
tung von Volksbildung erhält alljährlich einen nam¬
haften Beitrag aus dem Kaiserlichen Dispositionsfond.

kilerakur .
Der „Guckkasten" bringt auf dem Titel seiner letzten

Nummer (21) ein färben- und stimmungsfrohes Bild
von dem Berliner Otto Seeck, „In der Sonne "

, das
eine junge Mutter mit ihren zwei Pausbäckigen im
frischen Grün des Lenzes zeigt . Frühlingsduftig wie
dieses Bild ist ein anderes „Maienblust" von Julius
Iürß . Auf das Thema dieser Kunstgaben ist auch die
aparte Skizze von Hermann Hesse , „Anemonen"

, ge¬
stimmt. Friedrich Zeckendorf erzählt in einer humor¬
vollen Groteske von einem „Häuptling der Chippe-
ways"

. „Vom Frühling zum Frühling " ist ein duftig¬
zarter Liederzyklus von A . Trinius , „Der große und
der kleine Hut" eine feine Parodie auf die Mode un¬
serer Tage betitelt.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteora

logie und Hydrographie vom 5. Juni 1913.
Die beiden Hochdruckkerne, die sich gestern über dem

Südosten und den dänischen Inseln befanden, haben
sich etwas weiter von einander entfernt ; zwischen
ihnen hindurch zieht sich von einer im Westen der
britischen Inseln liegenden Depression aus ein Aus¬
läufer niedrigen Druckes nach Südosten . Die gestern
erkennbaren flachen Minima haben noch am Vor¬
abend vielenorts Gewitter hervorgerufen . Heute
herrscht auf unserem Gebiet teils heiteres, teils wol¬
kiges Wetter bei meist südwestlichen Winden ; während
die Temperaturen im Osten noch recht hoch sind, hat
es hier vorübergehend etwas abgekühlt . Voraussicht¬
lich wird sich bei zunehmender Wärme der erwähnte
Ausläufer durch weitere Gewitterbildungen und wol¬
kiges Wetter geltend machen .
Wittrrmli - SesSachtmig « , d . Metr »rol »g. Statt » » Karlsruhe .

Orts . I - it Bar»« . Lherm. « b!»r.
Feucht.

Feucht .
mProz

Hioouel

4. Juni » <uh» » Uhr 7-L.S 15,4 II .« so SW « ewttt.
L. „ Mir, . 7 . 75S.0 15.9 U .» SS SW heiter

bedecktS. . Mitt - , » S . 7S0.8 L4.0 10,4 48 W
Höchste Temperatur am 4. Juni 2S 7, niedrigsteiu der barauffolgenLen

Nacht 14,1). Niederschlagsmenge am S . Juni srüh 8,0 a>»>
Wafferftand de» Rheins am 5. Juni früh .

Schullrrinsel LR, gestiegen 4 , Sehl Sie , gestiegen 3, Maxau 4S7 ,
gestiegen 4, Mannheim 87S, gestiegen 8 ein .

Rheinwasferwärme bei Maxau IS Grad Celsius .
Beebachtongeu der Dracheaftatio « in ArtedrichShafe «

vom Morgen des 5 . Juni IS13.
Höhe über dem

Meer Temperatur Relative
Feuchtigkeit

Wind
Richtimg m -Sek.

w o/o
Boden (400 m) 14.9 87 W 1

700 w 13 .S 87 ONO 8
1200 v» 13.0 42 Stille
2000 m 7,6 52 SW 5
3600 m. —5.8 84 SW -
3900 m —4.S 32 EW -
4900 m — 11.4 32 SW IO
5800 w — — SW IL

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
Vom 5. Juni 1913, 8 Uhr vormittags.

Stationen Baro¬
meter

Therm. Ŵindrichtung
Celsius ^ und Stärke « etter

Borku« 759 -tt 17 SO I bedeckt
HamburgEwinemuud

- 760
762

-tt 18
q- ls

SO 3
SO 3

wolkig

Memel . 766 -I- 17 WSW 2 heiter
bedecktHannover 761 -t- 17 SSO 4

Berlin 76! -i- 21 O 2 wolkig
Dresden . 781 ck 1» WSW 2 halbbcdecki
Breslau . 781 -i- 21 OSO I
Metz . . 763 -tt " EW 2 bedeckt
Frankfurt
Karlsruhe (B

- 763
763

-t - IS
-tt N

SW I
SW 3

wollig
heiter

München . 764 . -tt 18 SW 4 wolkenlos
Scillq . . 755 -tt 11 W 4 bedeckt
Aberdeen. 756 q- 12 Stille dunstig
II - d'Aix 762 -i- 15 WSW 4 wollig
Pari - . . 761 -t- 18 SSW 2 wolkenlos
Blijsmgen. 760 q- is SSW 2 wollig
Helder 759 -tt 14 SW 3 Regen
Lhorshavn 756 -i- ii Stille wolkig
Siybisrjockr 759 ck » SSW 2
Chriftianim 763 -i- 14 SO 3 wollenlos
Skagen . 764 ck 15 SO 2 heiter
Kopenhagen 763 -i- 14 SO l
Stockholm 764 -i- 18 SW 2 wollenlos
Haparanda
Archangelsk

- 761 ck 14 NW 2

Petersburg
NiM . . 766 -i- IS R 1 wollenlos
Warschau 764 ck 16 O I halbbedeckt
Wien . . 761 -tt 22 W 4 wolkenlos
Rom . . 766 ck IS R 3
Florenz .
Cagliari .

765 -i- 21 NW 2 bedeckt
763 -I- 21 SO 4 wolkenlos

Brindisi .
Tricjt . . 765 -I- 22 Stille heiter
Lumme . 766 q- 17 NO I wolkenlos
Nizza . . -
Biarrik . 765 WNW 4 bedeckt
Santis . 567 SW K heiter
Zugspitze . - 534 -tt 2 S 5

Geschäftliche Mkeiluugev.
Zehn Millionen Passagiere. Ein bemerkenswertes

Ereignis vollzog sich in diesen Tagen im Betriebe des
Norddeutschen Lloyd in Bremen . Mit dem zurzeit
größten und schönsten Schiffe dieser Gesellschaft, dem
Doppelschraubendampfer „George Washington"

, trat
der 10 000 000 . Passagier, den der Norddeutsche Lloyd
seit seinem Bestehen über den Ozean befördert, die
Reise nach den Vereinigten Staaten an . Als er in
Bremen eintraf, harrte seiner eine große Ueberra-
schung. Man kann sich seine Freude vorstellen, als
der Norddeutsche Lloyd ihm mitteilte, daß er mit
Rücksicht auf die jetzt von ihm erreichte Rekordziffer in
der überseeischen Passagierbeförderung ihn nicht nur
frei über den Ozean befördern, sondern daß er ihm
auch, statt im Zwischendeck, einen Platz in der 3 . Klasse
einräumen wolle , deren Einrichtungen den Reisenden
mancherlei Vorteile bieten , insbesondere den des
Schlafens in Kabinen zu 4—6 Personen, des Vor¬
handenseins von gemeinsamen Aufenthalts - und
Speiseräumen usw.

Mit dem Einsehen der wärmeren Jahreszeit steigt
auch die Kindersterblichkeit , weil Brechdurchfälle und
Darmkatarrhe dann häufiger austreten. Jede Mutter ,
die ihr Kind mit der Flasche nährt , sollte darum bei¬
zeiten der Kuhmilch einen Zusatz von „Kufeke "
geben , denn diese Nahrung beugt in wirksamer Weise
solchen gefährlichen Säuglingskrankheiten vor.
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seine Frau, wenn er sie auf der Straße trifft . Das
hat aber andere Ursachen . Die des absoluten Man¬
gels an Manieren . Wenn ein Deutscher einen Schutz¬
smim nach einer Straße fragt , wenn er sich bei einem
Straße abahnschaffrier nach einer Fahrgelegenheit er¬
kundigt , so lüftet er stark und steif den Hut . Wenn
Amerikaner oder Engländer flüchtiger Bekanntschaft
Uch treffen, gibt es ein skalcv-IiLncis , keine Kopf-
mtblüßung . Gewiß ist es sehr nett, wenn man ältere
Amen, würdige Herren , nahe Bekannte durch tiefes
hkobziehen ehrt , aber gibt es keine anderen Mög¬
lichkeiten , seine Achtung zu beweisen?

Plan har „pro (lontilorrs .
" vorgeschlagen, den Hut

Och in die Hand zu nehmen, und man hat versucht ,
militärischen Gruß auch für das Zivil einzu -

lHren . Beides ist gleich ungeheuerlich.
Zu Pferde grüßt man nur mit der freien Hand,

"an nimmt die Peitsche in die Linke . Der Polospieler
^ f eventuell durch Senken seines Schlägers grüßen,

der Offizier durch Neigen seines Degens, der
» ^r«r durch Senken der Peitsche . Durch nichts be-

man so wie durch seinen Gruß , wie man einen"
enschen einschätzt, wie man sich zu ihm stellen will,

wen man ihn rangiert . Die Kunst, zu tun, als
^ ">an jemanden, den man nicht grüßen will, nicht

hat, nennen wir „schneiden "
. Man „schnei-

^ > indem man feine Aufmerksamkeit plötzlich
irgend eine Nebensächlichkeit gefesselt fleht , in -

man plötzlich in einem Schaufenster etwas unge-
Interessantes entdeckt, indem man seinen Anzug

einem Stäubchen befreit.
Das ist der Gruß auf der Straße . Die Begrüßung

Salon erfolgt durch eine Verbeugung , einen
^ "vnnten Diener . Sage mir , wie du dich ver -

-- Leute wissen nicht , wo sie bei einer
Zeugung ihre Hände lassen sollen. Ob sie sie dem
^ gestellten reichen sollen oder nicht . Das führt dann

den merkwürdigsten Komplikationen und Ver-
«nkungen .

Damen erleichtert der Handkuß da viele Unan-
achwlichkeiten , und ein Handkuß sieht immer cheva-
^ esk aus.
^ ist noch nicht genügend geklärt, wen man zu

hat, wen nicht. Wir lernen aus einem öfsent-
Palle eine Dame kennen , mit der wir auf einem

oder dritten zusammen tanzen . Wir be¬

gegnen dieser Dame in der Straßenbahn . Darf man
sie grüßen ? Der Deutsch« sagt nein, der Engländer
zws, der Franzose vslu va saus stirs .

Der Deutsche verlangt die formelle Vorstellung,
die Namensnennung .

Also eine Dame, die man bei einem fünfzig¬
köpfigen Diner flüchtig kennen lernte , muß man sogar
grüßen . Das ist unnötig kompliziert.

Die Damen haben es einfach . Sie nicken mit dem
Kopf . Stärker oder weniger stark, mehr oder minder
liebenswürdig . Hinter ihrem Schleier können sie
alles sehen , alles verbergen .

Der beste Gruß braucht keine Geste , keine Be¬
wegung. Auch ein Blick ist ein Gruß . Ein Blick
zwischen zwei Menschen , die sich scheinbar fremd in
großer Gesellschaft gegenüberstehen. Ein halb ver¬
steckter, verschleierter Blick, ein Augenaufschlag: Ich
grüße dich — du — weißt du noch gestern?

Und doch — eine Begrüßung gibt es, die durch
keine überttofsen werden kann — das kameradschaft¬
liche Handschütteln — das sttake -Imnils.

Militärattache und Spion.
(Nachdruck verboten.)

Durch die Spionageaffäre des österreichischen Ober¬
sten Redl ist auch der russische Militärattache in Wien
kompromittiert, und es ist wohl nur eine Frage der
Zeit, bis dieser Herr den Staub der Donauresidenz
von den Füßen schüttelt . Damit würde er nur dem
Beispiele seiner verschiedenen Vorgänger folgen , die
fast alle früher oder später von dem Schicksal ereilt
wurden, als geheime Agenten der russischen Regierung
entlarvt zu werden. An der Spitze der Reihe der
bloßgestellten russischen Militärattaches stand jener
russische Oberst Martschenko , der recht plumper Me¬
thoden der Spionage überführt worden war und dessen
fernere Gegenwart man sich in Wien sehr energisch
verbat. Er wurde denn auch sofort in ziemlich bar¬
barischer Weise erledigt, selbstverständlich nur , um
einem anderen Platz zu machen , der das Spiel von
vorn betrieb. Im allgemeinen liegt es ja nahe, daß
ein Militärattache mit Dingen in Berührung kommt ,
die einem Ziviloertreter des fremden Landes ver¬
schlossen bleiben. Das liegt in seiner Stellung , die
ihn ohne weiteres mit Offizieren der verschiedenen
Grade des Landes, in dem er akkreditiert ist, in Ver¬
kehr bringt . Dazu kommt , daß das Berufsinteresse
auch den Anschluß der verschiedenen Militärattaches

an einander erleichtert und daß dann ein Austausch
des Nachrichtenmaterials stattfindet, der es dem ein¬
zelnen ermöglicht , umfangreicher an die Heimatsbe¬
hörde zu berichten , als dies unter anderen Umständen
der Fall sein könnte . Dieser Nachrichtenaustausch er¬
streckt sich keineswegs nur immer auf das rein Mili¬
tärische , auch auf diplomatischem Gebiet erweisen die
Militärattaches oft eine erstaunliche Kenntnis von
Dingen, deren Geheimhaltung im Interesse des be¬
treffenden Landes liegt. Als Beispiel dafür diene nur
die Tatsache , daß die Militärattaches in Tokio ihren
Regierungen den Ausbruch des ostasiatischen Krieges
bereits ankündigen konnten , ehe noch die internatio¬
nale Diplomatie die leiseste Ahnung davon hatte, daß
man am Vorabend eines Krieges stand.

Immerhin wäre es falsch , ohne weiteres annehmen
zu wollen , daß Militärattache und Spion schlechter¬
dings identische Begriffe seien . Im besonderen gilt
dies von den deutschen Militärattaches , die mit dem
geheimen Nachrichtendienst nicht das geringste zu tun
haben. Rein praktisch wäre eine solche Verbindung
von Militärattache und Leiter des Nachrichtendienstes

. gerade für einen deutschen Vertreter so gut wie völlig
unmöglich , weil gerade in den in Bettacht kommenden
Ländern, also in erster Linie in Frankreich und Ruß¬
land, die Ueberwachung und Kontrolle der Ausländer
in einer Weise geschieht, wie dies nach deutschem Ge¬
setz nicht möglich wäre . Im besonderen gilt dies von
der Ueberwachung der Korrespondenz, die in den ge¬
nannten Ländern, allerdings auch in England und in
den Vereinigten Staaten , bei weitem nicht in dem
Umfange gegen den Einblick Unberufener geschützt ist
wie in Deutschland . Auf den Mangel , der sich hier¬
aus für Deutschland ergibt, ist von deutschen Fach¬
kreisen schon mehr als einmal hingewiesen worden.
Eine ganz besonders rege Tätigkeit haben von je die
Militärattaches Rußlands in Wien zu entfalten ge¬
wußt . Sie sind dabei nicht selten mit einer solchen
Offenheit und Dreistigkeit vorgegangen, daß man sich
mit Recht über die Langmut und Nachsicht der öster¬
reichischen Regierung gewundert hat . Ebenso hat man
mit einer schlechterdings unverständlichen Geduld an¬
dere Agenten der russischen Regierung , so verschiedene
russische Generalkonsuln in Galizien, ihr unsauberes
Handwerk treiben lassen. Deren Aufgabe bestand we¬
niger in der Erkundung geheimer Nachrichten, die für
die Landesverteidigungvon Wichtigkeit waren , sondern
vielmehr in der Verhetzung bestimmter Bevölkerungs¬
schichten gegen die Regierung . Bor allem waren es
die in Oesterreich lebenden Kleinruffen, die Ruthenen ,
die mit Hilfe des russischen Rubels Oesterreich ab¬
wendig gemacht werden sollten, wobei den russischen
Agenten die Feindschaft zwischen Len im Namen

Oesterreichs in Galizien herrschenden Polen uick den
Ruthenen zugute kam. Rußland spielte sich gern als
das wahre Mutterland des Kleinrussentums und als
den von Gott bestellten Schutzpatron der rechtgläubi¬
gen Kirche auf . Späterhin hat dann allerdings
Oesterreich den Spieß umgekehrt , indem es auf ge¬
heimen Wegen die Agitation zur Stärkung des oppo¬
sitionellen Kleinrussentums auf russischen Boden hin¬
übertrug . Eine neue russische Propaganda , die
Ruthenen für die allslavische Sache zu gewinnen, war
die Antwort Rußlands.

Aus allen diesen Dingen geht hervor, wie gespannt
die nationalen Gegensätze sind und wie dicht dahinter
die geheimen Fäden der staatlichen Mitwirkung ge¬
sponnen werden, die ihren letzten Ausdruck in den be¬
ständig steigenden Bemühungen findet , die militärische
Lage hüben wie drüben möglichst zuverlässig zu er¬
kunden . Der Fall des Obersten Redl, der wohl in der
Geschichte der modernen Spionage geradezu einzig da¬
stehen dürfte, beweist , welche Mittel die russische Re¬
gierung in Bewegung setzt, um ihr Ziel zu erreichen,
—. wobei allerdings nicht außer Acht gelassen werden
darf, daß auch die österreichische Heeresverwaltung
kein Opfer unversucht läßt. Wäre dem nicht so , dann
würde man in Wien vermutlich niemals hinter die
Schliche des Obersten Redl gekommen sein , und zu
allerletzt hätte man zu beobachten vermocht , daß wäh¬
rend der Krisis jeder taktischen Veränderung auf der
österreichischen Seite sogleich ein entsprechender Ge¬
genzug auf der anderen Seite folgte . Die russische
Spionage wirkte einwandfrei, aber auch die österrei-
chische Gegenspionage war nicht faul ._

Luftige Ecke.
Ausgeslochen . „Mein Junge, " sagte der Geistliche

zu einem kleinen Knaben, „wer ist denn der alte Herr ,
den du immer zur Kirche begleitest ? " „Großpapa, "
war die Antwort. „Nun," sagte der Pastor , „wenn
du ihn während meiner Predigt wach erhallen kannst,
dann will ich dir jede Woche einen Schilling geben.

"
Der Junge war damit zufrieden , und wirklich hörte
der alle Herr die nächsten beiden Sonntage aufmerk¬
sam der Predigt zu und störte so nicht durch sein
Schnarchen die andächtige Stimmung , in der sich die
übrige Gemeinde befand . Am dritten Sonntag aber
fiel er bald in tiefen Schlaf , und sägende Töne kamen
von seinem Platz . „Dein Großpapa hat ja heute wie¬
der geschlafen !" sagte entrüstet der Geistliche zu dem
Jungen , „habe ich dir nicht einen Schilling verspro¬
chen, daß du ihn wach erhältst?" „Ja, " entgegnet«
der Junge , „aber Großpapa gibt mir jetzt 2 Schilling,
daß ich ihn nicht störe .

"
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Neue Sommermäntel.
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Den Vorschriften der Eleganz gemäß ge¬hören heute zum Garderobenbestand der Damemindestens etliche verschiedene Sommermäntel .Nichtsdestoweniger aber müssen sich in der Praxisdie meisten mit einem einzigen behelfen. Darunteraber geht es wirklich beinah schon nicht, dennder Sommermantel ist kein Luxusgegenstand,sondern für die moderne Damenkleidung fast un¬
entbehrlich . Eigens dazu gearbeiteteJacken habendie leichten Sommerkleider teils aus ökonomischenGründen nicht immer, teils läßt die Machartund der Stil des Kleides eine solche garnicht zu .Der Mantel soll also zu allen diesen Kleidernbeim Ausgang getragen werden . Je nach dem
Zwecke des Mantels , wenn mehrere in Fragekommen , und nach dem Charakter der gesamtenGarderobe , wenn nur ein einziger alle Zwecke in
sich vereinen muß , wird das Material zu wählensein. Es liegt in dieser Saison in besonderer
Reichhaltigkeit in schon bewährten alten undneuen Stoffen und Mustern vor und hat altebekannteund neue vielversprechende Namen. Da¬runter Alpakka, Seide , und zwar viel Moireeund Popeline, dünner Ratine und das immer
vornehme feine Atlastuch. Glatte , geblümte, ka¬rierte und gestreifte Gewebe finden Verwendung.Die dreiviertellange Form ist für Sommermäntel
durchweg angenommen worden Auch die sonstigen
Eigenschaften des Schnittes ähneln sich im großenund ganzen bei fast sämtlichen Mänteln . Sie
find lose und mit zurückweichenden Borderrändern ,die sich nach unten abrunden, gearbeitet und haben
angeschnittene oder einer verbreiterten Achsel an¬
gesetzte lange Aermel . Gewöhnlich bilden ab¬
stechende Revers und große Knöpfe die einzige
Garnierung . Selbst die sehr eleganten Mäntel
leisten sich in diesem Punkte nichts anderes, vielleicht

fast notwendige und dabei sehr kleidsame Er¬
gänzung. Es gibt aber auch Gesichter und Fi¬
guren, sie mit den immer etwas auftragenden
Halsrüschenund Plissees nicht gut aussehen. Für
diese hat die Mode andere hübsche Neuheiten ge¬
bracht , z . B. mehrfach eingelegte schwarze Tüll¬
streifen , die durch kleine Schmuckspangen gezogen
sind und fest um den Hals gelegt werden. Dann
die koketten Kinnbänder aus schwarzem Samt¬
band, die mit Vorliebe von den jüngsten Damen
getragen werden. Die halsfreie Mode ist doch
nicht für alle gleich kleidsam und so hat man
Mittel und Wege gesucht und gesunden, sich zu
allseitiger Zufriedenheit aus der Affäre zu ziehen .

Margarete .

Die abgebildeten Modelle .
1510 und 1511 . Zwei Sommerkleider für

Dame». Das weiße Kleid hat einen sehr ein¬
fachen und praktischen Schnitt . Der Mode ent¬
sprechend befindet sich am Rock an jeder Seite
eine Naht, die, ebenso wie die Nähte der Vorder¬
bahn und die rückwärtige Mittelnaht ausgebügelt
sind und in Wirklichkeit nicht hervortreten. Der
Stickereiansatz besteht aus einem an den Seiten
etwas ausgebogten Stoffstreifen, den man quernimmt, um nur eine einzige Naht anzubringen.
Aus Stickereistoff find auch die Paffe, der Mieder¬
gürtel und die Aermelgarnitur der leicht ge¬
krausten Bluse geschnitten . Will man das Kleid
aus Wollstoff arbeiten , so könnte statt Stickerei
als Besatz Moiree oder andere Seide Verwender
werden. — Das danebenstehende Kleid hat
einen Vierbahnenrock mit zwei übergesteppten
Nähten. An unserm Modell öffnete fich die
vordere Seitennaht unterhalb der imitierten Ver-

1521. lvslchblulr mit 8sNeI uncl langen Rameln
lür Damen.

Hut fich ihm im Charakter anzupassen,
gehört zu dem einfachen Alltagsmantel , zu dem seidenenMantel der Rachmittagshut, der augenblicklich seine Glanz¬
zeit feiert und bei aller Einfachheit der Garnierungsart
doch in größter Verschiedenheit vorkommt. Unter Kränzen,
seinen Blütenketten» Federn, Reihern, Strohverzierungen

und Band ist der Tüll
neuerdings als Gar¬
nierung . Erster' ge¬worden, und er wird
während der heißen
Sommerwochen diesen
Ehrenplatz ficher be¬
haupten. Schade nur ,
daß manche übereifrige
Modistinnen die Rehe
dieses duftigen Som¬
merstoffes durch aller¬
hand Zutaten und Be¬
sätze, wie einzelne Fe-

. derhalme und andere
stachlig abstehende

Randverzierungen, zu
erhöben suchen und da¬
durch die gegenteilige
Wirkungerzielen. Die¬
ser zarte Modestoff fin¬
det übrigens auch auf
andere» Gebieten auS-
gibige Verwendung.

Fast an keinem Kiew«
fehlt das weiße , duftige
Tüllgeriesel am Halse.
An Stelle der vollen
Rüsche bringt man jetzt
auch einen flach liegen¬
den Tüllstreifen, der
nach oben und unten
von ebenfalls flach lie¬
genden Plissees be¬
grenzt wird. Für die

kragenlosen Ineider,
^ Jacken und Mäntel bil-Asfchznrug Nk finstren von den diese Halsgarni -

4—b Jahr«». turen aus Tüll eine

1510. Geißer Soimuerkkiä mit brfstz sur
StlLrreiltokk Kr junge Dsmen.

um die Kostbarkeit und Schönheftdes Materials
nur noch mehr in den Vordergrund zu stellen .Mit dem Futter hingegen wird diese Einfach¬
heit nicht eingehaften. Da leuchtet und
schillert es in den ungewohntesten und un-
geahiftesten Farbeneffekten . Viele der ex¬
zentrisch bunten und in merkwürdigenStil¬
arten komponierten leichten Seidenstoffe, für
die man fich gar keine Verwendung aus¬
denken konnte, scheinen eigens als Futter¬
stoffe für die sommerlichen Tagesmäntel be¬
stimmt zu sein , wenigstens füllen sie diesen
Platz aufs beste und wirkungsvollste aus .Als treuer Begleiter des Mantels hat derDer Trotteurhut

1511 . Elegantes Lommeikleick sur hellblauem
Voile uixi weißem Spitzrnstoil.

schnürung zu einem Schlitz . Selbstverständ¬
lich kann man aber die Naht wie gewöhnlichbis unten zunähen. Zu diesem Rock gehörteine duftige Bluse aus Spitzenstoff , die man
nur mit Teilen aus Voile belegt hak. Vorne
wird der latzartige Teil mit den seitlichenTeilen durch eine Verschnürungaus schmalenBlenden verbunden. Hinten deckt Voile die
untere Hälfte der Bluse. Auch die ange¬
schnittenen Spitzenärmel werden zum Teil
durch Voile verschleiert. Zur Vervollständi¬
gung des Ausputzes gehört noch eine Kragen-
und Manschettengarnitur aus weißemWasch«
linon mit Hohlsaum

1520 . Damenblufe mit gesteppte» kalten, eingesetzten
Kenneln uncl voräerfchluß.

M

1518. 1508 . Sfickveilirrra «ft Ursa¬
chen von r —; Jahren.

1509 . öslistkleiä mitSpitrenrwifchen -
fStzen «ft Mache« von 5—7 Jahre«.

1520 und 1521 . Zwei einfacheDameublusen. Die Sattel¬
bluse Nr. 1521 kann aus jedem leichten Stoff gearbeitet werden,lieber den mit ausspringenden Fältchen verzierten Vorderteil
legt fich eine zweireihig mit Knöpfen verzierte Falle Lange,
eingesetzte Aermel mit Manschetten. Angeknöpfter Steh¬
kragen. — Die Bluse mit seftlichen gesteppten Fallen und
durchgeknöpftem Vorderschluß eignet fich am besten für weißen
dichteren Wasch- oder Wollstoff . Der Umlegekragen, die
Manschetten und das Seitentäschcheu find aus dem Blusen¬
stoff gearbeitet und anslanguettiert .

1518 . Waschanzugfür
kleine Knabe» . Blau und
weiß gestreiftes Englisch¬
leder bildet das Material .
Die nach Kieler Art über
denKopf zu ziehende Bluse
hat gerade angesetzte Aev»
mel. Dunkelblauer Ma¬
trosenkragen mit weißen
Blenden.

1508 und 1509 . Zwei
Waschkleider für Mäd-
che«. Das kleinere Kleid« MM f-f i->
chen ist aus abgepaßter
Schweizerstickerei gearbei¬
tet . Den viereckigen Aus¬
schnitt umgibt ein Volant
und darüber ein Durch¬

zugstreifen . Ebensolch
Srreifen ergibt denGürtel,dem Rock und Bluse fest
angearbeitet find . Ein¬
gesetzte Bauschärmelchen .
Rückenschluß. — Dem ähn¬
lich gearbeiteten größeren
Kleide find Spitzeneinsätze
klar eingesetzt. Die Bluse
ist einem Sattel ange¬
kraust.

1523 . Damemock. Der
aus kariertemWollstoff ge¬arbeitete Rock hat eine
breiteBorderbahn , die mft
angeschnittenenPatten den
Seltenbahnen aufliegt.

W
Ä

1523. prslttifcher Dreidsdnemock
Kr Dsmen.
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M Errichtung der Karlsruher Eisen-
zEhn- Gesellschafk. AMen Gefellschaft.

m Karlsruhe.
« sellschast.
? i,enbahn - Gesellschaft : die schmalspurigen

Straßenbahnen von Karlsruhe nach Spöck, von
^ rcuhe nach Durmersheim und von Grünwinkel

Daxlanden mit allen dazugehörigen Grund-
«??en Gebäuden und Anlagen, Betriebsmitteln, Mo-

Geräten und Inventarien , einschließlich des Er -
.-/„nassonds und des konzessionsmäßigen Reserve -

nach dem Stand vom ZI . März 1913) .
ix ? Die Süddeutsche Eisenbahn- Gesellschaft erhält

? ibre Forderung 1 829 009 -K in Aktien der Karls-
Eisenbahn-Gesellschaft , unter Aufrechnung der

Äir zu leistenden Einzahlungen.
Die » eträge erst nach der Uebergabe der einzu -

^ inaenden Objekte zu leistender Einzahlungen werden
A ?ur Einzahlung zu 4 verzinst .

den Restbetrag wird die Süddeutsche Eisenbahn-
«elellschaft Gläubigerin der Karlsruher Eisenbahn-
«eiellschaft . Dieser Restbetrag wird vom Tage der
Übergabe der einzubringenden Objekte an mit 4 A" - inst und soll nebst den Zinsen nach Ausgabe von
«Miaationen der Gesellschaft getilgt werden. Die Zah-

wird bei oder unmittelbar nach Begebung dieser
Obligationen in bar oder in Obligationen nach Wahl
^ Gläubigers geleistet . Die Obligationen sind hier-

tlll ,

b»j zum Emissionskurse anzurechnen.
8 Z. Die Auflassung der einzubringenden Grund-

smcke und die Uebergabe sämtlicher Objekte hat als-
^ d nach Beginn der Gesellschaft zu erfolgen .

8 4 . Die sämtlichen einzudringenden Vermögens-
abiekte gehen nebst Zubehör in ihrem am Tage der
Uebergabe vorhandenen Zustande auf die Gesellschaft
über ohne daß irgend eine Gewähr für diesen Zu¬
stand von seiten der Einbringerin geleistet wird.

8 g Die Einbringerin erklärt, daß aus den einzu-
bringenden Grundstücken Hypotheken nicht bestehen ,
« je erklärt ferner, daß ihr nicht bekannt ist, daß son¬
stige dingliche Lasten bestehen.

Ausgenommen sind die bei den eingebrachten Bah¬
nen durch behördliche Auflagen, Verträge oder Reverse
Dritten vor Einleitung der Verhandlungen einge¬
räumten Rechte .

Die der Stadtgemeinde gemäß Z 3 des Vertrages
«oischen der Stadtgemeinde Karlsruhe und dem Kon¬
sortium für den Bau und Betrieb einer Lokalbahn
Spöck—Karlsruhe—Durmersheim von 1899 zustehen¬
den Rechte auf Rückfall des Eigentums an dem Ge¬
lände des Lokalbahnhofes Kapellenstraße usw . bleiben
ausdrücklich aufrecht erhalten . Dagegen erlischt das
Steuerprivileg des Konsortiums gemäß Z 8 des ge¬
nannten Vertrages mit dem Inkrafttreten der Ge¬
sellschaft .

ß 6. Die der Süddeutschen Eisenbahn- Gesellschaft
verliehenen Konzessionen für Bau und Betrieb der ein¬
gebrachten Bahnen gehen spätestens mit dem Tage
der Uebergabe mit allen Rechten und Pflichten auf
die Gesellschaft über . Die Gesellschaft tritt in alle
auf den Bau und den Betrieb der Bahnen bezüg¬
lichen Verträge an Stelle der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft ein.

Z 7. Für die Auseinandersetzung zwischen der Süd¬
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft und der Gesellschaft
iß in allen in Betracht kommenden Fällen die end¬
gültige Abrechnung der übergebenen Werke und Be¬
triebe für den 31 . März 1913 maßgebend. Die Auf¬
stellung dieser Abrechnung erfolgt durch die SWdeut -
sche Eisenbahn -Gesellschaft. Die Gesellschaft ist jedoch
verpflichtet , beim Betriebsabschluß dadurch mitzuwir-
ken, daß sie die Beamten und Einrichtungen, die an
die Gesellschaft übergegangen sind, für den fraglichen
Zweck unentgeltlich zur Verfügung stellt .

Z 8. Diejenigen Bestände an Betriebs- und Re¬
servematerialien , die bei Uebergabe der einzubringen¬
den Objekte unverwendet vorhanden sind, werden von
der Gesellschaft gegen Vergütung der buchmäßigen
Anschaffungskosten übernommen.

8 11 . Die sämtlichen von der Einbringerin in Ge¬
mäßheit der Konzessionen und Verträge bei der
Staatsregierung, Gemeinden usw . gestellten Kautio¬
nen bleiben Eigentum der Einbringerin und sind , so¬
weit erforderlich , von der Gesellschaft abzulösen .

Satzung
der

Karlsruher Eisenbahn -Gesellschaft, A.-G., Karlsruhe .
Allgemeines.

8 1. Die Aktiengesellschaft führt die Firma :
Karlsruher Eisenbahn - Gesellschaft ,

A.-G .,
und hat ihren Sitz in Karlsruhe .

8 2 . Gegenstand des Unternehmens ist die Erbau¬
ung , Erwerbung, Pachtung und der Betrieb von Bah¬
nen , insbesondere von elektrischen und Dampfbahnen
und aller Geschäfte , die mit diesen Betrieben im Zu¬
sammenhang stehen . Die zwischen der Stadt Karls¬
ruhe , der Süddeutschen Eisenbahn- Gesellschaft und der
Rheinischen Schuckert-Gesellschaft bei Gründung zum
Zwecke der Ausführung dieses Unternehmens abge¬
schlossenen Verträge sind für die Karlsruher Eisen¬
bahn-Gesellschaft, A . -G ., von rechtsverbindlicher Wir¬
kung : sie gelten als ein Bestandteil dieser Satzung.

Die Aktiengesellschaft ist berechtigt , Aktien und An-
« ile anderer ähnlicher Gesellschaften , deren Gegen¬
stand der Bau und Betrieb von Bahnen ist, zu er¬
werben, oder sich an der Gründung solcher Gesellschaf¬
ten zu beteiligen ; sie ist ferner berechtigt , Anlagen,
b>e nach dem Ermessen des Vorstandes und des Auf-
stchtsrates ihre Zwecke fördern, zu gründen und ein -
ZUrichten oder sich an solchen Anlagen zu beteiligen
und überhaupt alle Maßnahmen zu ergreifen, die dem
Mrstand in Gemeinschaft mit dem Aufsichtsrat zur
Erreichung ihres Zweckes angemessen erscheinen.
^ 83 . Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Der
Aadt steht das Recht zu, auf 1 . Januar 1943 , 1948,t °53 und so weiter alle fünf Jahre , sowie im Falle

beabsichtigten Auflösung des Unternehmens oder
uer Aktiengesellschaft nach ihrer Wahl die gesamten
Unternehmungen der Gesellschaft, also alle Bahnen,
Elektrizitätswerke mit allen dazugehörigen Anlagen
mr die Stromversorgung , allen Konzessionen und son¬
nen Rechten , zu erwerben und in die zum Zwecke«w Baues und Betriebes abgeschlossenen Verträge, ins¬
besondere in die Verträge über Strombezug und
evtromlieserung , an Stelle der Gesellschaft einzutreten,
°°er aber das gesamte Vermögen der Gesellschaft zu
«vernehmen , wobei auf Antrag der Stadt die Liqui-°°twn unterbleibt.
. 1 - Im Falle der Erwerbungen der Unternehmungen
Auch die Stadt besteht der Uebernahmepreis bis zum
Ablaus von 49 Jahren in der Summe des halben« Schwertes und des halben Nutzungswertes nach Ab -
»vg:

s) des Wertes der im Eigentum der Stadtgemeinde
verbleibenden Grundstücke und Gebäude der

städtischen Straßenbahn und des städtischen Elek¬
trizitätswerkes , welcher 1759 999 beträgt ;

b) des bei der Uebernahme (gemäß 8 29 des Ver¬
trages v ) von der Gesellschaft an die Stadt noch
nicht entrichteten Teils des Anlagekapitals der
städtischen Straßenbahn und des städtischen Elek¬
trizitätswerkes ohue zugehörige Grundstücke und
Gebäude.

Nach 49 Jahren besteht der Uebernahmepreis in
der Vergütung von zwei Dritteln des Sachwertes und
einem Drittel des Nutzungswertes (nach Abzug des
Gelände- und Gebäudewertes wie unter a) , nach 59
Jahren lediglich in der Vergütung des Sachwertes
(nach Abzug des Gelände- und Gebäudewertes wie
unter a) .

2 . Im Falle der Uebernahme des gesamten Ver¬
mögens der Gesellschaft ist außer der nach Ziffer 1
zu bemessenden Vergütung für die gesamten Anlagen
auch der vollständige Wert des sonstigen Vermögens,
welches nicht zu den Anlagen gehört, also insbesondere
auch der Wert der Reserve-, Erneuerungs - und sonsti¬
gen Fonds der Gesellschaft , jedoch unter Abzug der
Schulden und Lasten der Gesellschaft, zu vergüten.

Der Uebernahmewert soll vorbehaltlich der im Ab¬
satz 9 vorgesehenen Verständigung nach folgenden
Grundsätzen ermittelt werden:

Der Sachwert ist der vorhandene wirkliche Wert zur
Zeit der Schätzung, der Wert , der sich unter Ausschluß
jeglichen Nutzungswertes für das Unternehmen als
wirtschaftliches Ganzes ergibt. Er soll nach freiem
Ermessen durch Schätzung von Sachverständigen fest¬
gesetzt werden.

Der Nutzungswert ist der 22 ^ fache Betrag des
oerteilbaren Reingewinnes nach dem Durchschnitt der
letzten fünf, der Kündigungsansage (vergleiche Ab¬
satz 5) vorausgegangenen Jahre . Der Reingewinn ist
der Ueberschuh der Einnahmen über die Ausgaben des
obenbezeichneten Unternehmens, wie er sich bei der
Gewinn - und Verlustrechnung nach kaufmännischen
Grundsätzen nach Abzug der erforderlichen Abschrei¬
bungen und der Dotation« des konzessionsmäßigen Er¬
neuerungs - und Reservefonds ergibt. Die Einnahmen
aus dem sonstigen Vermögen, Fonds usw ., das nicht
Zubehör des zu übernehmenden Unternehmens ist,
scheiden bei Berechnung des Reingewinnes aus . Die
Absicht zur käuflichen Uebernahme muß der Aktien¬
gesellschaft jeweils zwei Jahre zuvor von der Stadt
schriftlich angesagt werden. Sie kann jedoch stets nur
zum 1 . Januar eines Jahres angefagt werden. Nach
der Ansage sind alsbald zwischen der Aktiengesellschaft
und der Stadt Verhandlungen zur Ermittelung und
Festsetzung des Uebernahmepreises (Sach- und
Nutzungswert) einzuleiten. Wenn innerhalb Viertel¬
jahresfrist nach erfolgter Ansage keine Verständigung
erfolgt, so tritt ein Schätzungsverfahren zur Festsetzung
des Uebernahmepreises nach folgenden Grundsätzen
ein : Die Gesellschaft und die Stadt bestellen inner¬
halb Monatsfrist je einen Sachverständigen. Diese
wählen ebenfalls innerhalb Monatsfrist einen Ob¬
mann . Können sie sich über die Person des Obman¬
nes nicht einigen, so soll der Herr Präsident des Ober¬
landesgerichts in Karlsruhe um dessen Ernennung ge¬
beten werden. Die Sachverständigen sind verpflichtet ,
vor der Erstattung ihres Gutachtens die Parteien zu
hören. Sie entscheiden nach Stimmenmehrheit unter
Ausschluß des Rechtsweges. Die Entscheidung gilt
nicht als Schiedsspruch im Sinne der Zivilprozeßord¬
nung . Der Beginn der Schätzungsarbeiten der Sach¬
verständigen hat so frühzeitig zu erfolgen, daß ein
Jahr vor der angesagten Uebernahme die Entschei¬
dung über die Festsetzung des Uebernahmepreises ge¬
troffen und der Stadt sowie der Aktiengesellschaft zu¬
gestellt ist.

8 5. Das Grundkapital beträgt 7 Millionen Mark
und ist eingeteilt in 7999 mit fortlaufenden Nummern
versehene, auf den Inhaber lautende Aktien von je
1990

8 6 . Bei einer Erhöhung des Grundkapitals können
die Aktien zu einem höheren als dem Nennbeträge
ausgegeben werden. Der Nennbetrag sowie der Min¬
destbetrag, unter dem die Aktien nicht ausgegeben
werden dürfen, werden von der Generalversammlung
festgesetzt. Alle sonstigen Bestimmungen, soweit sie
nicht ebenfalls von der Generalversammlung ange¬
ordnet sind oder ihrer Beschlußfassung Vorbehalten
werden, hat der Auffichtsrat zu treffen. Der Stadt
muß auf ihr Verlangen ein ihrem Anteil an dem bis¬
herigen Grundkapital entsprechender Teil der neuen
Aktien zugeteilt werden.

8 7 . Die Aktiengesellschaft kann zur Erfüllung
ihrer Zwecke auch Obligationen ausgeben. Sie ist ver¬
pflichtet, der Stadt , der Süddeutschen Eisenbahn-Ge¬
sellschaft und der Rheinischen Schuckert-Gesellschaft
oder ihren Rechtsnachfolgern auf Verlangen einen,
deren Aktienbesitz entsprechenden Teil der jeweils zur
Ausgabe kommenden Obligationen zu dem Begebungs¬
kurse zu überlassen . Der Stadt wird in den Obliga¬
tionen das Recht Vorbehalten , in alle Rechte und
Pflichten der Aktiengesellschaft einzutreten. Macht die
Stadt von diesem Rechte Gebrauch, so ist es nach 8 4
bekanntzumachen.

8 8 . Jeder Aktie werden Gewinnanteilscheine, und
zwar , soweit -nicht bei Ausgabe der Aktien etwas an¬
deres beschlossen ist, auf zehn Jahre und ein Erneue¬
rungsschein beigegeben; nach deren Ablauf werden
gegen Auslieferung des Erneuerungsscheines wieder
neue Gewinnanteilscheine nebst einem Erneuerungs¬
schein ausgegeben. Den Wortlaut der Aktien , der Ge¬
winnanteilscheine und der Erneuerungsscheine setzt der
Aufsichtsrat fest .

Verfassung und Geschäftsführung der Gesellschaft.
.-V. Vorstand.

8 19. Der Vorstand ( die Direktion) besteht nach
näherer Bestimmung des Aufsichtsrates aus einer oder
mehreren Personen . Hinsichtlich des Borschlagsrechtes
der Stadt und der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft
wird auf 8 7 des Gründungsoertrages verwiesen.

8 12 . Der Vorstand darf Prokuristen und Handels¬
bevollmächtigte zum Betriebe des gesamten Handels¬
gewerbes nur mit Zustimmung des Aufsichtsrates be¬
stellen .

8 13 . Der Vorstand hat bei allen wichtigeren An¬
gelegenheiten der Geschäftsführung die Einwilligung
des Aufsichtsrates einzuholen. Der Aufsichtsrat hat
für den Vorstand eine schriftliche Geschäftsordnung zu
erlassen , in der unter anderem auch der Umkreis vor¬
stehender Angelegenheiten im Sinne dieser Satzung
zu bestimmen ist . Durch die Geschäftsordnung können
auch die Tätigkeitskreise mehrerer Vorstandsmitglieder
abgegrenzt werden. Diese Geschäftsordnung ist für
den Vorstand verbindlich .

8 . Auffichtsrat .
8 14 . Der Aufsichtsrat soll bis auf weiteres aus

wenigstens dreizehn von der Generalversammlung zu
wählenden Mitgliedern bestehen . Mindestens sieben
Mitglieder müssen ihren Wohnsitz in Karlsruhe haben.
Sämtliche Mitglieder müssen Angehörige des Deut¬
schen Reichs sein und ihren Wohnsitz im Deutschen
Reich haben. Von der ersten Neuwahl des Aufsichts¬
rates an wird derselbe jeweils bis zur Beendigung
der Generalversammlung gewählt, die über die Bilanz

für das dritte Geschäftsjahr nach der Ernennung be¬
schließt; das Geschäftsjahr, in dem die Ernennung er¬
folgt , wird hierbei nicht mitgerechnet . Die Ausschei¬
denden sind wieder wählbar . Abberufung einzelner
Mitglieder ist zulässig.

Scheidet ein Mitglied vor Ablauf seiner Amtsdauer
aus irgend einem Grunde aus , so ist eine Ersatzwahl
erst in der nächsten ordentlichen Generalversammlung
erforderlich , sofern noch mindestens sieben Mitglieder
im Amte bleiben und nicht die Stadt , die Süddeutsche
Eisenbahn- Gesellschaft oder die Rheinische Schuckert-
Gesellschaft sofortige Ersatzwahl verlangen. Bei Er¬
satzwahlen für Mitglieder, die vor Ablauf ihrer Amts-
dauer ausscheiden , erfolgt die Wahl stets für den Rest
der Amtsdauer des ausgeschiedenen Mitgliedes . Bei
einer Verminderung der Mitgliederzahl auf weniger
als sieben ist die Ersatzwahl durch eine außerordent¬
liche Generalversammlung vorzunehmen.

8 15. Der Aufsichtsrat wählt mit einfacher Stim¬
menmehrheit aus seiner Mitte zwei gleichgeordnete
Vorsitzende sowie für jeden einen Stellvertreter , und
zwar jeweils unmittelbar nach der ordentlichen Gene¬
ralversammlung, die über die Ernennung des Auf¬
sichtsrates beschließt, durch die an deren Schluß an¬
wesenden Mitglieder des Aufsichtsrates, ohne daß es
dazu der Einberufung einer besonderen Sitzung be¬
darf. Bei Erledigung eines dieser Aemter vor Ab¬
lauf der Amtsdauer ist unverzüglich zu einer Neu¬
wahl zu schreiten. Die vom Aufsichtsrat zu erlassende
Geschäftsordnung für die beiden Vorsitzenden wird
ihrem Inhalte nach vor der Gründung vereinbart.

8 29 . Die Mitglieder des Auffichtsrates erhalten
Ersatz der ihnen bei Erfüllung ihres Amtes erwach¬
senden Auslagen. Hierzu gehört insbesondere der
Ersatz von Reisekosten , für die Pauschbeträge bestimmt
werden können . Im übrigen erhält der Aufsichtsrat
eine Tantieme von 6 A desjenigen Reinerträgnifses ,
das nach Vornahme sämtlicher Abschreibungen und
Rücklagen , sowie nach Abzug eines für die Aktionäre
bestimmten Betrages von vier vom Hundert des ein¬
gezahlten Grundkapitals verbleibt. Die Verteilung
der dem Auffichtsrate hiernach zustehenden Vergütung
unter die einzelnen Mitglieder erfolgt zu gleichen
Teilen, sofern nicht der Aufsichtsrat durch Mehrheits¬
beschluß von zwei Drittel seiner Mitglieder zugunsten
einzelner Mitglieder eine Abweichung beschließt .

0 . Generalversammlung .
8 21 . In den Generalversammlungen wird das

Stimmrecht nach den Nennbeträgen der Aktien aus-
geübt. Um in der Generalversammlung das Stimm¬
recht ausüben zu können , müssen die Aktionäre späte¬
stens am fünften Tage vor der Generalversammlung
ohne Rücksicht auf Feiertage ihre Aktien oder In¬
terimsscheine bei dem Vorstand, einem Notar oder
den von dem Vorstand zu diesem Zwecke bekanntge¬
machten Stellen innerhalb der üblichen Geschäfts¬
stunden gegen eine Bescheinigung bis zur Beendigung
der Generalversammlung hinterlegen. Im Falle der
Hinterlegung bei einem Notar ist dessen Bescheinigung
über die bis zur Beendigung der Generalversammlung
erfolgte Hinterlegung spätestens am zweiten Werktage
vor dem Tage der Generalversammlung innerhalb der
üblichen Geschäftsstunden bei dem Vorstand einzu¬
reichen, und bis zur Beendigung der Generalversamm¬
lung zu hinterlegen.

8 25 . Die Beschlüsse der Generalversammlung wer¬
den , sofern das Gesetz oder diese Satzung nichts an¬
deres zwingend verschreibt , mit einfacher Mehrheit
der bei der Abstimmung abgegebenen Stimmen ge¬
faßt. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als ab¬
gelehnt .

Feststellung und Verwendung des Reingewinns.
8 28 . Der Vorstand hat in den ersten fünf Mo¬

naten des Geschäftsjahres die Bilanz, die Gewinn -
und Berluftrechnung über das verflossene Geschäfts¬
jahr aufzustellen , sowie einen den Vermögensstand
und die Verhältnisse der Aktiengesellschaft entwickeln¬
den Bericht dem Aufsichtsrat einzureichen, der die
Vorlagen zu prüfen und vorbehaltlich der Genehmi¬
gung der Generalversammlung festzustellen hat.

8 29 . Der nach der Jahresbilanz sich ergebende
Reingewinn wird folgendermaßen verteilt :

1 . 5 A sind dem gesetzlichen Reservefonds so lange
zuzuführen, als dieser den zehnten Teil des Grund¬
kapitals nicht übersteigt :

2 . alsdann erhalten die Aktionäre bis zu 4 A auf
das eingezahlte Grundkapital;

3 . aus dem alsdann verbleibenden Ueberschuß sind
die für den Vorstand und nach Maßgabe dieser Satzung
für den Aufsichtsrat festgesetzten Vergütungen zu be¬
zahlen ;

4 . über den Rest verfügt die Generalversammlung.
8 39. Das Grundkapital ist in folgender Weise auf¬

gebracht worden:
Es haben übernommen:
1 . die Stadt Karlsruhe 3500 Aktien ,
2 . die Süddeutsche Eisenbahn- Gesellschaft in Darm¬

stadt 1820 Aktien ,
3 . die Rheinische Schuckert- Gesellschaft 1470 Aktien ,
4 . das Bankhaus Veit L . Hamburger 105 Aktien,
5. das Bankhaus Straus L Cie. 105 Aktien .
Die unter Ziffer 2 Genannte bringt zur Anrechnung

auf den von ihr zu zahlenden Uebernahmepreis für
die Aktien nach näherer Bestimmung des einen un¬
trennbaren Teil dieser Aktiengesellschaftssatzung bilden¬
den Einbringungsvertrages die folgenden Vermögens¬
bestände ein , nämlich : die schmalspurigen Dampf-
straßenbahnen von Karlsruhe nach Spöck , von Karls¬
ruhe nach Durmersheim und von Grünwinkel nach
Daxlanden einschließlich der Reserve- und Erneuerungs¬
fonds .

Für den Restbetrag wird sie Gläubigerin der Ge¬
sellschaft gemäß 8 2 des Einbringungs -Vertrages 8 .

8 31. Unmittelbar nach Errichtung der Aktien¬
gesellschaft findet in Karlsruhe die erste Generalver¬
sammlung statt , ohne daß es einer Einladung oder
Bekanntmachung der Tagesordnung bedarf. Diese
Generalversammliungbestimmt die Zahl der Aufsichts¬
ratsmitglieder und wählt diese.

Im Anschluß an die Generalversammlung haben die
anwesenden Aufsichtsratsmitglieder ohne Rücksicht auf
ihre Zahl die beiden Vorsitzenden des Auffichtsrates
und deren Stellvertreter zu wählen und den Vorstand
der Aktiengesellschaft zu bestellen . Sie find auch be¬
rechtigt , dem Vorstand die Ermächtigung zur Ernen¬
nung bestimmter Personen zu Prokuristen zu erteilen.

8 32. Die sämtlichen durch die Gründung der Ak¬
tiengesellschaft entstehenden Kosten , insbesondere an
notariellen und gerichtlichen Gebühren , sowie an
Stempeln und Steuern für die Errichtung der Aktien¬
gesellschaft, für die Aktienübernahme und Aktienaus¬
gabe , werden von der Aktiengesellschaft getragen.
Wertzuwachssteuer wird von der Gesellschaft nicht
übernommen.

8 33 . Der Vorstand wird bevollmächtigt, mit Ge¬
nehmigung zweier vom Aufsichtsrat zu wählender Auf¬
sichtsratsmitglieder alle Beschlüsse zu fassen und Er¬
klärungen abzugeben , die etwa vom Registerrichter
hinsichtlich anderweitiger Fassung oder Ergänzung des
vorstehenden Gesellschaftsoertragesnoch für notwendig
oder wünschenswert erachtet werden möchten .

Hauptversammlung der Deutschen
Kolouialgesellschast.

i.
(Nachdruck verboten.) Hg . Breslau , 5. Juni .
Die diesjährige Hauptversammlung der Deutschen

Kolonialgesellschaft ist am Mittwoch in Breslau unter
ungemein starker Beteiligung aus dem ganzen Reich
zusammengetreten. Die Verhandlung leitet der Präsi¬
den der Gesellschaft, Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg . Als Vertreter des Reichskolo -
nialamts ist Unterstaatssekretär Dr . Conze erschie¬
nen, der den in letzter Stunde verhinderten Staats¬
sekretär Dr . Solf vertritt.

Der vorgelegte Jahresbericht gibt in großen Um¬
rissen ein Bild von der vielseitigen Tätigkeit des Aus¬
schusses der Gesellschaft auf allen Gebieten der deut¬
schen Kolonialpolitik und Kolonialwirtschaft im ver¬
gangenen Jahre . So hat sich der Ausschuß für die
Einführung der völligen Handelsfreiheit im belgischen
Kongogebiete gemäß den Bestimmungen ber Kongo¬
akte ausgesprochen . Besonders ausführlich schildert
der Bericht die für die Uebersiedelung deutscher Frauen
und Mädchen nach Südwestafrika getroffenen Maß¬
nahmen. Es ist 287 Personen freie Fahrt von Ham¬
burg bis Lüderitzbucht bezw . ein Reisezuschuß gewährt
worden. Wie in früheren Jahren waren es auch dies¬
mal zum größten Teil Angehörige und Bräute von
den im Schutzgebiet wohnenden Ansiedlern und Beam¬
ten, denen diese Unterstützungen zuteil wurden . Für
die Errichtung eines Landesmuseums in Togo wur¬
den 19000 ^l bewilligt. Der ständigen Eisenbahn-
kommisfion wurden 5000 -4t überwiesen. Weitere
4900 -4l wurden für die Einrichtung einer kolonial-
wirtschaftlichen Ausstellung auf der landwirtschaft¬
lichen Wanderausstellung in Hannover 1914 ausge¬
worfen. Die Mitgliederzahl k«r Gesellschaft beträgt
zurzeit 43 000.

Nach Begrüßungsreden von Unterstaatssekretär Dr.
Conze , Oberbürgermeister Matting -Breslau und Ober¬
präsident Dr . v . Günther hielt der Präsident , Herzog
Johann Albrecht , eine einleitende Ansprache . Er
wies auf den politisch historischen Boden hin, den
Breslau in diesem Jahre abgibt . Was damals unsere
Väter nur ahnend in der Ferne schauten , hat sich im
Laufe der Geschichte vollzogen . Das Gebiet des Deut¬
schen Reiches war aber bald nicht mehr groß genug,
um die schnell anwachsende Bevölkerung ernähren zu
können . Durch die Auswanderung von Deutschen
nach fremden Ländern, hat Deutschland viele Kräfte
verloren, die anderen Pölkern zugute gekommen sind.
Jeder Staat hat aber die sittliche Pflicht, seine Bolks-
eigenschasten sestzuhalten und weiter zu pflegen . An
der Erfüllung dieser Aufgabe sollen die Kolonien Mit¬
arbeiten. Manches haben wir schon erreicht , aber es
bleibt noch viel zu tun, damit es dem deutschen Volke
klar zum Bewußtsein kommt, daß die Kolonien eine
Notwendigkeit sind, um den Wohlstand und die Macht
unseres Vaterlandes zu heben . Die Entwicklung un¬
serer Kolonien schreitet rüstig vorwärts und wird er¬
freulicherweise gegenwärtig durch eine zielbewußte
Verwaltung gefördert , die es für eine ihrer vornehm¬
sten Aufgaben ansieht , der Erschließung der Schutz¬
gebiete durch den Pau von Eisenbahnen Rechnung zu
tragen . Der Herzog drückte seine Freude aus über
die Absicht der Regierung, eine südwestafrikanische
Landwirtschaftsbank zu errichten , worauf die Gesell¬
schaft schon lange hingestrebt hatte. Hoffen wir , so
schloß er, daß wir künftig auf eine schnellere Erfül¬
lung unserer Wünsche rechnen dürfen, die wir als
dringende Notwendigkeit von zutreffenden Maßnah¬
men für das Wohl unserer Kolonien erkannt haben .
(Lebhafter Beifall.)

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Zunächst wurde der Bericht des deutsch-ostafrika¬

nischen Besiedelungskomitees erstattet. Der Referent ,
Kontre-Admiral z . D . Strauch - Berlin , teilte mit,
die Besiedelung Ostafrikas sei zugunsten einer Besiede¬
lung mit Europäern in den Hochländern am Kilimand¬
scharo entschieden worden, denn es habe sich gezeigt,
daß die Europäer dort sehr wohl leben und es zu
einem gewissen Wohlstand bringen könnten. — Land¬
tagsabgeordneter Dr. A r n i n g - Hannover : So un¬
rentabel ist die Sache denn doch nicht mehr . Auf Ver¬
anlassung des früheren Staatssekretärs des Reichs¬
kolonialamts Dernburg, hat 1908 eine Konferenz im
Reichskolonialamt stattgefunden , an der auch hervor¬
ragende Mediziner teilgenommen haben. Unter der
Aegide Robert Kochs ist damals gegen eine Stimme
beschlossen worden, daß an der Besiedelungsmöglichkeit
der tropischen Hochländer in Ostafrika mit Europäern
nicht zu zweifeln sei.

Der nächste Redner war der frühere Staatssekretär
des Reichskolonialamts , Exzellenz v . Lindequist ,
der bei feinem Erscheinen mit lebhaftem Beifall be¬
grüßt wurde. Er dankte für den Empfang und für
die zahlreichen Sympathiekundgebungen, die ihm aus
den Kreisen der deutschen Kolonien aus Anlaß seines
Rücktritts vom Staatssekretärposten zuteil geworden
sind . Sodann äußerte er eingehend seine Ansicht über
die Besiedelungsmöglichkeit der tropischen Hochländer
in Ostafrika . Er nahm Bezug auf eine Reise , die er
in amtlicher Eigenschaft durch Ostafrika mit Männern
der Praxis und mit Aerzten unternommen hat . Es
seien ihm tropische Erfahrungen abgestritten worden
und es sei weiter gesagt worden, daß er auf dieser
Reise durch Ostafrika nur seine südwestafrikanische
Brille mitgenommen habe . Diese Vorwürfe seien un¬
berechtigt . Er könne zwar nicht leugnen, daß er einen
Kneifer trage (Heiterkeit ) , aber, daß er nur mit den
Augen des Südwestafrikaners die ostafrikanischen Ver¬
hältnisse beurteilt habe , sei ein grober Irrtum . Die
Erfahrungen , die aus jener Reise gesammelt worden
sind , seien gemeinsam zu einem Bericht zusammenge¬
stellt, und sämtliche Herren, die an der Reise teilge¬
nommen haben , haben sich günstig über die Besiede¬
lungsmöglichkeit der tropischen Hochländer am Kili¬
mandscharo ausgesprochen . Der damalige Gouverneur
von Ostafrika , Graf Götzen, habe nach Durchsehen des
Berichts erklärt , daß er auf Grund seiner praktischen
Erfahrungen in Ostafrita zu denselben Schlüssen ge¬
kommen sei . Alle Reiseteilnehmer haben sich günstig
über die Befiedelungsmöglichkeit der tropischen Aus¬
länder ausgesprochen und der Bericht habe dann auch
yr Folge gehabt, daß der Reichstag den sofortigen
Weiterbau der Eisenbahn bis zum Kili¬

mandscharo und die Errichtung einer landwirt¬
schaftlichen Versuchsstation am Kilimandscharo
beschlossen hat . Der jetzige Gouverneur von
Deutsch-Ostafrika , Dr. Schnee , ist zwar in seinen
Aeußerungen sehr vorsichtig, aber auch er hält die Be¬
siedelungsmöglichkeit der tropischen Hochländer mit
Weißen durch Generationen hindurch für möglich .

Wir müssen eine großzügige Besiedelung vorneh¬
men und der Etat für Deutsch-Ostafrika bietet für eine
systematische Erschließung , für sanitäre Vorkehrungen,
-für eine Pekämpfung der Seuchen und Schädlinge,
namentlich durch Anstellung von Tierärzten und für
eine Verbesserung der Verkehrsverhältnisse vollkom¬
men genügend Mittel. Hier harren aroße Aufgaben
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Nr. 155 . Sette 6._der Lösung , die nicht nur koloniale und wirtschaftliche ,sondern eminent nationale Aufgaben will , die des
Schweißes der Edlen wert sind. Darum rufe ichIhnen zu : Auf zur Tat , keine Zeit verlieren, damitwir nicht noch mehr in Rückstand kommen gegenüber
unseren Nachbarn! (Stürmischer Beifall.)

Reichstagsabgeordneter Dr . Paasche : Wir dan-den Exzellenz v . Lindequist, daß er hierher gekommen
ist und, daß er auf Grund seiner reichen Erfahrungenhier einen Standpunkt vertreten hat, den die Mehr¬heit der Deutschen Kolonialgesellschaft von jeher ver¬treten hat, nämlich , dcch wir die Besiedelung unsererKolonien so weit wie möglich fördern müssen . Ichmeine, wenn wir alljährlich noch 2S000 Menschen indie weite Ferne schicken , dann befinden sich darunter
genug Leute, die auch für die Besiedelung unserer
Schutzgebiete in Frage kommen . Wenn in West¬preußen und Posen Arbeitskräfte fehlen , so hat das
ganz andere Gründe, und die Leute, die nach West¬preußen und Posen gehen , kommen für Deutsch-Ost-afrika wohl nicht in Frage . Wir werden niemals da¬
hin kommen , daß unsere deutschen Kolonien ein volks¬
tümlicher Begriff werden, wenn nicht eine Fülle von
Deutschen dort draußen wohnen. Dann wird in den
großen Massen des Volkes trotz aller Schwarzmalereider Sozialdemokraten die Empfindung wachsen , daßdort draußen eine neue deutsche Zukunft winkt.

Aus diesen Gründen beantrage ich die Annahmeder folgenden Resolution: „Die Deutsche Kolonial-
gesellschast ist der Ueberzeugung, daß eine baldige
planmäßige Besiedelung der gesunden Hochländer un¬
serer Kolonien dringend zu wünschen ist. Sie richtetan das Reichskolonialamt die Bitte , energisch darauf
hinzuwirken, daß die Besiedelung in keiner Weise er¬
schwert, sondern im Gegenteil mit Mitteln des Rei¬
ches gefördert wird.

"
E i f f e - Hamburg bringt im Anschluß hieran fol¬

genden Antrag ein : „Die Deutsche Kolonialgesellschast
beschließt den Fortbestand des Besiedelungskomitees
und stellt demselben die Aufgabe, seine Tätigkeit zur
Förderung der Besiedelung in Deutsch-Ostafrika nach
Maßgabe der sich jeweilig ergebenden Verhältnisse
fortzusetzen."

Beide Anträge wurden angenommen.
Hierauf erstattete Landtagsabgeordneter Stabsarzta . D . Dr . Arning Bericht über den Antrag des

Ausschußes , betreffend „Entsendung eines
Augenarztes nach Deutsch - Ostafrika .Der Antrag wurde angenommen.

Als Ort für die im nächsten Jahre stattfindende
Hauptversammlung wurde entgegen einer Einladung
nach Danzig Köln bestimmt.

Direktor v . Beck - Berlin erstattete sodann einen
Bericht über die Tätigkeit der auf der vorjährigen
Hauptversammlung der Kolonialgesellschast in Ham¬
burg eingesetzten ständigen Eisenbahnkommission , die
sich dauernd mit den Elsenbahnstagen in den Kolonien
zu beschäftigen hat. Er schildert eingehend die Ar¬
beiten , die die Kommission bisher geleistet hat , und
im Anschluß hieran wurde folgende Resolution an¬
genommen: „Die Hauptversammlung der Deutschen
Kolonialgesellschaft hat mit umso größerer Genug¬
tuung von den öffentlich bekundeten Absichten des

Karlsruher Tagdlatt , Freitag , den 6 . Juni 1913 .
Staatssekretärs des Reichskolonialamtes Dr. SolfKenntnis genommen, in großzügiger Weise die Wei¬
terentwicklung der Eisenbahnen in unseren afrikani¬
schen Schutzgebieten fördern zu wollen, weil sich die¬
ses mit den schon seit Jahren wiederholt zum Aus¬
druck gebrachten Bestrebungen der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft deckt. Sie spricht daher einmütig dem
Staatssekretär Dr . Solf ihre Zustimmung aus, wie
auch insbesondere zu der von ihm überzeugend nach¬
gewiesenen notwendigen Verbilligung der Eisenbahn¬tarife zum Zwecke schnellerer Erschließung und wirt¬
schaftlicher Erstarkung unserer Schutzgebiete .

"
Ferner wurde weiter ein Antrag der Abteilung

Coburg angenommen , die Hauptversammlung wolle
beschließen , den Staatssekretär des Reichskolonialamts
zu ersuchen , die Fortführung der Palimebahn in Togo
nach Kpandu tunlichst bald in die Wege leiten zuwollen .

Geheimrat v . Oechelhaeuse r -Karlsruhe begrün¬dete einen Antrag der Abteilung Karlsruhe i . B ., das
Reichskolonialamt zu bitten, darauf hinzuwirken, daßdie in den deutschen Kolonien entstehenden Neubauten,
sowohl öffentliche wie private, mehr als bisher in
ihrer äußeren Erscheinung dem Charakter des Landes
angepaßt und sowohl hinsichtlich des Materials wieder Bquformen mehr im Sinne einer bodenständigen
Architektur ausgeführt werden. An der Debatte hier¬über beteiligte sich auch der Präsident der Gesellschaft ,
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg . Er wandte
sich dagegen , daß in den Tropen das Wellblech immer
mehr zur Anwendung gelangt. Wellblech in den
Kolonien ist ein Heller Wahnsinn. Früher hielten
Rohrdächer die Sonnenstrahlen ab , während heute
durch Wellblechbedachung die Tropensonne in ihrer
Wirkung geradezu potenziert wird. Ein gutes Mittel
gegen den Tropenkoller wäre es, wenn das Wellblechals Wahnsinn für unsere Kolonien verboten würde.
(Heiterkeit und Zustimmung.)

Der Antrag wurde angenommen .
Direktor Hup seid - Berlin teilt in der Debatte

mit, es schwebten Verhandlungen zwischen Reichspost -
und Reichskolonialamt über die Ausdehnung des
Postscheckverkehrs auf die Kolonien . Es
ständen dem noch praktische Bedenken entgegen. Die
Verhältnisse in den Kolonien seien noch nicht so weit
gediehen , daß man an eine allgemeine Einführung
des Postscheckverkehrs denken könnte . Die Organisie¬
rung der Postanstalten in den Kolonien kann nicht
verglichen werden mit der der Postanstalten im
Reiche . Die Postanstalten in den Kolonien sind zum
großen Teil mit Farbigen besetzt und es ist undurch¬
führbar, diesen Farbigen den Postscheckverkehr zu
übertragen. Es wäre besser, wenn die Gesellschaft
sich damit bescheiden würde, zu beschließen , diese
Frage dem Reichskolonialamt und dem Reichspostamt
mit der Bitte um tunlichste Berücksichtigung zu über¬
weisen . — Auf Antrag der Abteilung Berlin wurde
weiter beschlossen, das Reichskolonialamt zu bitten, daßim Etat des Schutzgebiets Togo eine Stelle für einen
in Nordtogo dauernd zu stationierenden Tierarzt ge¬
schaffen werde.

Hierauf wurden die weiteren Verhandlungen auf
Donnerstag vertagt.

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Pforzheim , 5. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der

Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft für
Bijouterie und Kettenfabrikation ,
Rodi L Wi enenberger , Pforzheim , hat
beschlossen , der auf 3 . Juli d. I . berufenen General¬
versammlung nach erhöhten Abschreibungen und
Rückstellungen die Verteilung einer Dividende
von 8«/» (wie im Vorjahre ) vorzuschlagen, sowie
72 900 .93 «K ( im Vorjahre 47 411 .26 ^ l) auf neue
Rechnung vorzutragen .

Industrien.
Gesellschaft für Brauerei , Spiritus- und Preßhefe -

Fabrikation vorm. Siuner, Karlsruhe . Zu dem schon
mitgeteilten Antrag auf Erhöhung des 7 Mill. Mark
betragenden Grundkapitals um 1 Million Mark durch
Ausgabe von 5^- proz. Prioritätsaktien hören wir
noch, daß damit außer der Vermehrung der Betriebs¬
mittel erreicht werden soll, durch in Aussicht genom¬
mene Modalitäten die Unabhängigkeit und Selbstän¬
digkeit der Gesellschaft gegenüber einer Jnteressenten-
gruppe aufrecht zu erhallen.

Warenmarkt.
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 5. Juni .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 10V Lg bahnfrei .
Weizen, Pfälzer, neu . 21.75 bis 22.—

, norddeutscher . . . — ,, —.—
„ russ. Azima . 23 .75 „ 24.—
„ Ulka . 23 .25 „ 23.75
» Krim Azima . . . —-— » —.—
, Taganreg . . . — .— » —
„ Saxonsta . . . . . . . . . 23.75 » —.—
„ rumänischer . . 24.— , 24.25
„ Kansas II . . . . 23.50 . 23.75
„ am. Winter . —.— ,, — .—
, Manitoba II . 23 .50 » 23.75
„ Wall . Wall. —
„ Australier . 24.50 „
„ La Platanen . 23.25 » 23.50

Kerne« . . . . 21.50 ,, —.—
Roggen , Pfälzer, neu . 18.— „ —

, russischer . 18.— » 18.25
„ norddeutscher . 18.— » 18.25

Gerste , hiesige . —
„ Pfälzer . . —

Futtergcrste . 14 .75 „ 15.—
Hafer, badischer . —-— „ — .—

„ norddeutscher . — -— „ —.—
„ russischer . 20.— » 21.50
„ La Plata . . 17.75 18.-
„ American Clipped . —-— „ —

Mais , Donau . —.— » — -—
„ La Plata , gelb . 15.50 „ —

_ Zweites Blatt. 1
Kohlrcps , deutscher . - -
Wicken , Königsberg «: . . 2LL»
Italiener Rotklee . — .Franz. Rotklee . — ^ ^
KIcesamen, Luzerne ital. . . . . . . — ,

» Provenc . —
» Esparsette . . . . . . . —

Weizenmehl
^ gz — gl .- 29.50 UD .

Roggenmchl Nr . 0 26.75 Rr . 1 24 .25.
Tendenz : Getreide niedriger .
Mannheim , 5 . Juni . Plata-Lcinsaat Mk. ziH> ^Mk. 32 .— disponibel mit Sack woggonfrei Marrrcĥ ? '

Fnttcrartikel -Notierungen vom 5.
Kleeheu M . 7.—. Wiesenheu M . 8.—, Mick-»- ,stroh M . 3.50. Weizen-Kleie M. 10.50,Treber M . 13.50. Alles per 100 Klo .
a . Ettlingen, 5. Juni . Der gestrige Schwei » ,markt war mit 70 Ferkeln befahren . Der

derselben schwankte zwischen 36 und 56 «<(.
Geschäftsgang war gut . Der größte Teil twr wgefahrenen Ware wurde verkauft .

Schiffahrt .
Hamburg-Amerika-Lmie.

Hamburg, 4 . Juni . Die nächsten Abfahrten ^Post- und Passagierdampfern finden statt: Rach Re «york : 7. Juni „Patricia "
, 11 . Juni „Imperator "

'
14. Juni .Kronprinzessin Cecelie "

, 18. Juni „Kallers
Auguste Victoria"

, ZV. Juni „Pretoria "
, N .

„President Grant"
, 3 . Juli „Amerika " .

Boston (Mass .) : 8. Juni „Blücher "
. 22 . Juni „Ä !

gia "
. Nach Philadelphia : IS . Juni „Pp . ,Oskar"

, 2 . Juli „Graf Waldersee "
. Nach Balti¬more : 12. Juni „Jnkmn", 22. Juni „Belgia"

. RachNeu - Orleans : 5 . Juli „Hoerde "
. Nach M onitreal : 10. Juni „Barcelona"

, 27 . Juni „Wittekind "
Nach West Indien : 7 . Juni „Venetia"

, 9 . Juni
„Sardima "

. Nach Mexiko und Cuba : 14. Juni
„Dpiranga "

. Nach Ostasien : 6. Juni „Brisgavj,"
10 . Juni „Sueoia "

, 15 . Juni „Belgraoia"
, 25 .

„Uckermark"
. Nach Wladiwostok und Nie, ,

lajefsk : 25 . Juni „Heimfeld"
. Arabisch - P ,

sischer Dienst : 28 . Juni , „Nicaria" .
Mitgeteilt durch Jos . Wich . Roth , LeopoKstr . 4und Friede . M 0 rl 0 ck , Karl-Friedrichstraße 26.

'

Konkurse. Amtsgericht Stock ach. Nachlaß ds
Flaschnermeisters Karl Hegmann in Stockach . Prü¬
fungstermin am 1. Juli , vormittags 10 Uhr.

Versteigerungen
Samstag , dm 7. Juni 1913.

Rastatt . Gras-Verst. vorm. 8 Uhr . Zusammen!, in
den Niederfeldwiesen . Mingolsheim . Heugras -Vers !,vorm. ^ 9 Uhr im Rathause. Bruchsal . Heugrs-
Verst . vorm. 8 Uhr. Zusammen !, am Förster Weg beim
Bahnwartshaus . Badem - Bade » . Heugras -Verst .vorin. 9 Uhr . Zusammen ! , bei der Trinkhalle . Gondels-
Heim . Gras- u- Kleeverst . vorm. */z8 Uhr . Zusammen!,bei der Mühle.

IsleNSpIiisvke Xurrdenehts .

lexSx keeiüi .ltia ;» MxNx . . .
»MM » « , b« 4« Mt
Ixii,U , I IlNM » ..
leetiei .
teilt«!» peeiSk. . . .

.. n»!>« r . . .
Uni» NlNir . . . . .I»d>i A»1« Aul lx».

. . > .. »re!.

SSV.

103 '/?
rs -
28 '/.lrs>L
15 -

iss.-
«»>/.
21-j.143 'L
55 ',-

t» >li >» rt«l .
Yuilöet . . <
I« i»»II . . . . . . .
den Ixl . . . . . . . .
IeI4IieI4! . . . . . . . .tl»«»»»I . . . . . .
ix «»s» . . . <
tktiie» emu». . . . . >leen I l».
Nie » Nilmetx . . .Ix, « »M. .
d»»i!,ili» > derdiMe .

70.

rL-ü«r» /-,
6Y-«
7V-
SSV.-"/»
105 -/.

15-/.
IS4. -

s . ^ NNL LSI3 .
« » S»kj» . U7 -/,0. ». c.« . . . . ssv.
kiMrk» » . 5SV.>»lt kiuä r>»!>. . . . IS-/,

. SS.—

« lan cvordür,» .,
NntlNcli»! . . . ersv »Uiüod»«» . Sir -L

N«,,, . . . —
!Iu«iS,S> . 71S >z>IcriUie« . irs —

. IIS —
»«ck« > 7,1« . . . . SS.S7
S« Nn. . . . sr .ss

, . . . SS.
„ LlNnmt » . . . 8S.4S

»NN- . 100 V-
. llrusimi» . . . ri ss

. SSS.-
!t»S» . S41.—
I«VN7 l«n s»ck« —
Int «« : »Ml.

tiNnr . InNNZcIj«, . . . ! 1SS.S0
S»ili»» NiiäeUiir. . . . ISSV,l» ».- » . . j IST-/,

ixt .
Sxtrvii Ixt
Iwldm S» t . . .

1Z»E, .
5« »«»» .

Ixte« : teil»«!» MI.

242 -/.
1S1V-
144-/»

SS '/.
212 ',.
1S2.-
1S5'/.

s»/« kreer. Ixte . . . . «5.52
4°/» Iliüxrr . 47 .1«
4°/i lexi « . SS -
4°L Nrtx ixiSrl . . . 85.47
TLkieil«» . . .
>xxe IN»»» « . . . . 545 -
« >-7»«« . 1S42 . -

7x4xi : »illik-
» . IN.

(LvLüx .)
lerlm. IiEelNn . . .
Aik« to-co»»x4lt . . .
l>i« 4« r öxt .tlxtNed» .l»»d,r4x . .

14«-/.
1S1-/,
155 ",

25 -/.7e»4e»r : dei!«,.

(Mtt - .vvr ««.)
>«»ul . .

» .
. 7«I>! . .
> 1ck»m
» >ix . .

NuÄkxr .s',»"/» .
s°/°
SV,»/, kxi . cxxu .
4-/» INIiour . .

4»/» io !« 1SS0
4°/̂ , Ml« . . .
IlUrr. .
Sulircke>i»t . .
S,iou1-4i» ixt
InlüX S-°t . .
Auxto -ro- ixM
ii« 4« i ixt . .
Solen, llxlotxt
ieiöudxt . . . .
tdei». ilMdxt
Ictx » . ixt, . ,
lixo . .
M»me»ts»t . .
ieüuieo Sotrletl
leoediN« . . . .
SeUxtmtxr . .
I«?«xi .
Iioxir ! kwi»,x

158.2«
M.475
7S.47S
204.35
80 .45
«0.7«
«4.555

(8 <-MuS >
4- . Ieicb!x !.>m4.d.141S »8.-

L35»/4
232 -

3",o kreick- Lsnrvk . .
4Vo «eve k>re»S. kursk

75.3«
48 .4«

3'/. °/» « e. 85 .3« !ck« d»N k!«tt„ Lied,. 14« '/, 4V. e-4ax , . 1901 47.25
4-Vo »ex «eildixleidi SS.— I » ckck«»-frd!. Sk» » 4V. . , . 1411 47.4«
4°/« psxi .kdetix»«! . 38.5« S«»X» . 184.- S'L'L . 190«
4-/» InuL. lern«!» » -

tß»4I» ! d» 1418 . 48. - iiLsbckrS'kdr. Lnts«
Svtsck . 274.-

3V,V. . , . 1404
r-k-L , I4S7

84 .3«

3'/»°/, 4» . SSL« krrdncker 155.- 8>L °L „ ex, . . .44.- Urrvne! 155 '/- llsLn-krte» . 214.7«0 0 «'/. 1,4 . t-I. ». 1401 47.2« reLr»«-7-di» N,!4KI 224.5« üeÄor. ürvLtrelja . . I95V.
«NN« , »/. .. .. , .1408-04 47 - 2»«.- 18 '. '/.

»-/. .. . , . 1411 » - 2!2-/i Vlickov 8>at . 144 '/.dimidsl dd 1421 47 2» 8rrP« r . . . ISS '/, SeLxeiteet 1. Ixdt -
z>/,»/. rx 45 .1, ?s«V. lek . 115 -
z>/, »L8-L4«t̂ UN. 41 .50 13S.— K^ I» I1, » ,INIMSV,/. I«4. Kleid. Sxkxva . ! Ux4 . . Sx4-i . 181 'L" — 1842/44 . SSL« Zedv-rl vertsL . . . . 136.— Ii44xt!Ä« Ijll» »-Sl-<L.— ZV,"/>S-uI. t. I. , . 14S0

1402
Z'L'L .. .. , . 1404

«5.- Ns!ldi>.-7»dr.II»i41 Ix 333 — leiiite« . II2.5»84.30
ISO - 84 -

84 .- <dlL0dd0r»«.)
Iex4, kerilie . . . .
Seedxia tilrtedi . .

217 '/.
21«'/.11^ /1 8>,, <>L .. „ , . 1407 «8.70 S« t,ü. Iikitekü . » . . 1S6-/-

rriVs
lle«t!ck-i.»!o»d« x ! . . 152 -/.242 /̂» 4°/n kkkrift. klri.-Rsalc »eskld- Send . iZrrrstStk . 160 V.181 '/. p!4de. 1421 . . . . SSL« Si!il»jr^x >üx4S . . 181 '/» I-Ueiidindxe . 175 '/,14SV, 4°/o 41«. di! 1423 47 .5« Lut . 149.— ÜLiMiN . . . . . . . :«3 '/,13«. — ZV,°L jidei». Ix --» . itxkded» . 156V» pdSsir . 245-/.186 .25dr N4dr. 1414 . . . . 85 .- U»»dx4x . 25.- «7»»»« Irxt . 168 '/.12».— 4»/o«»üHujir ., .1S« 84 .10 MW. tlk lb!i»x > . 282 '/.ri2 .—

:29h
4°/» 7»rd« . »xe . - .
lietmde de» .

85 .75
151 .2« .. Nsktnl . . . .

Üettr. Lessor t krlrts
147.4«
212.-125'/. p/» «», . !»Xt!!. , .1v « «1.15 4°/. Seildixikid« . . . 48.2« büx «, NxidiüxIediL 274.-211 -/. A4. dUdecke-ienIUck. 112.- 3'/? /» ,. 85.5« lkitstr183. - :e- « I,, !d Seideld« , . 140 - S°/° . 75.3« klisjkckstt . 45«.-178.- Lss. ». 547 '/, 4°/o »ex i>eird!s»Ieide 44 - Sxtüd »Äeöx-UxiNs » 588 .-188 '/. Zsstnd« ksilü- u. 8cds1ru»e» . 48.48 l !»». i»i !ix « . . . . 245.-1«5 - L . . . 588 - 4°/» pmi . c»o» i! . . 48 .4« KN. Sa«. 1«»!XM»I-

Q.-IW«. .!dii»i!» « l !«4i!dxd. 128 - 8'/, °/« . «5.5« «7.-

KN. I» .
St.-SdN,.

4>z>-/- li»pn. t-t»i-
tids .

lerckldr. imtrel . . .
IMsttüteN .
Iillixr ». txisx . .

«7 -

48.5«
S2S -

5V«- S'/. V°
sors«

Ire« .

Solen. IieMecNx
Sol »!«, I-«I,I,,o .
Seelü!» ixt . . .
Slicxte -keeoxilit.
Sock,« ixt . . .
loolnnl « .
leis»»« »es Nie
ieltoner .
txretitt« .
SrUxtintxk . . .
»einexr .

7NÜ«: «» .

1SS.-
1SS.—
241-,.
IIS'/.
14».-

?S'/>
42 ',.

204-/.
ISS-/.
17SV.
185'L

3>L° °, . 1SS2Uvet1ga ?
^ "'° -- 1S<« t(Itl. - I>1S08 .

3«/« , » ISS« .3»/o, »» 1845 .
3v/« , u 1897 .

i- » i»i» cssilisLi .
i» i, . »L«

4V» X5x « .
SV» KN»,»XX 1» . I .

»7.11
S4.»

4°/» 5-^e- .
4°/» ii»»i« .
4V. Nit» <» « tt . . . 8L»
Ibtxiei « . . . 144 -
Ie» x Mnix « . . . . 547-
i>»« x Kid . 1748 -
v » NN» . . ISA.-1x4»»« . 155.-
de Seen . . . . . . 53» -
ledi»!»» . 8«.-
keNxeS . 5L-
LslEsUr . . . » » » » , 58.-^ »»»xlesxei (Ldsnadür, - .)

Seiten. SnSitoiix
4>! i»So.c»»m»iuIlt.
ltreijeo Seit . . .
Seittude ixt . . .
Leeteded» . . . .
lemdenle» . . . . .
Seckeme? . . . » ,
lleUeetiiitx , . . .
llennee, . . . » » »
.evrettlle - .

» 5-/.
187.-'-4S-4
241 '/,
15SV.
2S>L
2«4V-
17S-,.
ISS '/,

1x4» ! : weit.

7« 4e»r: weN.
kelvtlskLüIi-viskoiit 8 «/».

koasoo 1»Ie», iiiNNc.
I»»I« : « eie «« 55°,- kö -

!>«««. SNx 55 '/, 55'/.
Ux : « r Isüe 2«4.- 28S>/.

»liiiig. 8 14»». 2»«.- 207-',
iüei: i, »»i!ld 14 V. 2«.-

Ixt . xziiüd 20V. 28-/.
1i»t : ?e«i!d»Iird 22 -,. 22°,.-22".

INee. !, »rieii 23- , . 2S-/,-23'»

Karlsruher Theakersorgen .
Der Abbruch des AusstellungsgebLudes am Beiert¬

heimer Bahnübergang kann den Anfang einer
neuen Phase im Theaterleben unserer Stadt be¬
deuten . Jahrelang » hat man den Musen in des
Sommers Glut in dem primitiven Bxetterhaus
einen kärglichen Schutz gewährt , jetzt soll ihnenein „prangender Saal " errichtet werden , damit sie
lieber verweilen . Karlsruhe wird ein zweites
Theater erhalten , ob nur mit kurzer Spielzeit ,
lediglich als Ersatz für das während der Ferien ge¬
schlossene Hoftheater , ob mit ständigem Betrieb zu¬
gleich während der Spielzeit des Hoftheaters , ob
vorzugsweise Unterhaltungszwecken dienend oder
ob bestimmt, neue künstlerische Werte zu schaffen— alles dos liegt im Schoße der Zukunft verborgen .
Was sich aber jetzt schon sagen läßt , ist: daß zwei
Theater nebeneinander im heutigen Karlsruhe nicht
bestehen können , weil weder die Kaufkraft noch die
Kauflust des hiesigen Publikums groß genug ist,
zwei Häuser zu füllen . Sollte es wirklich dazu
kommen , daß die beiden Theater zu gleicher Zeit
ihre Pforten osfenhalten , dann wirb ein Konkur¬
renzkampf nicht ausbleiben . Noch ist das Hofthea¬
ter der künstlerische Mittelpunkt Karlsruhes . Die¬
ser Mittelpunkt muß es bleiben , wenn die badische
Residenzstadt als Kunststadt nicht Einbuße erleiden
soll . Aber diese Gefahr besteht leider . Schon be¬
ginnt das Interesse des theaterfreundlichen Publi¬kums durch das Zurückgehen unserer Oper zu
schwinden. Aendert man nicht an maßgebender
Stelle die bisherige Richtlinie , so wird das Inter¬
esse der Kreise, denen regelmäßiger Theaterbesuch
ein künstlerisches Bedürfnis ist , noch mehr sinken
und es wird für ein zukunftverheißendes neues
Theater nicht schwer sein, Anhänger zu gewinnen .
Das Karlsruher Hostheater pflegt gleichmäßig die
Oper und das Schauspiel . Unter Devrient war
Karlsruhe wegen seines Schauspiels , unter Mottl
wegen seiner Oper berühmt . Sie ist es gewesen,
die den Namen der Karlsruher Bühne in die Welt
himmstrug . Seitdem sie mit Mottls Scheiden an
Bedeutung verlor , hat auch unsere Bühne an Ruf
verloren , obgleich das Schauspiel auf annähernd
gleicher Höhe sich hielt . Die Zukunft unseres Hof¬
theaters ruht auf der Oper . Ihr die einstige Be¬
deutung zurückzuerobern , müssen alle Kräfte einge¬
setzt, alle Opfer gebracht werden . Während die

äußeren Organe der Stadt fortwährend wachsen,fängt ein inneres , für ihr geistiges Leben wichtiges
Organ an zu verkümmern . Nicht allein der wirt¬
schaftliche Aufschwung eines Gemeinwesens , sondern
auch seine geistige Blüte ist es , die ihm Ansehen
verleiht . Andere Städte mit ähnlichen Verhält¬
nissen wie Karlsruhe haben das längst erkannt und
haben sich beizeiten bemüht , geistige Kräfte in ihren
Mauern zu sammeln . Sehe man sich Straßburgund Stuttgart an . Was war das Theater und das
musikalische Leben dieser Städte früher gegen das
unsrige und was ist es jetzt? In Straßburg hatman Pfitzner , in Stuttgart Schillings zu gewinnenverstanden , zwei nicht zünftige Kapellmeister , da¬
für aber zwei geistig und künstlerisch überragende
Eigenpersönlichkeiten , von denen schöpferische Kraftund der Wille, zu gestalten , ausgeht . Zwei aus der
Zeit herausgebarene und das Wesen der Zeit er¬
fassende musikalische Chorakterköpfe . Solche täten
Karlsruhe not , damit in unsere im Konservatismus
verharrende , in den alten Gleisen weitertrottende
Kunst Leben und Bewegung käme . In unsere Oper
wie in unser sonstiges Musikleben, Auch unser
Schauspiel könnte einen frischen Zug vertragen .
Ihm bleibt vieles fremd , was andere Mihnen längst
besitzen . Moderner , zeitgemäßer müßte der Betrieb
an unserem Hostheater werden , in seinem Innern
wie in seinem äußern Wesen. Ein Theaterumbau
wäre ins Auge zu fasten. Die schöne freie Lage
unseres Hoftheaters würde dem Projekte seiner
Erweiterung entgegenkommen . Ein erneutes , mit
den technischen Mitteln der Gegenwart ausgerüste¬
tes Haus , ein darin waltender , überlegener , dem
Gedankenflug der Zeit folgender Geist, ein fester,
unabhängig von allen Beschränkungen , nur seine
künstlerischen Absichten durchführender Wille, alles
das ist nötig , wenn das Karlsruher Hostheater seine
Vorzugsstellung , die es einst unter den deutschen
Bühnen einnahm , wieder erringen will .

F . Schweiber t.

Thraker und Musik.
Grobherzogliches Hvfihealer .

Man schreibt uns : Aubers volkstümlichstes Werk,
der vor fünf Jahren zuletzt aufgeführte „Fra Diavolo"
wird heute wieder mit verschiedenen Neubesetzungen
in den Spielplan ausgenommen. Wie im Jahre 1908

singen Herr Bussard die Titelpartie , Herr van Gorkom
den Lord, Frau Schüller-Ethofer die Pamella . Neu
sind für hier Frau Müller -Reiche ' Zerline , Herr
Siewert Lorenzo, Herr Mechler Matteo : überhaupt
zum erstenmal werden die Herren von Schwind und
Rex das Bonditenpaar , Herr Grötzinger einen Dra¬
goner und Kalnbach den Müller darstellen.

ch. Das Drama „Hagenbachs Ende " von Max Bitt -
rich erlebte am Freiburger Stadttheater die Ur¬
aufführung . Das Drama , dessen straffe Handlung
Szenen packendster Wirkung birgt, behandelt die Ge¬
schichte der von Erzherzog Sigismund an Karl den
Kühnen von Burgund verpfändeten Lande, des Breis¬
gaues und des Oberelsasses . Ihr Landvogt, Peter
von Hagenbach, knechtet Stadt und Land in unerhör¬ter Weise , so daß schließlich die ihres Zehnten be¬
raubte Ritterschaft des Gaues notgedrungen sich ihm
anschließt und er die Hand Barbaras , der Tochter des
Grafen von Klengen, sich erschleicht. Das sehr gut
besetzte Haus folgte dem trefflich inszenierten Schau¬
spiel, das dramatisches Können und einen Blick für
Bühnenwirksamkeit beweist, mit steigerndem Beifall .
Der Autor wurde oftmals vor den Vorhang gerufen.

th . Erstausführung in - e« Berliner Aammer -
spielen. Nach einem Telegramm unseres Ber¬
liner R -Korrefpondenten fand die Erstaufführung
der holländischen Doppelgänger -Komödie „Kaiser¬
liche Hoheit" von Simons - Mees in der deut¬
schen Bearbeitung von Else Otten in den Kam¬
merspielen bei etwas sommerlicher Darstellung leb¬
haften Beifall .

m . Vas 48. Deutsche Tonknafilerfeft, das in Ver¬
bindung mit der Generalversammlung des Allge¬
meinen Deutschen Musikoereins vom 3 . bis 7. Juni
in Jena stattsindet , hat mit einem Orchesterkonzert
im großen Saale des Volkshauses begonnen. Zu dem
Konzert, dem etwa 1500 Personen beiwohnten, war
auch - die Protektorin , Grohherzogin Theodora von
Sachsen, erschienen . An das Orchesterkonzert schloß
sich eine Begrüßungsversammlung im Theatersaale.
Ansprachen hieben Geheimer Medizinalrat Professor
Dr. Stintzing namens der akademischen Konzert¬
kommission und erster Bürgermeister Geheimrat Dr .
Fuchs namens der Stadt Jena . Generalmusikdirek¬
tor Dr . Max Schillings , der Vorsitzende des All¬
gemeinen Deutschen Mufikvereins, dankte für die Be¬
grüßungen.

Konst UN» Wissenschaft.
k. Maler Hans Bruch s-. Die Berliner Künstier -

schast hat den Verlust eines hoffnungsvollen jungenMalers zu beklagen : In Jena starb an einer Blut¬
vergiftung, die er sich dort auf einer Studienreise zn-
gezogen hatte, Hans Bruch , der zweite Sohn des
berühmten Berliner Komponisten. Der Künstler, in
dessen frühes Grab viele schöne Hoffnungen eingehen,
hat nur ein Alter von 26 Jahren erreicht . Am 18.
März 1887 war er geboren. Seine künstlerische Aus¬
bildung leitete Professor Friedrich Kallmorgen an der
Berliner Akademischen Hochschule . Mit der Radie¬
rung eines alten Städtchens erschien dies frische Talent
1908 zuerst auf der großen Berliner KunstausstellungDann war er alle Jahre dort zu Gast, und man konnte
an seinen Landschaften sehen , wie er sich aus der
Lehre seines Meisters heraus entwickelte. Zuletzt war
er zu hübschen stilisierten Gebilden gekommen , die ein
Legenden- oder Märchenthema sinnig und fein ge¬
stalteten. Die Leitung der Jubiläumskunstausstellung
hat an Professor Max Bruch ein herzliches Beileids¬
telegramm gesandt , das die Teilnahme an dem Berum
dieses hervorragend begabten jungen Künstlers aus '
spricht und ihm ein ehrendes Andenken verheißt .

k. Die Nachfolge Gabriel von Seidls. Mit
v . Seidl, dem Heimgegangenen Münchner Baukunst -
ler, verliert auch das Deutsche Museum in Mün^den Meister, der den großen neuen Bau für die
Sammlungen auf der Kohleninsel entworfen und die
architektonische Leitung der Ausführung in Händo>
hatte. Der Borstandsrat des Deutschen Museums
nunmehr beschlossen , Prof . Emanuel v . Seidi -
den Bruder des Verstorbenen, mit der Weiterführung
zu bettauen.

Akademische Nachrichten. Der Senior der Mün¬
chener theologischen Fakultät , Professor für
biblisch -orientalischen Sprachen und alttestamenüiV
Einleitung und Exegese , Geistl . Rat Dr . theol . IM
Schönfelder vollendet am 8 . Juni das 75-
bensjahr . — Professor Dr . med . Ferdinand Sauer¬
bruch , Direktor der chirurgischen Klinik an der
oersität Zürich , hat einen Ruf als Nachfolger
verstorbenen Geh . Medizinalrats Prof . 0 . Bramen »
nach Halle erhalten . — Professor Köster hat
Ruf der Berliner Universität als Nachfolger
Schmidts abgelehnt .



Zweites Blatt.

Ar Sund deutscher Zugeudvereine.
Mundpflege „in eoangelisch -weltherzigem und

---- .„Glichen Keift" betreibt , hielt feine vierte Ta -
18. bis 22 . Mai d . I . in Kiel ab . Ver

aus ganz Deutschland waren anwesend, dieses -
"? ^ uch «mffallerrd viele Jugendliche von weit her.
M merkte, wie der Bund zahlenmäßig gewachsen

Es find jetzt 178 Vereine -mit über 10 000 Mit -
dazu kommen in nächster Zett eine größere

Mädchenoereine. Auch die Bunbeszeitschriften
gute Fortschritte: die „Freude " sowohl , für

ADchen eben erst gegründet, als aucheben erst gegründet, als auch die
die Jungen mit einer Auflage von 11 000

Die gleiche erfreuliche Erfahrung hat
Amit der Bundessparkasse gemacht. Aber auch
?^ iich hat man ein Wachstum des Bundes fest
2 ^ können ' tlnrer und dentticku>e d-nn „ rn,klarer und deutlicher denn zuvor er-

- er Grundton : das junge Geschlecht soll lebens-
merden in des Wortes tiefster Bedeutung , von

^ sttlichen -und religiösen Kräften des Evangeliums** '
en, froher Kraft bewußt. Das spürte man ans

2 « , einzelnen Vorträgen heraus , gleichviel ob die
^ ae der nationalen Erziehung oder die der Gemüts-
v? -- behandelt wurde , ob die Psychologie der Mäd

oder der Gehilfen praktische Winke gab für er¬
bliche Beeinflussung dieser Schichten. Es war so-
L Geistesarbeit , die hier geleistet wurde . Die Frucht
^ r- aufgehen .

Der Badische Jugendbund , Londesoerband
. ^ noel . Jugendoereine , war ebenfalls vertreten .
^MrM >ei Monaten gegründet, mnfaßt er bereits 32

H«einr mit 850 Mitgliedern . Es geht vorwärts !

v Karlsruhe, 4 . Juni . Sitzung der Sttafkam -
3. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Ob -

«ircher . Vertreter der Großh. Staatsanwaltschaft :
Serichtsassessor von Hofer .

ilster Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte als
„«er Fall die Anklage gegen die 20 Jahre alle Dienst-
« ad Luise Preis aus Pfaffenweiler wegen fahr-
Esiger Tötung zur Verhandlung . Der Angeschuldig -
« i war zur Last gelegt , daß sie durch Fahrlässigkeit
den Tod eines Menschen verursacht habe, indem sie
« Gernsbach in der Dienstbotenstube - es Gasthauses'
Hur Krone " am 5. April ihr nachts zwischen 11 und

I llhr geborenes unehliches Kind unter der Bettdecke
liegen ließ, so daß es erstickte. Dis Preis befand sich
l^ ere Zeit in dem Gasthaus „Zur Krone" in Stel¬
lung- Dort war auch ein Hausbursche beschäftigt, mit
dem sie längere Zett ein Liebesverhältnis unterhielt .

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 5 . Juni 1913.
Die Folgen dieser Beziehungen blieben nicht aus und
trieben die Angeklagte zu einer Tat , wegen deren sie
sich verantworten muhte. Nach dem heutigen Ber-
handlungsergebnisse konnte das Gericht die Ueber -
zeugung von einem strafbaren Verschulden der Ange¬
klagten nicht gewinnen und erkannte demgemäß auf
Freisprechung.

Der vielfach bestrafte 44 Jahre alle Handelsmann
Siegfried Spielmann wurde wegen Betrugs zu
8 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft verurteilt .

In geheimer Sitzung wurde der 39 Jahre alte
Fabrikarbeiter Otto Lauingeraus Ettlingen wegen
Sittlichkeitsverbrechens (Z 176 Ziff. 3 R .-St .- G .-B .)
mit 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monate Unter¬
suchungshaft besttast.

X Karlsruhe , 4 . Juni . Geschworenenliste
für das Schwurgericht im 3. Quartal 1913 . 1 . Blech¬
nermeister Karl Autenrieth in Pforzheim . 2. Expor¬
teur Rudolf Kollmar aus Pforzheim . 3. Bürger¬
meister Pius Jung II in Bietigheim. 4 . Bäckermeister
Otto Fritz in Bermersbach. S . Fabrikant Theodor
Wilhelm Herbstrieth in Pforzheim . 6 . Privatier Da¬
niel Streik in Rastatt . 7 . Fabrikdirektor Ferdinand
Föhlich in Pforzheim. 8 . Professor Alois Ried in
Karlsruhe . 9. Weinhändler Eduard Brenk in Pforz¬
heim. 10. Schreinermeister Josef Stoßen in Hutten¬
heim. 11 . Architekt Julius Schober in Baden. 12.
Architekt Adam Zieger in Bruchsal. 13. Fabrikant
Viktor Schührer in Helmsheim. 14 . Sattlermeister
Karl Seefels in Baden . 18. Brunnenmachermeister
Wilhelm Bernhard Meinzer in Teutschneureut. 16 .
Rentner Gustav Ernst Rohte in Baden . 17. Profes¬
sor Dr. Max Auerbach in Karlsruhe . 18. Buchbinder¬
meister Karl Schleicher in Philippsburg . 19 . Spar¬
kassenrechner Karl Gebhard in Grötzingen. 20 . Kauf¬
mann Arthur Jäger in Pforzheim . 21 . Architekt
Karl Faller in Pforzheim . 22 . Ratschreiber Fried¬
rich Küst in Nöttingen . 23. Exporteur Karl Arm-
bruster in Pforzheim. 24 . Bürgermeister Max Nagel
in Blankenloch . 25 . Ziegeleibesitzer Heinrich Rothen¬
berger in Rheinsheim . 26. Seifenfabrikant Emil
Moch in Langenbrücken . 27 . Fabrikant Jakob Heil¬
mann in Würm . 28. Mühlenbesitzer Adolf Langen¬
bach in Scheuern . 29 . Goldarbeiter Hermann Holz¬
hauer in Ersingen. 30 . Fabrikant Jakob Lenz in
Pforzheim.

: : Mannheim , 5. Juni . Die Strafkammer
behandelte die Anklage gegen den 34jährigen Rat -
schreiber Johann Kolb beim Friedrichsfelder Rat¬
haus wegen Unterschlagung und Betrug . Wegen
Mangels hinreichender Beweise kam die Strafkammer
bezüglich verschiedener zu viel erhobener Gebühren
zu einem Freispruch: wegen Unterschlagung wurde
der Angeklagte zu 100 Geldstrafe verutteilt .

Spork.
Lawn-Tennis .

Karlsruher Lawu-Tennis -Turnier . Das diesjährige
allgemeine Lawn-Tennis -Turnier , veranstaltet vom
Karlsruher Lawn -Tennis -Klub , beginnt am 13 . Juni
auf dessen Plätzen in der Beiertheimer Allee . Die
Leitung des Turniers liegt in den Händen von Leut¬
nant Daub . Zur Austragung kommen ein Herren-
Einzelspiel , ein Herren-Doppelspiel , ein Damen -Ein-
zelspiel und ein Herren- und Damen-Doppelspiel , je¬
weils ohne Vorgabe, ferner ein Herren -Einzelspiel
(evtl . 2 Klaffen ), ein Herren - Doppelspiel , ein Damen-
Einzelspiel und ein Herren - und Damen-Doppelspiel ,
jeweils mit Vorgabe. Sämtliche Wettspiele sind offen
für Spieler, welche im Großherzogtum Baden ihren
Wohnsitz haben, ausgenommen Berufsspieler. Der
Einsatz beträgt für Konkurrenz I 5 -K , für alle anderen
Konkurrenzen 3 pro Person . Nennungsschluß er¬
folgt am Dienstag, den 10. Juni , nachmittags 2 Uhr :
die öffentliche Auslosung findet nachmittags 6 Uhr
statt . Für alle Wettspiele find 1 . und 2 . Preise , bei
genügender Beteiligung auch 3 . Preise vorgesehen .
Nennungen und Anfragen sind an Leutnant Daub ,
Kaiserallee 77s., zu richten.

Ein sensationelles Pferderennen .
London , 5. Juni . (Prioattelegr .) Das gestrige

Derby war das sensationellste , das je stattfand . Volle
Zwanzig Minuten wußte niemand sicher, wer es ge¬
wonnen hatte, und dann wurde bekannt, daß der
Favorit zugunsten eines Pferdes , das mit 100 zu 1
startete, disqualifiziert worden ' war , was für das
Publikum den Verlust enormer Summen bedeutete.

Luslsahrk.
Baden-Oos , 5 . Juni . Das Luftschiff „Sachsen "

ist heute morgen 6 Uhr 5 Min . unter Führung von
Dr . Eckener mit 13 Paffagieren an Bord zu einer
Fahrt nach Stuttgart aufgestiegen.

- Stuttgart. 5. Juni . Das Luftschiff „Sachsen "
ist um 169 Uhr nach einer kurzen Zwischenlandung
hier wieder ausgestiegen . Die Rückkehr nach Baden-
Oos erfolgt morgen.

Frankfurt a. 7N„ 5. Juni . Das Luftschiff „Sach¬
sen " ist hier heute vormittag 11.10 Uhr glatt ge¬
landet.
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Potsdam , 5 . Juni . Das Luftschiff „Bittoria

Luise "
, das gestern früh in Frankfurt a . M . zur

Fahrt nach Potsdam aufgestiegen war , ist abends kurz
nach 7 Uhr hier glatt gelandet.

Vas in -er Vell vorgeht.
Erdverschiebnugen. In der Tongegend bei Mül¬

heim (Bezirk Koblenz ), einen Kilometer von diesem
Orte entfernt, zeigen sich gewaltige Eckwerfchiskmngen ,
ähnlich wie die , welche im Jahre 1906 außerordentlich
große Zerstörungen angerichtet haben. Man nimmt
an , daß eine Ueberlastung der Halde die Ursache des
Bergrutsches ist . Das in Bewegung gesetzte Erdreich
umfaßt 40 bis 50 Meter in der Breite und einen
Kilometer in der Länge. Häuser sind nicht bedroht,
weil nach dem Bergrutsch von 1906 in dem ganzen
Gebiet keine Wohnhäuser mehr errichtet werden dür¬
fen . Dagegen ist der Schaden an den Fellrern und
Kernvbstbämnen sehr groß.

Den Baker erschlagen. In der Gemeinde Wester¬
kappeln (Wests .) erschlug der 26jähr. Arbeiter Brink¬
hof seinen Vater im Streit . Er wurde verhaftet .

Die Hinrichtung des Raubmörders Sternickel wird
voraussichüich in etwa vier Wochen stattsiaden . Es
soll noch abgewartet werden, bis di« Gnadengesuche,
die für Schliewenz und Kersten eingereicht find, er-
ledigt sind . Die Hinrichtung der drei Minder soll
dann eventuell zur selben Zett vollftteckt werden .

Allerlei vom Tage: Aus Posen : Im städtischen
Krankenhaus« stürzte eine Krankenschwester von der
dritten Etage in Len offenen Fahrstuhlschachtund war
sofort tot. Bald danach stürzte auch der Hauswart
hinab und wurde lebensgefährlich verletzt . — Aus
London : Mit Hilfe einer gefatschten Empfangs¬
bestätigung gelang es Dieben , aus d« n Gepäckraume
im Kings, Croß -Bahnhof eine Tasche mit Schmuck¬
sachen im Werte von 70 000 -K zu entwenden . Die
gestohlenen Sachen gehören einem Lorwooer Anti¬
quitätenhändler .
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Aufforderung .
Wegm Erkrankung meines Mannes

Mche die bett. Kunden , welche bisher
77» von ihm bezogen haben , mir ihre

Afesie Mkommen zu lassen,Wecks Weiterlieferung .
Hagfti , Luiseirstraße 59 H.

^ porto wird vergütet .
^ oZtllMkReiO - ll.PrLeß.

Staatsaille-en
" 7 .70 bezw . 97 .SO für 100 .—
A ? °m IS . Juni l. I . zur
Mchnung auf. Anmeldungen erbttte

Htzeitig und empfehle weiter

4Meill. HW .WMriese*üudelsicher , » S7 °/o.

Carl GöH,
Bankgeschäft ,

. arlsruhe , Hebelsttaße 11 .
Wechselstube ftemder Geldsotten ,
Anlosungsstelle fiir Coupons u .
T/ttier, Auszahlungenu. Paffage-
oernnttlung nach Amerika und

anderen Ländern .

Echtes Bauernbrot
zu haben : Sofienstt . 138 im Laden.

n voKNUNgLA
Die seicher im Hause

KckKiWlltz 4
von der Eisenbahnabteilung des
Finanzministeriums irmegchabten
Räume:

Bel- Etage SZimmZ mit reich !.
3 Treppen 4- 5 „ / Zugchör

sind auf 1 . Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet. Einzusehen von 10 bi -,
12 und 2 bis 4 Uhr. Näheres
1 Treppe hoch links od. bei Herrn
Kornsaud, Kaiserstraße 56 .

Wohnung zu vermieten.
Am Blumeuplatz in Durlach ist

eine Herrschcrftsnwhnung, 2. St .,
bestehend aus 8 Zimmern , 2 Man¬
sarden , Küche , Speifekamm . , Kel -
lerabteikmg , gemeinsamer Wasch¬
küche u . Speicherraum mit dem
Mieter des 1 . Stocks , per sogleich
zu vermieten . Reflektanten
wollen sich an den Besitzer Emil
Reimann in Ludwigshafen a . Rh.
wenden .

HknMMhmz
Die zurzeit von Herrn Prof . Starck bewohnte Bel -Etage,

Westendstraße 67 , bestehend aus 9 bis 16 Zimmern und vielen
Nebenräumen mit elektr. und Gasbeleuchtung , Zentralheizung ,
Warmwasserleitung , Gartenanteil und Mitbenützung photogr . Dunkel¬
kammer, ist auf 1 . Oktober 1913 zu vermieten . Näheres im Hause
selbst , parterre .

Beiertheim« Allee 38 ist auf
1 . Oktober zu vermieten : Hoch-
parterrewohn -ung von 7 Zimmern
sowie 1 Zimm . i . Dachstock , Küche ,
Speisekammer , Badezimm ., Dienst¬
boten- u . Speicherkammer , Wasch¬
küche u . Trockenspeicher, Vorgar¬
ten zu alleiniger Benützung , elektr .
Licht . Die Wohnung wird frisch
hergerichtet . Zu « fr . Erbprinzen -
stratze 8 im Büro im Hof ._
Jollystratze 11,

in schöner, freier Lage, ist die
Wohnung im 3 . Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör per 1 . Juli d.
F . anderweitig zu vermieten . Näh.
zu erfahren bei K. Gössel , Krieg-
sttatze 97, Büro im Hof._

Westendstr. 57, 3 Trepp ., ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10— 12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

7 Zimmer -Wohnung,
geräumig u . ohne Bis -a-ois , nebst
all . Zubeh . u . Gartenbenützung , ist
Nowacks-Anlage 7 zu vermieten .
Näheres parterre .

Herrschastswohnung .
An der Kaiserallee ist eine Woh¬

nung von 7 Zimmern u . reichlich.
Zubehör auf 1. Okt . d . I . zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 Uhr
vorm , bis 5 Uhr nachm. Näheres
Kaiser -Allee 80, 2. Stock.

Friedrichsplatz 6
ist die Bel -Etage mit 8 Zimmern , Badezimmer und mehreren
Mansarden auf 1 . Juli oder 1 . Ottober zu vermieten . Preis
2000 Näheres im Laden bei C . A . Kindler .

Adlerftraße Ä, parterre ,
in unmittelbarer Nähe des Schlossplatzes , ist per 1 . Ok¬
tober eine schöne 4 Zimmerwohnung mit reichl . Zubehör
zu vermieten . Näheres nebenan Schloßplatz V , im Büro .

Wohnung zn vermieten.
Waldhornstr . 14, n . dem Schloss¬

platz , 2 Trepp , hoch , ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer, Balkon , gr. Hosveranda
u . reichl . Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr. Näheres parterre od .
im Kontor im Hofe rechts.

Mademieflr. 73.
vis -a -vis dem Palais Prinz Karl,
ist weg. Wegzug der 3. Stock , be¬
steh. aus 8 Hellem Zimm»« «, Köche,
Speisekammer , Bad , 2 Mans . und
2 Kellerabteil ., auf 1. OKI. oder
früher zu vermieten . Einzusehen
von 11—1 Uhr u . nachm , von 4 bis
6 Uhr . Näh . daselbst parterre od .
bei Kornfand , Kaiserfttatze 56.s 7 Zimmerwohnung . »

V Vo rholzstr. 35 ,patt ., in freier I
» Lage , ohne Vis- a-vis , auf 1 . Okt. 88 ev . früher zu vermieten. Befich- 8
8 tigung 11 bis 12 u . 3 bis 5 llhr . 8

Wendtstr. SO ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr. Lichtanlage,
Zentralheizung, 6—7 Zimmer,Bad mit Einnchtung, 2 Keller,2 Mansarden, Gatten per 1 . No¬
vember oder vielleicht früher zu
vermieten . Anzusehen zwischen 2
bis 5 Uhr. Näh. bei K. WUH.
Hof Ma n » » Kaisersttaße 69.
Telephon 1752.

Waldstraße 80 ist die son¬
nige Wohnung , 3 Treppen , mit
6 Zimmern , Küche, 2 Man¬
sarden rc„ ans 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zn erfragen 2 Treppen.
Preis 900 Mark.

Karlstraste 48 sind der 3. und
4. Stock mit je 6 Zimmer « » Bad
und sämtlichem Zubehör auf 1 . Juli
M vermieten.

Z« vermieten
Parkftt. 13. 1 . Stock, 8 Zimmer,
samt allem Komfort per sogleich
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach, Kttchstraße 13._

Amalienstmße 24
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör , auf 1. Okto¬
ber zu vermieten . Näheres beim
Eigentümer ._

StlM . ll> !I>
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
Küche , Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 27 » I .

Gartenftr. 66
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1. Stock, sowie eine 3 Zimrner-
wohmmg im 5. Stock mit Küche,
Mansarden , Keller auf 1. Juli zu
vermieten. Näheres RüpMrrer -
straße 13, Bureau.

Kaiserstratzeios
eine 5 Zimmerwohnung . Bad und
reichlich . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres 2. Stock .

Karl-WilhÄmstratze 12
ist auf 1. Oktober eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör zu vermieten .
Näheres parterre .

Leopoldstratze 2
nächst dem Kaiservlatz, ist in
feinem Hause der 2 . Stock mit
5 Zimm « «» Bad und Zugehör
auf 1 . Juli oder später zu ver¬
mieten. (Gas und elektr. Licht.)

Sofienstt . 77 ist eine schöne , neu¬
zeitliche 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse, Bad , Mansarde
u. sonstig . Zubehör auf 1. Juli zuvermieten . Näheres Beiertheimer
Allee 28, parterre .
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Kriegstraße

schastliche , geräu
SS

Näheres Augustastraße 11 I .

Schillerstraße 56,
1 . oder 2 . Stock , 5 gr. Zimmei
Speisekammer , 1 Mansarde,
Veranda, Balkon, Küche , 2
Speicherkammer und Zubehö
setzungshalber auf 1 . Inn oder
tober zu vermieten .

vermieten . Näh. im 1 . Stock.

bestehend ans 5 Z
Ballon , Veranda ,

S bis 5 Uhr.

«s sofort okk Mer:

Hoepfner .

In der

und allem Zugehör auf 1.

von 9 bis 1 und 2 bis 4 Uhr .

Mottkestratze 81.
neuzeitlich, mit Erker ,

Straßenbahn ._
5 Ziunnemohmmg

als Geschäftsräume geeignet, ;!
mieten . Zu erfragen 10 bis t
Herrenstraße 15, 3 . Stock links.

straße 49, 3 . Stock.

1 . Juli zu vermieten , t
lienstratze 3 im Laden .

Ämalienflraße 53,

Näheres im 3 . Stock._ _Dvaisstratze LZ in
Gas eingerichtete 4 Zimmerwc
nung mit eingericht. Bad , Spei
Kammer, Mädchenzimmer , 2 K
lern , auf 1 . Juli zu vermiete
Näheres Rankestr . 6, 1 . St ., l
Häufler fr-, Telephon 2629 . A
zusehen von 10—3 Uhr._

Gdelsyetmstraße 5
ist die Parterrewohnung , beste
aus 4 Zimmern , Bad rc ., auf
Juli zu vermieten . Näheres t
Ludwig Hamburger, Zirkel 20.

Wohnung von 4 Zimmern

mieten . Einzusehen nachmitta
von 3—4 Uhr u . Näheres zu er
Redtenbacherstraße 6, 1 . Stock .

Eingang Karlstraste, ist im
S . Obergeschoß eine mit
Zentralheizung und elektr.
Licht verseh. Wohnung von

4 Zimmern
nebst reichlichem Zubehör
Familienverhältniffe halber
auf 1. Juli ds. Js .

zu vermieten .
Einzusehen von IS bis

12 Uhr vorm , und von »
bis 5 Uhr nachm . Näheres
zu erfragen Kriegstraße 126
ans dem Büro .

Kaiserstr. 185 ,
3 Treppen hoch , ist eine frenndl.
Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon nebst reichl. Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Anzu-
sehen bis stz12 u.nachm.b. ^ 7 Uhr .
Näheres daselbst, 2 Treppen hoch .

Herr- Knrlstr . 38 ist der 1 . Stock , be-
von stehend aus 4 Zimmern , Küche u . <chen- Zubehör an einzelnen Herrn oder s

leise- Dame od . ält . Ehepaar auf 1 . OK - !über tober zu vermieten . Näheres da-
cten. selbst im 2. Stock . 2- Sofienstr. 162 (Ecke Gutenberg-

platz) ist im 4 . Stock eine sehr
, schöne , geräumige 4 Zimmerwoh - j

nung mit Bad und allem Zugehör 3
per 1 . Oktober zu vermieten . Ein- §
zusehen täglich von 10—1 Uhr. g
Näh. Lnisenstraße 37 im Bureau .

"

Uhlandstr . 31 ist im 1 . Stock eine
ins- schöne 4 Zimmerwohn. f . 500 zu ^
Zu - vermieten . Näh . im 2 . Stock links . ^^

Mktoriastr. 6, 3 . Stock, ist zum 2
1 . Juli od . früher eine icyöne , neu b
hergerichtete 4 Zimmerwohnung ,
Waschküche , 2 Kellern , Wasserklos., ei
billig zu vermieten . Zu erfr . 2 . St . n

ing Per 1 . Juli zu vermieten "
e« . Lammstr . 7. Ecke Hebelstr . , 4 Zim - st
»nd merwohnung, 1 Treppe , Preis 550 "
nm Mark. Zu erfragen Cafe Bauer.

Wendtstr. 9 , °
feinste Lage der Weststadt,
ist in der S. Etage eine ^
eleg . Wohnung , bestehend
ans 4 großen Zimmern ,Bad , Mansarde , Speicher¬
kammer, Veranda , Balkon ,
Zentralheizung , Entstau¬
bungsanlage rc. rc., auf
1 . Juli z« vermieten . Näh .
bei Otto Kolck , Marien -
straße 63 . Telephon S4S6 .

^ Werderstraße 18 ist eine schöne
nig 4 Zimmerwohnung mit Mansarde"en u . Zubehör wegen Versetzung auf ^
oao 1. August zu vermieten .^ Westendstraße »7, 3. Stock, 4 ^Zimmer, gr . Wkoven , 2 Mansarden, 2 ^

Keller zu vermieten . Näheres 1 . St . ^
Winterstr. 22, in der Nähe des —

neuen Bahnhofes , ist wegzugshal¬
ber eine schöne 4 Zimmerwohnung

zu , mit allem Zubehör u . in freier
u . Lage auf 1 . Juli oder später preis - be
tr . wert zu vermieten . Näheres da - K
1 . selbst 3 . Stock . el

t«
Schöne >tr

§- i KllimrWhmg
Lammstraße 4 mit Bad

dl . «. Mansarden , im 4 . Stock
cn, ans 1 . Juli für 700 -4! zu

vermiete « . Näheres zu
erfr. Ritterstraße 1 ll .

H 4 ZimmerwohMNg
a- im 3 . Stock, Körnerstr . 16 , per 1. —^Juli zu vermieten . Zu erfr . pari . !

4 ZNM - WMS -
» (Vefiflady » D-
DI in bester Lage , ganz modern ^ Nc

^ W» und herrschaftlich eingerich-
1 M> tet , mit großer Diele , Bad , W K
u ^ Veranda, Gartenanteil rc . W > ^
hi 2 per 1 . Juli b . I . zu ocr- ^ d «

M mieten. Zu erfragen Bach-
rl- M straße 36 , parterre. »»
tt Iil n
s

> » » » » » » » » » » -
Zu vermieten Weststadt :

Brahmsstr. 2 schöne 4 Zimmer - ^
wohng . mit Bad rc . p . 1 . Juli 1913,

h Bachstraße 81 schöne 3 Zimmer - seh
l

'
wohnung per sofort, an ruh . Fam . g^,

ei Zu erfragen Bachstr. 36 , parterre , (gz
In der Südweststvdt , Nähe der u.

ze Hirschbrücke, ist eine mod. 4 Zim- ter
merwohnung samt Zubehör auf 1 . da

it Juli zu vermieten . Näh . Klau - Kr
h . prechtstraße 15, 1 . Stock .

ZS Zu vermieten . 3
r > Sofienstr . 188 (Neubau ) sind e . mi

schöne 4 und 5 Zimmerwohnung sch
n mit Zubehör auf 1 . Juli oder spä- Zu

ter zu vermieten . Näheres Händel - (N
straße 6 im Büro . Tel . 1873 . ter

ktri
Durlach .

Billa , Rittnertstrahe 31 , ist die
Parterrewohnung , bestehend aus „ -
4 großen Zimmern , Küche , Speise - d?
Kammer, Bad u. Zubehör auf 1 . ^
Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst. ^

Boeckhstratze 44 ist eine schöne, im
mod. eingerichtete 3 Zimmerwoh - mit
nung mit Bad , Veranda , Balkon —
u . Zubehör per sofort od . später Ü
zu vermieten . Zu erfragen Lenz-
straße 2 im Eckladen . unt

GlilWr . 19,MMurg , K-i
im 4. Stock ' eine schöne 3 Zim - 2
merwohnung mit Bad , Spei - fre
sekammer , Mansarde u. allem Zu- 2 ^? behör aus 1 . Juli zu vermieten, zu

, Tel. 1928 . Näh. pari. ^

Marienftr . 63 ^
ist im 4 . Stock eine schöne y3 Zimmer - Wohnung auf hg,1. Juli z« vermieten . Näh . »
daselbst im Baubüro , Hof
links . Telephon 3436 . A
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Stefanienstr. 53 ist wegen Weg-

ag die Parterrewohnung von 3

Ehepaar zu vermieten .

Vorholzstraße 16

Waldstraße 35,
Näheres daselbst, Vorder -

Waldstraße S6 , 3 Tr . hoch, ist

1 . Juli zu vermieten . Zentral-
Näheres

Grünwinkel , Sinnerstraße IS ,

Karlstr . 33. Hth ., 2. St . , 2 kleine
Zimmer mit Küche rc . an kl. , ruh .

Feine
3ll . 4Ziul.-Wnullgell
mit modernem Zubehör im
NeubauEckeBoeckh -Südend -
straße, per 1 . August, 1 . Sep¬
tember oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Baubüro
Südendstraße 24.

Neubau Weltzienstr . 7 ist 3 Zim-
»hnung mit Bad sofort zu
üen . Zu erfragen im Bau
Vilhelmstr . 72. Tel . 3011 .

3 Zimmerwohmmg.
Liebigstr . 21 ist der 4 . Stock,

nd aus 3 großen Zimmern ,
Kammer , Heizungsanlage ,
Licht , Balkon u . Veranda ,

lanteil , auf sofort oder spä
vermieten . Näheres Liebig
23 , 4. Stock oder Aork-

Große 3 Zimmer-
Wohnungen amTullaplatz

( Ecke Efsenweinstraße )
mit Mansarde und Bade¬
anteil per sofort eventl .
später z« vermiete «.
Näheres Südendstraße 24 ,
Baubüro und daselbst bei
«I- S , S . Stock.

Zimmerwohnungen , modern

Juli zu vermieten .

Telephon 1453.
Neubau Sofienstratze 188

Modern eingerichtete

sind Kanonierstratze 1
auf sogleich oder spä-

cmieten. Näh . Kanonier -
, 2 . Stock . Tel . 3146 .

3 ZiinmeMühnimg.
Ettlingerstr . 5 , ist eine
snung , bestehend aus 3
mmern, großer Küche ,
Keller rc . auf 1 . Okt .

en . Zu erfragen daselbst
r , morgens 10—12, nach-

3 Zimmer-Wohnung
Näheres

Mansardenwohnung von

Krenzstraße 2V , Vorderh. , 5 . Stock
ist eine schöne 2 Zimmerwohnungmit
Küche und Keller an eine kinderlose
Familie per sofort zu verm . Näheres
Steinstraße 29, Kontor .

Wllldftraße 35
ist per 1 . Juli oder später zu ver¬
mieten eine Wohnung im Seiten¬
bau, 3 . Stock, von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Mansarde. Näheres
daselbst im Vorderhaus, 2. Stock.

Werderstr . 88 sind 2 Wohnun¬
gen mit 2 Zimmern , Küche u . Zu¬
gehör, Koch- u . Leuchtgas, sofortoder später zu vermieten . Näh.
im Vorderhaus parterre .

Zirket 5. Hinterh., 2. Stock,kl . Wohnung v. 2 Zimmern u . Zu¬
behör aus 1 . Juli zu vermieten .
Näheres 2. Stock , Vorderhaus .

Mühlburg , Lindmplatz3 , 2 . Stock,
ist eine frenndl . Zwei-Zimmerwohnung
m. allem Zngeh . per 1. Juli zu vermieten .

Auf 1. Juli
zu vermieten eine frenndl . 2 Zim¬
merwohnung mit Küche u. Zube¬
hör rm Glasabschluß , 2. Stock ,
Haizingerstr . B . Kotzmann, Dou¬
glasstraße 14. Auf Wunsch kann
noch 1 geräumiges Mansardenzim¬
mer zugegeben werden .

Zwei große Zimmer mit Küche
per 1 . Juli zu vermieten . Ebenso
per sofort ein großes oder kleine¬
res Zimmer an ruhige Leute. Näh.
Kaiservassage 28 , 2. Stock .

Hagsfeld, im Haus Nr. 52, sind
im Hinterhaus 2 schöne Wohnun¬
gen zu vermieten aus 1 . Juli od .
später . Die Wohnungen bilden
ein Stockwerk u . kann auch Gar¬
ten dazu gegeben werden . Zu er¬
fragen im Vorderhaus . 1 . Stock.

Einzimmerwohnung mit Küche,Gas und Wasserleitung per sogleichan einzelne ruhige Person zu vermieten .
Näheres Norkstraße 23 , 1 . Stock.

>— ' -
Läse« mul Lokale

L._ _ > -- -

Loden
mit 3 Zimmerwohnung bei der neuen
Artilleriekaserne per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. Aorkstraße 23 , 1 . Stock .

Kleiner Laden,
sehr billig (Zigarrengeschäft pas¬
send) jederzeit zu vermieten :

Kaiserstraße 41.

Kronenstr. 25 ,
ein großer Laden , in dem seit 12
Jahren ein Eisenwaren -, Werk¬
zeuge- , Möbelbeschläge- rc.-Geschäft
betrieben wurde , ist mit anjloßen -
der 3 Zimmerwohnung u . Zubehör
per 1 . Oktober 1913 zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer daselbst.

Laden
(Lebensmittel ) , mit od . ohne Woh¬
nung , in sehr belebter Lage, mit
größerem Umsatz an Bier u. Limo¬
nade , alsbald ob . 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Der Laden wäre auch sehr
geeignet als Filiale eines großen
Geschäfts. Offerten unter Nr . 463
ins Tagblattbüro erbeten .

In verkehrsreicher Lage der
Durlacherstraße ist ein

gMlcher Lade»
mit neuzeitlichen Schaufenstern ,
event. mt Wohnung im gleichen
Hause , preiswert zu vermieten .
Gefl. Offerten unter Nr . 7056
ins Tagblattbüro erbeten.

mit 3 Zimmerwohnung,
Bad und Mansarde, für

Friseurgeschäft
geeignet, p . sof . zu vermieten : Kärcher -
straße 65 , Ecke Stösserstraße.

Atelier .
Helles , geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
bess. Hause in der Südendstratze
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,
2. Stock . Telephon 3151 .

Werkstatt,
schöne , Helle, im 2 . Stock gelegen,
zu vermieten : Akademiestr . 39.

Schützenstratze 36

Werkstätte
evtl , als Lagerraum , zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Laden

8 Viktoriaftr. 17 sind ^
LWerkWeil oder MsgozW- L
2 räume L

von 30 bis 200 gm mit großem
W Schopf und Comptoir, Keller ^
HE an ruhiges Geschäft auf so - HE
2 gleich oderspäter zu vermieten . 2
IT Näheres bei Jos . Meeß , IT
HE Erbprinzenstraße 29. HH

Größere Werkstätte
mit Keller sowie Laoerräume und
Büro , bis jetzt als Malergeschäfi
verwendet , per 1 . Juli evtl , früher
zu vermieten . Auskunft erteilt
Hausverwaltung Kämmerer , Kai¬
ser -Allee 107 , oder Eigentümer F.
Geisendörser, Ludwigsplatz.

Georg-Friedrichstr . 15 ist eine
Helle, große Werkstatt auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh , im Laden.

Zweites Blay.

Gut möbliertes cn— ^
sofort oder später zu

Hirsck,straße lä
"

Schön insoliertes
zu vermieten .

Schillerstraße 1.9 z
Gut möbliertes

an soliden Herrn zu
Marienstraße 10. 3.

Einfach
Zimmer sofort zu vermiß *

Belfortstraße 19.
Wohn - und

sehr gut möbliert , sofort ^ ! .
Stefanienstraße

Ein großes , fein niöbi
^

v-T --
mit Klavierbenützuna ist nn
besseren Herrn sogleich m
Zu erfrag . Akademiestr an

Kaiserstr . 186, beim^ ickJÄ
ist großes , luftiges ,
Zimmer an sol. Herrn od öA
preisw . zu verm . Näh . 4 Stoch

Hirschstraße 35 >,
sind Wohn - u . Schlafzimmermöbliert , aus sofort oder r^N
zu vermieten .

Umnöbl. MansmLenzinmi ^ T ,Nebenramn an ruh . Persvermieten : Friedenstr . 17 4

WerMeoderMWjiil
geräumig , hell, mit Keller , Schopf,
Ueberdachung im Hofe, ist auf 1.
Juli an ruhiges Geschäft zu ver-
mieten . Näh . Leopoldstr. 3, 2 . St .

Werkstätten oder
MlMzinsränme

von so bis 300 gm Nutz¬
fläche sind Marienstraße 63
( in nächster Nähe des alte«
und neue» Bahnhofes ) auf
1 . Juli zu vermieten . Näh .
daselbst im Baubüro , Hof
links . Telephon 34S6 .

U «H»sm »geu

Gesucht aus 1 . Okt. eine
temvohnung von 6 Zimmern^
Waschküche u . Znbeh. Lage : 11
Stadtteil . Offerten mit Preist
u . Nr . 360 ins Tagblattbüro »L

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

2 . Stock , Hinterbau .
mes Magazm,

ür jeden Zweck geeignet , um jed
annehmbaren Preis zu vermieten .
Näh . Marienftr . 60 od . Kaiserstr . 24.

Magazm oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Nät
Kaiserstr . 14 s u . Klauprechtftr . A

Zu vermieten
auf sofort oder Mer:

Luisenstraße 24 , Magazins¬
räume m . anschließend . Bureaus
oderWohnu
Näheres im
Hoepfner .

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinftr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Per 1 . Juli :
Rheinstr. 14, östl. Eingang, III., r .,

3 Zimmer , Küche , Keller und
Mansarde .

Marienftr. 18 , Seitenb . , 2. Stock,
2 Zimmer, Küche und Keller.

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei, in
Karlsruhe - Mühlburg .

unä littet«?
> > - > » » ersparen sich viel äerxer
> > 3u8ll88IH6k unäbadenikreVoknunxen

^ tzurrer Teit vermietet ,
erkalten rabireicke , aus¬
führlich geschriebene An¬
gebote , woäurcb iknen äie

reiiraubenäe IVobnungssucke deäeutenä erleicbtert wirä,

llurvli sine kleine Anreize
im Karlsruher Tagblalt , älteste unä billigste Tages¬
zeitung am Platte mit gröktem Vi^oknungs -^ nreiger .

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik -
rärnnlichkerten , 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde, sind auf s 0 g l e i ch
zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm. Gschwindt L Co., A .-S . i. L.

Jung . Brautpaar sucht per '
Okt . in der Süd - od. Südwestst,mod. 3 Zimmer Wohnung mög!.Bad . Offert , mit Preisang .
Nr . 381 ins Tagblattbüro erbed»̂

Aus 1 . Juli eine schöne 3
merwohmmg in gutem Hansels
sucht . Offerten unter Nr. 411
Tagblattbüro erbeten ._4 Zimmerwohnung gesucht W
1 . Okt ., nicht üb . 700 -K, Dorktzr
od . deren Nähe . Sehr rich. Miett
(2 Pers . ) . Offert , unt . Nr . 4t
ins Tagblattbüro erb ._

Kinderloses Ehepaar sucht M
1. Oktober schöne 2 Zimmersch
nung. Südweftstodt bevorzugt. Of¬
ferten mit Preisangabe unt. M.
458 ins Tagblattbüro erbeten. .

Kl ruh . Familie sucht zum
' 1

Okt . geräum . 4 Zimmerwöhrmq
mit Bad , Nähe West- od . Südwest
stadt . Off. mit Preisang . unt. ^
485 ins Taglüattbüro erbeten.

Gesucht zum 1 . Oktober

herrsch . iNmemch ««!, ,
am liebsten Mlla , der Neuzeit ent ,
sprechend eingerichtet, mit Auto-f
garage . Weststadt bevorzugt. B-j
ferten mit Preisangabe unt. Sk.
375 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu mieten gesucht.
Junges Ehepaarsucht schöne ,

modcme 4 Zimmerwohnung mit
Badezimmer , elektrisch Licht rc.,
per 1 . August . West- oder
Südweststadt. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 449 ins
Tagblattbüro erbeten.

Laäen unä Lokale
Für ein ruhiges Geschäft wtz

auf 1 . Okt . eine Werkstätte -
Wohnung (od . groß. Parterres
nuncO gesucht zwischen Amall
u . Erbprinzenstr . od . Ritterstr . >
Ludwigsplatz . Offerten unter
395 ins Taablartbüro erbeten .

Gut möbliertes, luftiges ZK
mer in der Südwestadt, mit
ohne Pension , von ruhiger T
gesucht . Nähe Sonntagplatz
vorzugt . Off. mit Preisang . ust
Nr . 420 ins Tagblattbüro eck^

Möbliertes Zimmer ,
mit oder ohne Kost, Nähe Sch«
Hof , gesucht . Offerten unter
462 ins Tagblattbüro erbeten.

Gesucht
2-2 «Mintc Zim« !
oder ganz möbl . Woh
nung m gutem Hause der
Weststadt per sofort . Angebote
an Büro Kornsaud, Kaiser- j
straße 56.

2 Geschäftsdamen suchen
einzeln möbl. Zimmer, evtl
nung mit 2 Schlafzimmern.
„Bodega "

, Kaiserpassage.
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Bekanntmachung.
zur Gewinnung künstlerischer Plakate für die Badische

JnbilSmusansstellnng Karlsruhe 1915 betreffend.
Asf unser Ausschreiben vom 1. Aznil d. I . find zu dem oor-

iebenen Termine (1 . Juni . d. I .) im ganzen 5S« Entwürfe für
wische Plakate estrgekrusen. Das Preisgericht für den Wett-
.xj> bestehend aus den Herren Professor Heklivag , Oberbürger-

Siegrist , Regierungsrat Dr. Bartning und den Herren Pro¬
pren Conz , Georgi, Ritter , Schreyögg urch

' v. Bolkmann, ist am
d Mts. im kleinen Saale der Feschalle hi« zusammengetreten und

^ mit Siimmenmehrheit die unten bezeichneten Entwürfe preis-

^ ^ Pkckat für die Kratze Kunstausstellung Karlsruhe 1915 :
mit dem I . Preis (1500 -K ) den Entwurf „Gelb -Rot " ,

Berfaffer Herr Hans Schlier , Berlin ;
Mt dem II. Preis (800 ^l) den Entwurf „Gelder Greif",

Verfasser Herr W. Meyerhuber . Mater, hier;
dem IH. Preis (400 -4t ) den Entwurf „Grün und Gelb" ,

Berfaffer Herr Paul Plontke , Maler, Berlin ;
lobend erwähnt wurden die Entwürfe:

iklora", Berfaffer Herr F . Spitzbarth , Hellerau-Dresden,
grün 1913 "

, Berfaffer Herr Rud. Czerny , München ,
^Tulpen"

, Berfaffer Herr Anton Kling , Hamburg,
Wr. A Blumen "

, Berfaffer Herr Andreas Lader , Fechenheim a . M .,
ff

"
Styl "

, Berfaffer Herr Georg Preller , Leipzig .
für die Badische JÄüläums -Anstellung Karlsruhe 1815

(S-d-^.) :
mit dem I. Preis (1600 ^t) den Entwurf „Zähringen" ,
Verfasser Herr Gustav Schaffer , Maler, Chemnitz ;

Et dem II- Preis (800 -4t) den Entwurf „Morgenstund ist Gold",
Berfaffer Herr August Schäfer , Kunstmaler , hier;
mit dem III . Preis (400 -4t ) den Entwurf „Judith" ,
Berfaffer Herr O^ ar Hessel , Effen a. Ruhr;

lobend erwähnt wurden die Entwürfe:
, Berfaffer Herr Paul Weise , Riederhäskch bei

Dresden .
, Berfaffer Herr Gustav Schaffer , Maker , Ehemnitz ,

ÄtzEht« , Verfasser Herr Johannes Dätzler , Dresden
"^ Sämtliche Entwürfe können von Donnerstag, den 5. d. Mts . an
ki- einschließlich Donnerstag , den 12. d. Mts ., täglich von 10- ^1 Uhr
im »leinen Saal der Festhalle (Eingang auf der Westseite der Fest-
HM) besichtigt werden.

Karlsruhe, den 4. Juni 1913.
^ Der Stadtrat:

Siegrist . solcher.

Ml - MrM kr 8>. TtMisßi, ii Snürije.
Sonntag , den 8 . Jmni 1913 , nachm. 'KS Uhr, Festgottes¬

dienst in der evaag . Stadtkirche.
Hestprchiger: Herr Inspektor Pst . Echlitter -Karlshöhe b. Ludwigsburg .

Abends 6 Uhr : Nachfeier im wang . Bereiushaus (Adlerstr . 23) .
Karten für Tee und einfaches Abendbrot zu 50 Pfg . sind zu habe» im
Permlsbüw (Kreuzstr. 23 , 1. St .) und abends an der Kaffe.
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^ kilanr fuf klktt 31 . okrembef 1912.
Kirtin » .

kakdonwx » die
^lcüooü»« . . . kl . 3000000 .—

öetkedoubei löaoken . 62 321 .74
ü, «t-̂ b«n bei Vsr-

» -n«rangs-6ss . - » 925 234.13
<7LÄl»dvn bol Oousrsl-

Lgeotursn . . . . . 129580.64
k.usstskevds 2inssu » 15 518 .87
LLsssndestanä . . » 10 747 .97
llzpotbskon . . . » 900 900 .—
tVsrtpapisrs . . . » 100540.—
Ornoädssitr (lsstou-

, st« ) . . 148000.-

Ll 5292 844.35

L 4000000 .-
LrSuiwn -IlobortrLge ,

ibsa» » 666 000.—
„ L . V . , 10000 .—

Lckodev-Lsssrv«,
stsvsr

» D .
Kutbsbon rmdsrsr
Vsrsiedsrrwgs- 6es.
Konst. iboräsrangM
Lspitalrsservskonäs
Dsioustoaoiieeorvs -

konäs .
Kennm . . . .

. 214625.—
. 1422 —

. 287 796 .73

. 27281.77
» 55000 .—

: 60718M
kl . 5 292 844 .35

vis KananlikmiHe! äsr Lank
1. ^ktievkupitsl . kl . 4 000 000.—
2. LLpitelrvservskonäs(ns«k 2ure«i»iiog uns 1013) . . . » 60 000 .—
3. kriüuisnäbortrLgo . « 676 000 .—
4. Lediulsnrsssrvs . » 216 047 .—
8. Tulovstsasiivsorvs (naob 2aveisung aus 1912) . . . » 1000 .—
6. Oevinovortrag . » 11231 .17

Der OiviäWiäensabvio kür «las üadr 1912 kommt von deute ab mit
Kl. 10.— rar bünlösung.

Larlarads , 29. klar 1913.
llsi » Voi »stsnet .

Or . Lapp .

8lranclgu1 .
km Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Wothe .

(23 ) - Siachdriuk »erboten^

Ein Helles Rot stieg in das Gesicht der Bonne . Fast angst¬
voll forschte sie in dem Antlitz ihrer Herrin .

„Gehen Sie jetzt, Emilie, " gebot diese streng , „und passen
Sie gut auf die kleine Plaudertasche auf .

"

Sie schob lchne weiteres das Kind , das ihr Mündchen aus
die mütterliche Hand drückte, zurück, ohne zu bemerken , daß die
Kinderaugen sich mit großen Tränen füllten .

„Geh, " ries sie ungsdMiig .
Da verließ Alix mit tief gesenktem Köpfchen an der Hand

ihrer Bonne das Zimmer .
Jmogen streckte sich behaglich . In ihrem weißen Morgen¬

kleide, das so duftig die schlanke Gestalt umhüllte , sah sie un -
gemein jung aus . Nur die schwarzumsäümten , blauen Augen
Zeigten leichte Schatten . Ueber ihr Blondhaar huschte die Sonne .
Jmogen hatte die Arme unter dem Kopf verschränkt , mÄ ein
leises Lächeln spielte um ihren roten Mund . —

Da wurde stürmisch die Tür aufgerissen und Wolf von
Schollern , in weißem Strandanzug urD weißen Strandschuhen ,
staiH vor seiner Frau und warf die weiße Mütze ärgerlich auf
den Tisch .

„Nun wird mir aber die Geschichte zu bunt, " ries er wütend .
»Nicht genug , daß ich Hals über Kopf aus dem Hotel ausziehen
"luß, weil du plötzlich den Lärm nicht mehr ertragen kannst ,
der dir erst zusagte , jetzt muß ich , nachdem wir hier mit Sack und
Pack eingezogen , erfahren , daß auch Prinz Oskar in Osborne
wohnt.

Das sieht ja wahrhaftig aus , als zögen wir dem Prinzen
nach . Das paßt mir nicht, ganz und gar nicht. Ich habe nicht
Ast , die Leute zu veranlassen , daß sie sich über mich lustig machen
"der mich sgr einen Mann Hallen, der sie Extravaganzen seiner

ÜMMÜM PllstkWMU .

Freitag , den 6 . Juni 1913 , nachmittags 3 Uhr,
werde ich in Karlsruhe , Karl - Wilhelmstratze 4 « , im Hof, gegen
bare Zahlung öffentlich versteigern :

7 Betten , l Diwan , I Schreibtisch , 1 Wasch¬
kommode, 1 Waschtisch, 1 Rnhestnhl , t Kinder¬
wagen und verschiedenes mehr.

Die Gegenstände find gebraucht.
Karlsruhe , den 5 . Juni 1913 .

Bier , Gerichtsvollzieher .

Kirchlich- positive Bereinigung
Karlsruhe .

Am Freitag , den 6 . Juni , abends 8 bs Uhr, im Frommel -
hans , Kreuzstraße 23, Fortsetzung des Vortrags des Herrn Stadtpfarrers
Hindenlaug über

Agendenreform .
Wir laden Mitglieder und Freunde unserer Sache , auch Frauen , zu

zahlreichem Erscheinen ein.
Der Borfitzende .

Gewerbevewn Karlsruhe, e. B.
MonatSversammlnng Freitag , de«

6 . Juni , abends 8 ^2 Uhr, im Saal 3 der
Brauerei „ Schrempp " mitV 0 rtrag des Herrn
Otto Seith , Betnebsingenieur dahier , über :

„ Iie HrMiltMsscrWsMllng M ihre Au-

« enNnz llilf bestehende MmsserlUlgs -Anlsgen
« it Bezug ns die Anführung der Tckwem« -

kmlisttiuu io hiesiger Atdtt .
Hierzu laden wir unsere Mitglieder sowie alle

sonstigen Jutereffenten zu recht zahlreich. Besuche ein.
Karlsruhe , 3. Juni 1913 . Der Vorstand .

bssmotoren ksbri !<Vevtr.7v,e >gLtellef(2kl5kut,e i . ö .
Unsere krreugmsre :

/ äotoren nller/lU zmckfü» jeckenVer ^ enckungrrv/e « st .
Ivucdtzsr Motoren . Venrin - Senroi .ävtm - Petrol -
unct k/ppdtplin -doloren . Lsuggss - ^ otvren v .Sene
tstoren . viere ! -llviiolmotoeen rtedenrter v . liegen -
«lerÜsusrt . ^ olot -lvftvmotiven vnol Lokomobilen
llo « tL -v .§ «stistrmot»ren . Pumpen « .Uomprerroren

locuir «

Freitag, den 6. Juni 1913, nach¬
mittags 2 IM . werbe ich in Karls¬
ruhe rm Pfandlokvl , Steinstr . 23,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg ösfentl . versteigern :

2 Pirmirws , 1 Partie tvnnene
Bretter , 1 Vertiko , 2 Uhren , 3
Sofas , 3 Oelgemälde , 4 Tische , 2

Konsoles , 1 Schrank , 1 Wäsche¬
schrank , 1 Spiegel , 1 Waschkom¬
mode , 1 Bett , 1 Buffet , 1 Schreib -'
tisch, 1 Wafferrschrank , 6 Sesseln ,
2 Silberschränke , 1 Kommode , 3
Schaukästen , 1 Sekretär , 1 Schreib¬
maschine ; Zusammenkunft im
Pfanblokal : 6 Stämme Nutzbaum ,
5 Buchenholz , 10 Stämme Pappel -
und Kirschbaumholz .

Sprich Gerichtsvollzieher.

Frau nicht bemerkt , oder gar sie gut heißt . Es gibt eine Grenze ,
Jmogen , und die hast du jetzt überschritten .

"

Jmogen hatte den blonden Kopf gelassen zurückgelehnt . Unter
den halbgeschlossenen Lidern prüfte sie gleichmütig ihren Mann ,
der aufgeregt aus dem weichen Teppich hin und her lies.

„Willst du dich nicht etwas weniger lärmend benehmen , Wolf ,
du weißt , ich habe Kopfschmerzen .

"

„Ach was , die stellen sich immer ein , wenn ich mit dir zu
reden habe . Antworte jetzt auf meine Frage . Hast du gewußt ,
daß der Prinz im Hause Osborne wohnt ?"

„Aber natürlich , ganz Westerland weiß es doch.
"

„Ja , und ganz Westerland weiß , daß er dir den Hos macht ,
in ganz unerhörter Weise den Hof macht .

"

Jmogen hatte sich halb aufgerichtet . Nachlässig schlug sie
ihre weißen Hände um das hochgezogene Knie , dann kam es voll
leiser Bitterkeit von ihren Lippen :

„Ich will doch nicht hoffen , da du so abgeschmackt sein könn¬
test, eifersüchtig zu werden ? Das haben wir uns doch beizeiten
abgewöhnt . Zudem wohnen doch Gras Eckartshausen und Leut¬
nant von Westernburg auch hier . Machen die mir vielleicht
weniger den Hof ?"

„Das ist etwas ganz anderes . In dem Logierhaus eines
Badeortes kommen die verschiedensten Elemente zusammen , darin
wird niemand etwas finden , aber , nachdem dich der Prinz so
offenkundig mit seinen Huldigungen verfolgt , ihm nachzuziehen ,
das geht denn doch zu weit .

"

Jmogen lachte leise auf .
„Seit wann bist du ein Philister , Wolf ? Sieh mich an .

Glaubst du , daß mir Prinz Oskar gefährlich werden kann ? Traust
du mir einen solchen Geschmack zu?"

Baron von Schollern preßte beide Fäuste gegen seine Stirn .
„Warum kokettierst du denn fortgesetzt mit ihm ? Schämst du

dich denn gar nicht vor dir selber , vor mir oder doch wenigstens
vor deinem Sohn ? "

Hochbauarbeiten , Maurer - , Stein¬
hauerarbeiten (rotes Material ) ,
Zimmer - , Blechner - , Verputz - ,
Schreiner - , Glaser - . Schlosser - ,
Maler u . Tüncher - , Pflästererarbei -
ten für ein Werkstättengebäude im
neuen Personenbahnhof Karlsruhe
nach Finanzministerialverordnung
vom 3 . Fan . 1907 öffentlich zu ver¬
geben . Zeichnungen , Bedingnis -
hefte u . Arbeitsbeschriebe auf dem
Baubureau im neuen Aufnahme -
gebäude , dort auch Abgabe der An¬
gebotsvordrucke gegen Ersatzge¬
bühr . Kein Versand nach aus¬
wärts . Angebote mit Aufschrift
verschlossen u . postfrei bis längstens
Dienstag , den 17. Juni , vormittags
11 Uhr , an uns Ettlingerstr . 39
einzureichen . Zuschlagsfrist 4 Wo¬
chen .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1913.
Grosih . Bahnbauinspektion III.
Herstellung von 30000 gm Asphalt -

bodenbelag mit Betonunterlage für
Personen - und Gepäckbahnsteige im
neuen Personenbahnhof Karlsruhe nach
Finanzministerialverordnung v . 3. 1. 07
öffentlich zu vergeben . Lageplan und
Bedingungen auf unserem Geschäfts¬
zimmer Ettlingerstraße 39 zur Einsicht,
dort auch, soweit Vorrat , Abgabe der
Bedingungen gegen 40 A Kostenersatz
(bestellgelofrei) . Angebote verschlossen ,
postfrei und mit Aufschrift spätestens
Dienstag , den 17. Juni 1913 , 11 Uhr
vorm -, bei uns einzureichen. Zuschlags¬
frist 3 Wochen.

Karlsruhe , den 28. Mai 1913.
Grosih. Bahubauinspektion lll .

Freitag, den 6. Juni 1913, nach¬
mittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstr . 23 , geg . bare
Zahlung im Vollste eckungsmege
öffentlich versteigern :

a) 1 Sofa , 11 Tische , S Bilder,
1 Nähmaschine, 1 Coups;

b) voraussichtlich bestimmt: 85
neue Wasserhahnen , S Dutzend
Glühkörper, 8 Dutzend Schweiß¬
blätter, 2 Stück Gürtelband und
verschieden « Kartons Knöpfe, 1
kleinen, 4rädrigen Pritschemvagen.

Herzog, Gerichtsvollzieher.

Brotlieferung .
Die Lieferung unseres Bedarfs

an Brot und Weck soll für das S.
Halbjahr 1913 neu vergebe» wer¬
den.

Angebot « find verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver -
sehen bis längstens

Freitag, den 20. Juni d. Js „
vormittags 9 U^ .

bei uns « neureichen , woselbst die
Lieferungsbedingungen und die
vor geschrieenen Bngebotsfornm -
lare erhoben werden können . Di«
Wahl unter den Bewerbern bleibt
ausdrücklich Vorbehalten .

Karlsruhe, den 4. Juni ISIS.
BerwaltuiH

des städtischen Krankenhauses.

lillMIieil

12000 Mark,
2. Hyp., von nachweisbar pünktl.
Zinszahl« auf gut rentierendes
Haus in der Weststadt gesucht.
Gefl. Offerten unter Nr. W9 ins
Tagblattbüro erbeten.

1ZW Mark. 2. ßWthch
innerhalb 75 °/« der Schätzung , au)
neu erbautes Wohnhaus (Weststadt)
auf 1 . September oder 1 . Oktober ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 348 ins
Tagblattbüro erbeten.

35 00« Mark
sind per 1 . Juli als 1. Hvvothek
zu 4Vr '/« zu vergeben . Offerten
u . Nr . 448 ins Tagblattbüro erbet .

15V Mark zu leihen gesucht auf
1 Jahr von Selbstgeber . Offerten
unt . Nr . 392 ins Tagblattbüro ett >.

Verlaufen
langhaariger , schwarz -werßer , klei¬
ner Hund , auf dem Halsband
„ Jay Baden " . Gegen Belohnung
akzugeben .Hordtstraße 37 ._

Kanarienvogel
Dienstag entflogen . Gegen Beloh¬
nung zurückzubringen :

Marienstraße 92 , 2 . Stock .

Schwarzer Boxer
entlaufen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei Martin Knoch, ' „Zis
Granate "

, Gottesauevstraße W .

Kanarienvogel
zugeflogen: Hirschstraße 91 , 3 . Stock .

Ein Huhn
am Montag zugelaufen . Ad zu hoi .
Leopoldstraße 11 , Schlosserei .

MMMI

iLpraek -

^ Kui "8e
HÄbor iis Kommerwonutö

Kaltau vir

Lbenä -Lorse
rm ormSLIgtonkreisen ab in

Voulüvd
Lllglised
kraiuiösised
Sprmiüvd
kortllgiosisvd
llollänäisvd .

Var Hutsrriedt virck von er¬
probten Lprsaklskrsru erteilt.

krodsstuuäo grell»,
^ usküdrlioks ^ .uskuust u. Pro¬
spekt bsrvitvüligst darob dis
.

Ms

L»r1»rnLo, Lalsorstr . 113.

Nlo S»» and olollti ». l-Ivkr
Nonrscl Lckwskr

iloMvtefsni
ÄnitZre Anlagen u . Lsleucktung
kerlsruk « I. 8 ., Vfsldrtriik « SO
- . lelepkon ZS2. .. —

„Laß Hasso aus dem Spiel, " rief Jmogen jetzt heftig . „Es ist
ja kaum noch zu ertragen , was alles um Hasios Willen ge¬
schehen soll.

"

Wolf von Schollern trat schnell auf sein Weib zu. Mit eiser¬
nem Griff umspannte er ihr zartes Handgelenk , während er
hastig sprach :

„Ja , um diesen Jungen , um diesen einzigen und letzten
meines Namens , dreht sich mein ganzes Leben . Seine Jugend
soll nicht vergiftet werden , er soll nichts sehen, was sein Gemüt
belastet , ihn mit Abscheu und Unruhe erfüllt . Meinst du vielleicht ,
es würde mir leicht, meinen einzigen Sohn fortzugeben , ihn fern
dem Vaterhause im Korps erziehen zu lassen? Hast du denn gar
keine Ahnung , Weib , was es mich gekostet hat , Hasso ins Kadetten¬
korps zu stecken ?"

Jmogen lächelte höhnisch.
„Mir tatest du doch wirklich damit keinen Gefallen . Du weißt ,

wie bitter ich mit dir um meinen Sohn gekämpft habe , den du
unbarmherzig von meiner Seite rissest . Es war dein eigener
Wille , die Folgen trägst du selbst .

"

„Ja , hast du denn gar keine Ahnung , warum ich ihn fortgab ,
warum ich mir selbst das ungeheure Opfer auferlegte . Er sollte
das Elend in seinem Elternhause nicht sehen Der Gedanke , daß
Vater und Mutt « feindliche Parteien bildeten , sollte nicht seine
Jugend vergiften . Er sollte nicht errötend die Augen zu Boden
schlagen müssen , wenn er seine schöne Mutter , die der Junge an -
betet , mit anderen Männern kokettieren sah, während der Vater
leer ausging . Ich wollte meinen Jungen davon bewahren , seine
Mutter verachten zu müssen .

"

Jmogen war heftig aufgesprungen . Mit flammenden Augen
stand sie jetzt vor ihrem Mann . Die feinen Nasenflügel bebten ,
und leidenschaftlich drängten sich die Worte von ihren Lippen :

„Du wagst viel , Wolf von Schollern . Wirklich , du hast einen
beneidenswerten Mut . Wer war es, der sein junges Weib auf
die Bahn zwang , die sie jetzt so sicher geht? Du , du nur allein !

Oder meinst du , es kann einer jungen Frau gleichgültig sein ,
wenn sie bald nach ihrer Hochzeit die Erfahrung machen muß ,



Nr . 155 ^ Seite 10 . Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 6. Juni 1913. Drittes Blatt.

Lcnutr- marke

iMwIeam -I -äiilsr 60 LM drsit . Llster 0 .90 0 .68
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sundeu Schlaf Sorge. Die?

erfordert natürlich ei»

einwandfreies Bett
das in jeder Hinsicht

jMiW Mm«,
I ist. Diese Bedingungen erfüllt

voll und ganz
Steiners

Pmdiesbett.
Das Bett der deutschen Nrouprinzeukiuder . ^WU

Komplette Kinderbetten in jeder Preislage — auch
einzelne Teile . Unübertroffen billige Preise .

Reformhaus Neuheit,
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dick , Iscknsr ,
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»Kavalier

Akt jchSnstev

daß ihr Mann einer anderen nachtrauert , daß er tagelang sich
einschließt , um still für sich alten Erinnerungen zu leben? "

„Das kann dich doch wenig berührt haben, Jmogen, " ent-
gegnete Wolf von Schollern, ans Fenster tretend und die Vor¬
hänge zurückziehend , so daß das weite, sonnenbeschienene Meer
sichtbar wurde , „denn du hast mich nicht aus Liebe gewählt.

"

„Nein, du hast recht, aber ich war so offenherzig, es dir zu
sagen. Als du um mich warbst , war ich verzweifelt, weil ich einen
anderen aufgeben mußte, den ich liebte , weil ich zu arm war , dem
Zuge meines Herzens zu folgen. Ich sagte es dir . Ich fragte dich ,
ob du dennoch den Mut hättest, mich zu heiraten . Liebe könnte ich
dir nicht geben, aber eine treue Frau und Gefährtin wollte ich dir
sein . Du antwortetest mir damals , daß auch deine Seele noch
wund sei von dem harten Schicksal, das dich vor einigen Jahren
getroffen, und daß du glücklich sein würdest, mit mir eine sogen .
Freundschastsehe zu schließen , die keine himmelstürmende Liebe ,
wohl aber gegenseitige Treue , Aufopferung und Nachsicht zu bieten
hat. Ich willigte ein , und du nahmst die Armut von mir , die
drückende , die mir mein Lebensglück geraubt , du gabst mir deinen
Namen , aber weiter gabst du mir nichts.

"

„Du hast nie mehr verlangt , Jmogen .
"

„Nein, aber es gab eine Zeit , damals , als unser Hasso geboren
wurde , da suchte ich dich, da meinte ich, unser Kind müßte uns
doch enger zueinander führen , wir müßten doch wenigstens ver¬
suchen, einander auch innerlich näher zu rücken . Aber als ich zu
dir in dein Zimmer kam , um mit dir zu reden, da fand ich dich mit
Tränen in den Augen über ein Frauenbildnis gebeugt. Ich schloß
die Tür und ging von dannen . Ich fühlte es, die Vergangenheit
stand ewig zwischen uns , wir konnten nie zueinander kommen .

"

Mit einem weichen Ausdruck in dem energischen Gesicht sah
Wolf von Schollern auf sein junges Weib.

„Und später, Jmogen ?" fragte er, „damals , als Alix kam,
war es da nicht, als hätten wir uns doch noch gefunden, als
schiene die Sonne endlich hell in unser Haus ?"

Eine blühende Röte ging über das Gesicht der blonden Frau .

„Auch das war ein Irrtum, " sagte sie dann hart . „ Ich hatte
mich täuschen lassen durch dein nachgiebiges Wesen und bildete
mir ein, daß du mich suchtest, daß deine Seele nach meiner ver¬
langte , und ich war so töricht , mich finden zu lassen , um nur ein¬
zusehen , daß doch alles vergebens war . Dein Herz hing an dem
Verlorenen , nicht an mir . Ich war dir nichts als Mittel zum
Zweck. Dein alter Name sollte nicht aussterben, Kinder sollte ichdir schenken, Kirrer , ohne Liebe im Herzen. Mir graute vor dir ,und da wandte ich mich ganz von dir .

"
„Du machst mir zum Vorwurf , was du selbst nicht für mich

fühltest , Jmogen . Kannst du nicht begreifen, daß es Erinnerungen
gibt, die man nicht bannen kann? Du hast recht, mein Herz hingan der Frau , die ich auf so gräßliche Weise verloren, aber anders ,als du denkst . Meinst du denn , daß ein Mann sein Weib, ein
Vater seine Kinder so ohne weiteres vergessen kann? Hast du
denn deine Liebe vergessen , von der du einst behauptetest, daß siedir gleichbedeutend mit deinem Leben sei ?"

Wie sanft und mahnend Wolfs Stimme klang .
Jmogen sah ihren Mann starr an .
„Nein", sagte sie dann hart , schnell an seine Seite tretend und

aus das weite Meer hinausblickend, „denn jetzt fühle ich es, ich habe
nicht aufgehört, den anderen zu lieben, ich liebe ihn noch, ich habe
ihn immer geliebt, und ich will ihn lieben, so lange ich lebe !"

Ganz fahl wurde Schollerns Gesicht. Mit eisernem Druck
preßte er Jmogens Hände zusammen, und fast keuchend kam es von
seinen Lippen :

„Sage , wer es ist, sage es ! "
Jmogen lächelte .
„Willst du dich mit ihm schlagen ? Du hast es wirklich nicht

nötig , den er weicht mir aus . Das blonde Friesenmädchen und
die kleine Haßberg habe es ihm angetan , die dich ja auch ganz
fasziniert haben. Bist du nun zufrieden, und wirst du nun noch
sagen , daß ich dem Prinzen nachgezogen bin ?"

„Bünau ", stöhnte der Baron auf, „der einzige von all den
Männern hier , außer dem alten Kapitän , der mir wirklich sym¬
pathisch ist.

" (Fortsetzung folgt .)

l^ llelt - «. l-inolkumpulröl

,,8ruiliei'"
Nein Ssudvn rsivixt Ikrs v t-ii»«»Ieun,dLck «»l»

sednsll , Isiokt , billig- nnä olws 8t»nb, per I -itsr KV ktz .
6sdr »nvksnnvöt «ung : Oer Lallen virä mit Lsudsi » gebürstet
nnä mit IVsrg oävr knkvolis vLebgsrieksn , äsnn trisek gsvsob st

I^ noleums « evi »«I« n « ,i « n « » I
I» VenpanlinSI psrOtr -F 0 .8V
Lleins best« tjuLlltüt, erzeugt sobönston

OInvv, ist ssdr ausgiebig uuä Isiobt auk-
viobsdar (Oase 15 H? retour) . . . . per kg 1.90

psi »kstt »»ivkse >, veiü uuä gelb . . . per kg ^8 1 .SO
II , veiü uuä gelb . . . per kg ^8 1.LO

I» SpinsI - StsklLpsn « . Ltuoä ^8 V.SK

kukdolIvNglsNLiIsvIe pe kauä SO u 70 A
eatort trocken , von groLsr Haltbarkeit, in jeder Karbe srMtlicd .

kür kitobpins -Löäsn uuä Treppen ewpkedle meinen tarblosvn
Vi»vpp « nl » «rk sovis SeknElIli -ocIlenöl .

Ht-ogkt-ie 7 K. Hisk
XunvenZtrasss l7.

I- islsnung In » ksn » .
Isispkon 189.

k » I>stt »nsi »Iren .
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M - W « . «Mrs

. IsMde .
äev 7. -Inm ilonsts -

W^ ? -»,mI nll0 iw Vsreinsloksl.
M^ ^ wsraäso , vsleke bei äor
^ ^ jovvgsksier 8r . Llassstkr äss

Etscbsv Laissrs aw kaekslrng
^sdweil, sswmslv sied aw

^
^
5m>i, ' I48 Okr, iw Oastkans

M - ix>rels^"
, Laisorplata.

käst krsnnällodst em
Voi -stsnü .

r äem krotoktorat Ikrvr Lövigl.
»t äer §ran Lriursssiu blax.

Lovvtag, a«ll
8. äml! I. äs .
üoäet sin

^ U8flug
vaek Baäsv
Baäso üur Le-
sicktiZnvg äer
ksrvoiragenä
sekousvsrten
^ olagsv äer

z'scksv Bssitsnox Llariakaläen,
sebvnstsv kLrtsir 8llä-

^ rmäs , statt .
- vsrsdrliobsii Llitglisäor sinä wit

xsiMsllLiiZ 'sbSriZ'Sll rn äisser
^ Akboteoeir Oslsgsnksit , äis
tee 'scke Lssitsuag unter saek-

k^ jA« küdrunss HU dssiobtixsu ,
I ^ Mob swxslaäsn.
HüLrr wit kersousuruA 8^ Ukr

vei » Vonslsna .
lisrimlür

fm !is !Iverein,e. V.
Hüter ä .krotskcoral
8r. 6roLK. Hobsit ä.
kriursu Maximilian

von Laäsn.
Zoaatag , äen 8 . luv! ISI3

sMelllileli üicllers
Äuttgrrt

rüääeulsLbsr Meister lylz
U gegen

«ääeutscber Meister ryoy—12.
8-xiiin ' /-4 Ubr nacbwittsxs .

I.eirte8 8 pikl sei ' 8 ai 8 an
mit verstärkter Msrwscbstt .

rm Uscbricbt. ver ueuauxesteUte
mxl. Vrainer ist gestern »benä ein-

l. s.-k . Mnix, e . V.
(pkönix -klemannis ) .

äxortplatr links äer Rbsintalbabo
entlang. Dslspkon 1338.

8s » at » g , äen 8 . luni 1913, vor-
« ktags S II kr, käiebttraining äer
I nnä Ik Mannsekatt. Lvsuok äer
Uitzksäsr ervünsokt.

Vormittags 10 Ilbr iw lOubkaus:
8tnwg äer Vorstanäsebstt unä äss
Lxislaussckusses.

llackmittags 5 Hbr : H . gegen
1 V.-L. klorrkeiw O ., aut unserem
kbtr.

Ireltag , äen 8. luni 1913 , Ikooatz-
»ersammlung !m üludkaus .

8ao>8tag, äen 7 . luni 1913, abenäs
U Ukr, Orobsstsrxrobe üu
-lüvenraeksn " .

Trwstag , äen 7 . lun! 1913
l-eiektatbletik -Versammlung .
8osstsg, morgens van 8 Mir ad ,

l-eivbtatklelili -1°
raining .

^ bsä» gemütl . lösisawwenssin aut
äem Kportxlatre.

^ 1» llienstsg unä Donnerstag adenä
l-siektatklstili -Irsining .

Heute sowie jede« Freitag
frisch geschlachtet

wozu einladet
,
«lbrrt Hetzet z. „ Löwenbräukeller - ,

- Kniieustratze 87._
« . Heirat .
Witwer , anfangs SO I ., Arbei-

d ^nsionsberechtig., evang .,» «Inder , wohlerzog ., möchte mit
Aulein , am liebsten mit tüchtig.

rLMu ad . kinderlos . Witwe im
von 38—HO Jahren in Ver¬

eng treten , zw. baldiger Hei-
Etw . Vermögen erwünscht.

. engste Verschwiegenheit zuge-
' 2 °et u verlangt . Offerten , wo-
l ^ 'ch mit Bild unter Nr . 468
^ ^ 7 ^ gblattbüro erbet . Anonym

^ ewlos. Vermittler verbeten .
r^ A^dete Dame , sehr häuslich,
! Mögend , Ende 30 . sucht- affende Heirat .

^̂ öheren Beamten . Bermitt-
verbet« , . Gest. Offerten unter
484 ,ns Tagblattbüro erbeten.

Badischer Frauenverein .
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin

FkK-Vttttßaltim
zugunsten des Ludwig Wilhelm - Kraukenheims
z« Karlsruhe, am Samstag , 7 . Juni

I . Nachm. 5- 7 ' /- Uhr : Ttt -MM LN - tt EWh . LMgttit
II . Abends 7' /- - 9 Uhr : Fest-LolMuug iw 8r . Whenttt :

Vor 1 « v Jahren : „Vaterland !"
Körner -Hymne. JmSchweidnitzerKeller

III . Abends ab 9 Uhr :
' Mni -W lN tztl 8W . LMgeNt

Konzert. — Abendeffen an kl. Tischen. — Bunte Bühne.

lTlNtritt * EinBillet zmTheater -Slufführunq zuin Mindesr -
HLllllt ttl . preise von 2 Mark berechtigt mgleich z. Besuch der
Orangerie -Veranstaltungen , für welche keine Sonderbillets
ausgegeben werden. Die Theater-Preise sind :

F

I . Abt.
H . Abt.
I . Abt.

II . Abt.
I . Mt .

Balkon
Fremdenloge
Parterre -

remdenloge
ogen

1 . Rangs s II . Abt.
Balkon . . . Abt'

2. Rang l I . Abt.
Mittel II . Abt.

Parterre - l I . Abt.
Logen I lll . Abt.' Wt .

Abt.Sperrsitze .

^eio —
^ 110.—
^ 6 .—

4.—
^ 10.—
^ 10.—
^eio .—
-F 10 —

4.—
3.50

^6 6 —
3.50

-F 5 —
3.—

2 . Rani

3. Rang
Mittel

3 . Rang

ig / I . Abt. ^
Seitelll . Abt .

3 —
2.50
2.50I . Abt . -41

l . Abt. -4! 2.
I . Abt . -4! 1.50

4. Rang
Seite ! II . Abt . -41 1 .20

I . Abt. -41 1.20
Mittel II . Abt . -41 — .80

4. Rang / I . Abt . -4! — .80
Seite ! II . Abt. -4! — .60

2. Rang Stehplatz . -4! 2 .—
3 . Rang Seite Stehplatz-41 — .80
4 . Rang Mitte Stehplatz-4! — .50
4. Rang Seite Stehplatz-4! — .50

Stadtgurten.
Freitag , den 6 . Juni , abends

8 Uhr :

Wilitiir - OWlt
gegeben von der Kapelle des

M -Ar1 .-KtMkats .KrGkyii -
'

(>. Saalrcffes Nr. » ).
Leitung : Königl . Musikmeister K . Granza « .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
von Kartenhesten . . . SV Pfg .

Sonstige Personen . vv „
Militär und Kinder je die Hälfte .

Programm 1 « Pfg .
Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritt :

tzotel unö Restaurant

riedrichshof
hauptausfthank - er „örauerei Sinner ."

Ie - en Zreitag : „ Schlachttag
"

^«erkannt gute un- preiswerte Rüche.
» Hlle Delikatessen - er Saison . * * *

^ Militär -Konzerte.
^ ch 4^ Schoner , schattiger Garten. 4- 4- 4-

*»»»»«»»» , »»»»»«»»«»»»» »»» »»» »«» »»»»»»»»»«»» »»»»»»»»«»»« »«»»»*

Lui » >ÜIv » se ist vingvtnoFfen
«las von krülieren sadren bekannte unä beliebte

WM
.

- I!>M
äss Arökte unä vornekmste

LUI » 0PSS
von äen bücksten blerr-
sckatten besuckt n . s.
von 8r . /Viajestät äem
Köniz von Saclisen

nebst kokem Oekolze.
»IIIIIIIIII! ,,,,,,,,,,,,, . .
VroksiligezfgmIIIsMiigi-giiiiii .
I . Abteil. : Oie Orizinal-
lAsrionetten, zenannt äie
künstlicken /Vlenscben .

Oie Oriz.-Tieräressuren.
Oie lViarine- unä V^ssser-

scbauspiele.
ventsvkIsuSs klotts

im Lsmpt . ^
^ ^nttreten ä . deäeutenäst.

. Zauberkünstlerskernsacko
^ Leiuniät aus Karlsruke m.

seinen sckeinb. Vl ûnäern .

IW Zclilme ein . jeli .Vln-steüung : kok . piiont . Mkokenopiel .
^ nkanx ILzlick 4, 5 s -, unck 8 'I, vlir .

Scotzherzogliches Hostheaker.
Freitag, den 6 . Juni 1913.

65 . AluuwemrntS-VorstellMg der Abteilung
(rote Moanemeatskartro).

Ma Diavolo.
Komische Oper in drei Men von Eugen Scribe .

Musik von Ander .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Fra Diavolo , unter dem Namen des
Marquis von San Marco . . . Haus Bussard .

Lord Kookburn . Jan van Gorkom .
Pamella, seine Gemahlin . . . . R . Schüller-Ethofer
Lorenzo, Offizier bei dm römischen

Dragonern . . Hans Siewert.
Mattes , Gastwirt . Fritz Mechler .
Zerline, seine Tochter . Th. Müller-Reichel.
Giacomo , l / W . von Schwind.
Beppo , / Banditen . /Eugen Rex.
Ein Dragoner . Josef Grötzmzer .
Ein Müller . Eugen Kalnbach .

Römische Dragoner. Landleute .
Die Handlung spielt in einem Dorfe bei Terracina.

Bauerntanz im 3. Me arrangiert v . Paula Allegri -Bayz.
Große Pause nach dem zweiten Akt.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Anfang: V -8 Uhr. Ende : gegen 10 Uhr.
Der freie Eintritt ist fiir heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung -4! 6.—,
Sperrsitz : I . Abteilung -4! 4.50 usw .

Spielplaa
stir die Zeit vom 2. Juni bis mit 9. Juni 1913.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Mt .)
Samstag , 7 . Juni . 44 . Vorstellung außer Abonnement . „Wohl¬

tätigkeitsfest". ' /-8 Uhr .
Sonntag , 8 . Juni . 45 . Vorstellung außer Abonnement . „Mar¬

garete"
, große Oper mit Ballet in 5 Akten von Gounod,

Faust : Hermann Jadlowker, Großh. Bad . Kammersänger
als Gast. 7 bis gegen ' /. II Uhr. (4 -4150 ^ )
Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , 3. Juni , vormit¬

tags 9 Uhr an.
Montag, 9. Juni . 6 65 . „Husarenfieber "

, Lustspiel in 4 Men
von Cadelburg und Skowronneck . ' /-8—°/. 10 Uhr. (4 -4!)

Aea/i MW
Larser -str -asso 720

S/srWchest
i5che//MKe .

Kotzr/d/r

LeSe/röe v . Moch/e

Wmme/Tr

MMs - Aenz/Fe
Ms/ss - Sssr ^ oM/r

VEeK - wp/s/r /

Golö/e/r -öM

i8b»-A/MiF0»- Veraanä.

Cagesetn ^eigev .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Freitag ,
Refideuztheater . Vorstellung .
Welt -Kiuematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Von'tellg.
Metro - ol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino . Vorstellung .
Luxen« . Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kin». Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Schlesien . Ge¬

öffnet von 2 bis ' /-IO Uhr.
Tnrngemeinde . Mstglieder u. Zög¬

linge 8—10 Uhr, Zentralturnhaüe.
Alte Herrenriege 8—10 Uhr Goethe¬
schule .

6 . Juni ,
Männert »rnvereiu . H . AlteHerrerV

Riege, ' /-7—' WUHr. Oberreoäschule.
Tnrngesellschast . Ausübende Mit¬

glieder und Zöglinge 8—10 Uhr,
Realgymnasium.

1 . Bad . Kyuologischer Verein .
Vereinsabend.

Stadtgarte «. 8 Uhr Konzert der
Feld-Artillerie-Kapelle Nr . 14.

S Uhr . Lehr-Vortrag über Wecksche
Einrichtungen Saal Hl Schrempp .

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt - und Residenzstadt Aarlsruhe .

(Oeffentliche Gebände , Sammlungen rc.)
General -Landesarchiv , Großh . Archioalische Ausstellung des Großh

General-Landesarchivs (Nördliche Hildapromenade2 im Erdgeschoß). Unent¬
geltlich geöffnet Montag und Donnerstag von 11 bis 12 Uhr , Dienstag und
Freitag von 4 bis 5 Uhr. Für die Schulen auf Anmeldung besondere
Besuchsstunden nach Vereinbarung.

Hof - «. Landesbibliothek , Großh . Sammlungsgebäude am Friedrichs
vlatz, 2. St . Lesesaal offen an Werttagen 10—1 u . 6 (Samstag 5)—8 Uhr
Sonntags 11—1 Uhr . Das Auslcihezimmer offen an Werttagen 11—1 Uhr '
Montags , Mittwochs u . Freitags auch 3—4 Uhr. Sonntags geschlossen .'
Beide geschlossen von Gründonnerstag bis Sonntag nach Ostern einschl .
und vom 21.—31 . August , außerdem an Neujahr, Christi Himmelfahrt,
Pfingstfeiertagen , Fronleichnam, Weihnachtsfeiertagen , Geburtstagen des
Kaisers und des Großherzogs .

Kunstgewerbemuseum, Großh ., Westenbstr. 81. Unentgeltlich geöffnet an
Sonntagen von 11 bis 1 u. 2 bis 4 Uhr, an Werktagen (ausschl . Montag
u . Samstag ) von 10 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr .

Kunsthalle, Großh ., mit Thoma -Musenm » Hans-Thomastr . 2 . Gemälde¬
galerie u. plastische Sammlung . Am Sonntag u. Mittwoch (vom
1 . Juni bis 1. Okt . auch am Freitag) von 11 bis 1 u. 2 bis 4 Uhr.

Knnstverein , Badischer, Waldstr. 3 . Mitte Juli bis Mitte September j. Js .
geschlossen . Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalbjahr und an
allen Sonntagen im Jahr von 2 bis 4 Uhr , im Sommerhalbjahr von 3 bis
5 Uhr , vormittags von 11 bis 1 Uhr. Eintritt 50 Hr, Jahresabonnement 12 -41.

Laudesgewerbeamt , Großh ., Karl -Friedrichstraße 17 . Ausstellung an
Sonntagen 11—1 Uhr , an Werttagen 10—12 u . 2—4 Uhr . Von Ott . bis
April auch Freitag abends 8—9' /2 Uhr u. am ersten u . dritten Sonntag
jed . Monats 5—7 Uhr nachm . Bibliothek « . Borbildersammlnng des
Großh . Landesgewerbeamts , Karl-Friedrichstr. 17 . Januar bis Ende
Mai u. Oktober bis Jahresschluß: Bonn , täglich (außer Sonntag) von
9 bis 1 Uhr ; nachm . : Mittwoch , Donnerstag u. Samstag v . 3 bis 6 Uhr ;
abends : Dienstag u. Freitag von 5 bis ' /rlO Uhr. Juni , Juli u. Sept . :
Vorm, täglich (außer Sonntag ) von 9 bis 1 Uhr ; nachm. : Dienstag bis
einschl . Samstag von 3 bis 6 Uhr . Im August Sonntags u. an den
Montag Nachmittagen geschlossen .

Sammlung , Großh ., für Altertümer « . Völkerkunde , Waffen - u.
Münzsammlung » Friedrichsplatz 16 . Sonntag, Mittwoch u . Freitag von
11 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr.

Sammlungen , Städt ., Gartenstr . 32. Periodische Ausstellungen - Geöffnet
Mittwoch von 10 bis 12 u. 2 bis 5 Uhr , unentgeltlich.

Freie Vereinigung früherer 112er.
Kameradschaftliche Zusammenkunft

Samstag , de« 7 . Juni , abends '/zS Uhr, im
Nebenzimmer Gasthaus „ König von Württemberg " .
- Regimentskameradenwillkommen . -

» » « » »

Ssstkak

LIM
empkieklt

keine xemüllicke
kierlolcaie .

Lestxepki ^ tes

Printr - Oold

miä

Dunkel Lxport - Kier.
Qaranliert reinelVeine

VorrÜAlicke Kücke.
Diners unä Soupers ,

fremckenrimmer-

Lctiöner , ,
sekattixer (Zarten .

SssMvk

n » n

knie HI -WjiöMi ' Vmicliel'lilig gegen IIiMiLkr.
Kegrömiet I9V0.

Inhaber kb « i » les »»il Dilvzkvi »,
kvoressionierter ltammerjsqar ,

Asrlni -nl, « , llsissrstrasss 93, parte -rs.
lelspdo » 2977 (Larnk Dadnogei -).

V« i-Mg »»NGi j « s >ivkei - 61-4 Ung « i«k« >»
« i»4« n Lnvaintie .

2u «-

ItlKAlM
swxüsklt

'koilsttsnoilön
Lvlnöksmmbsulsl
ösclsiisubsn
Lvlutz/smms
sseotiisi 'si'tilLvI
Lsikenclossn
sslskons
bpisgsl U8lV .

IlliK Wk W..
4 LsrI-krieäricdsir. 4.

Telepkon 2214 .

Hisäsrlag-o
sLwtiioksr k-abrikats

vonS»RlvI4468olin »

Maschmenschristliche
Vervielsüttigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
Nelkenstratze 3. 2. Stock,

Ferrlvrecher Nr . 3423 .
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r- is ^ spui
-2 NenUels Bleich - Soda

8 - LS oiüssSlcios -f .

5s I k- 36 Uss -I ^Ssl ^
im (bSdnsociki u r-^
bSLkdewslifl - !

81att jeäer be8vn6eren ^rrrei§e.
Zckmerrgebengt teilen vir Verwandten , freundenund Lelcrnnten mit, 6s6 unser lieber , unvergeLIickerQ- tte, Vater , Schwiegervater , QroLvster , kruder, § :kwagervnd Onlcel

Julius älbert liüAle
Ssuptlskrsr

nach langem , sckverem, mit groöer Qeduld getrageneml-eiden im ^ Iter von 56 Jahren uns durck den pod ent¬
rissen wurde.

In tieker Trauer kür <lie Hinterbliebenen :
Lina ItÜZle, §eb . Oanr .

Nsgskeld , den 4. Juni 1913 .
Die pinsegnung kin<iet am freitag, den 6. d. Nts.,nachmittags 4 blbr , im Lchulkans in ktsgskeld, die 6ei-

setzung um 6 Okr von 6er friedkotlcapelle in Karls¬
ruhe aus statt.

I 'rauerliaus : LcdönkeldstraLe 3, pari., Karlsruhe .

DsnKssguns .
für die vielen Leweige lier^licker 1HI-

nalime, clie un8 bei ckem bllnsokeiclen unsere5
lieben Qatten uncl Vaters

14errn Ksfl 5 lsgrist
Sokrelnermeister

erwiesen wurden , kür 6ie reicken Kranrspencien,
clen erbebenden 1'rauer§esLn§ cles Karlsruker
bietlerlcranres sowie kür die raklreicke Le§ !ei-
tun§ rur letzten kukestatte sprecken wir Zöllen
unsern tiekZekübltesten Oanlc aus .

Ksrlsruke, 5. )uni 1913.

Die trauennlen llinterbliebenen.

_ «

V^aklen 8ie für 6ie
Serien - k>ei8e nur

Mi
-

Aelel

klllllM-
so

l -lläwiZZpIstr .

^ Apfelwein
aus bestell ^ spkelii gekeltert , empLeblt in

>9 !2ki - glanrkeüsi - Qualität , per Liter 22 xtz
Ililanlck ksinetta , vorrüglivlies lafslgstränlc ,

per Liter 30 ? kg., bei 100 Liter 28 Ltz-.,
in Osbinüsn von 30 Liter an . fLsssr leibveiss .

8 . kinkslstsßn
ä.ptvIvvm-KroLkv1tsroi

Uinikvimsrstrakv 10 . lelvpkon 510 u. 2875 .

iMclilMÜI kii
empüsblt uu , ^ 11

7.

lieili vl'ilirll

8l:Iiöliel' 8itr

IrulelliiMflM

villlgste kreise
(v . Nack 3.25 bis 10.—)

Krosse ^ usvadl

Kolicke Vare : :

ketoinilislls rur Kesiwcklleit, l. WA
Ksisvi ' sli ' sssv 822 , Lokv ViLlöstresss .

li . llSUSlill
Ks »» e »»s1i ' s8e 87

MminivierUMilllsenIiSkt
kür bürgerliclie ü/ovmillSieiii -^ rictltlliigen Wer ürt ^
gewährt !

auk alle Nöbelemlcänke während den Lommermonaten neben
besonders ermäüigten Preisen einen ktsbstt von

s dis 10 pkvrsnt
bei Surrnklung und bittet bei kedark seine reich snsge-statteten Nsgarine nur allerbester kabrilcste 6er Nöbeldrsncke

besichtigen ru vollen.
Lei Aussteuern beson6eres Entgegenkommen .

Lurückgesetrte Nobel aukergewüknlick billig.
fsckmLnniscke 6urck »us reelle kediennng .

Eigene Schreinerei un6 l ^aperiererei .

05 ^ k^ 5 UL !<
Inbaber 6 . Iillmann-^ stter

ttofpliotograpli
KairerLtraöe 22Z leleplior, klr. 100

flltrenommierteL flielier kür
alle fäcbsr cier l^liotograpliie

in liöcliLter Vollendung.
6egrün6et 1860 .

Iriumpli -

8M !e
von 2 .40 bis 3.50
in groksr Auswahl

swpüsblt

Ritterstraüe .

! m Lotsl - zfkusverlesuj
äss

Kurr , Rkeirs unrj Mo»«ksrsn l.s§ers
krvbsr Loire Loeokb- unä R-ooiistraüe

DW ^ jetst Ksnlstnsüe 27 (linätviZspl .) ^
WU

sinä unter anäereo grolle Posten Waren
vs. 200 vtzä . Stvrnsviäs in sort. färben, per vtzä . 70 ?kg .

vs. 150 Stüv^ UlllvrtsiHvll in allsii Weiten
vs. 800 w UsmSsllÜLLvIlv, LsmuvoIIstoüs u. Svxdir

vorrLtig unä vsräsn diese ^ rtilcsl, mn seboellstvns su rLurnsn,
spottbillig susverUsukl .

Ksnlstl ' ake 27 s Körner Ksnlsll » 27 .

Hin Hemll

vom Kekormbaus
üisiit Idrvr Oesanäbvit
trägt sied ässLdsr
ist bei äivsvll Vorsügss prsisvort.
Linvan6kreie Zperialitsten

llawev -, llerrvll- u. Lmäerväsede
in allen Ausführungen .
IW " krims LsLsrbvit
OroLe ^ usvakl in nur besten Ltokken.

Letorwllsus Uesbert ,
KalsorstraL « 122.

668 pie 1t 6 ? iano 8
Ltrobsl, palisLnäsr . . . .
Slütlinsr (rakslklavisr) . .
Orbss L ksisbsusr . . .
Qüntbsr L Löbns, msksZoni
frsnoks , nukbsum . . . .
könisok , sobvarr . . . .
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AB Aeskmahl des Bremer Senats zu
Ehren des Großherzogs.

lEig . Bericht unseres Korrespondenten .)
iVZ. Bremen . 5 . Juni .

Ais vom Senat aus Anlaß der Anwesenheit'
s «aer Königlichen Hoheit des Großherzogs von

' L^ ,sn gegebene Festmahl fand gestern abend
! gl,r in der oberen Halle des alten Rathauses statt .
^ Präsident des Senats , Bürgermeister Dr . Bark¬
en , brachte zunächst einen Toast auf den Kaiser

und hielt sodann folgende Begrüßungsansprache
Aden Großherzog :

Eure Königliche Hoheit ! Es gereicht dem
Senate zur besonderen Ehre und Freude , Eure
Anigliche Hoheit heute hier im Rathause willkom -
Au heißen zu dürfen . Cure Königliche Hoheit be¬
ißen wir als den Herrscher des gesegneten badi-
Lxu Landes, das an Schönheiten der Natur wie
^ Werken der Menschenhände so reich ist. Unzäh-

haben in den herrlichen Bergen des Schwarz -
Ades ihre Gesundheit wieder gesunden, oder zum
» impfe fürs Leben ihre Nerven neu gestärkt . Im
Eigen Jahre war es mir vergönnt , Mannheim
-um ersten Male wieder näher kennen zu lernen ,
Ad konnte des Staunens kein Ende finden dar¬
über, wie mächtig diese Stadt in den letzten Jahr¬
zehnten gewachsen ist . Es verfügt über Hafen-
Alagen, die in ihrer Ausdehnung alle deutschen
-Mn übertreffen und dabei noch einer weiteren
Mer unbegrenzten Ausdehnung fähig sind . Mit
der Schi fsa h r t in engem Zusammenhang hat sich
eine gewaltige Industrie entwickelt . Mann -
heim besitzt also die in unserer Zeit so besonders
begehrenswerte, viel beneidete Eigenschaft, daß sich
in ihm Handel und Industrie gegenseitig befruchten
können. Wir begrüßen in Eurer Königlichen Hoheit
ferner den Schirmherrn und mächtigen Förderer
«veier unvergleichlich schöner Universitäten :

poesieumwobenen Alt -Heidelbergs , in dem auch
so mancher Musensohn des deutschen Nordens der
-tzrgend schönsten Traum verleben durfte , und des
kMichaftlich nicht minder schönen Freiburg ,
ws in den letzten Jahrzehnten ebenfalls ein Lieb-
ingsziel der Studenten aus dem ganzen deutschen
Vaterland e geworden ist.

Wir verehren in Eurer Königlichen Hoheit den
Föhn des erlauchten deutschen Herr¬
scherpaares , das , wie kein anderes , bei der
Wiedererstehung des Reichs mit tätig gewesen
ist. Unvergänglich werden im Herzen des deutschen
Volkes fortleben : Großherzog Friedrich I .
vonBaden , der in selbstloser Hingabe an Kaiser
und Reich ein Vorbild war und zuerst den neu
erstandenen Deutschen Kaiser als solchen prokla¬
miert«, und seine hohe Gemahlin , die geliebte
Tochter unseres unvergeßlichen Heldenkaisers Wil¬
helm I-

Das große Kriegsschiff, dessen Taufe Eure König¬
liche Hoheit soeben vollzogen haben , trägt den be -
hMfchnen Namen ,Mar k g ras " . Als Mark¬
grafen von Brandenburg haben die Hohenzollern
ihr hohes Herrscheoamt begonnen . Sie walteten
als solche ihres Amtes zum Schutze Deutschlands
«ch dem Osten. Auch die Vorfahren Eurer König¬
lichen Hoheit waren Markgrafen , Markgrafen

- »an Baden , und schützten Deutschland nach
tem Westen hin . So trägt dieses Schiss, das
zwn Schutz und Schirm Deutschlands nach außen
bestimmt gt , bedeutungsvoll die ruhmvollen frühe¬
ren Namen zweier hicher Herrscherhäuser , die cm
den Marken Deutschlands zu dessen Schutz tätig
waren. Gestatten Eure Königliche Hoheit, baß ich
dm Gefühlen der Freude und des Dankes für
Ihren Besuch Ausdruck gebe, indem ich rufe und
alle Herren bitte , mit mir einzustimmen in den
Zins : Hoch lebe Seine Königlicĥ Hoheit der Grotz -
herzog Friedrich II . von Baden ! "

Der Grotzherzog erwiderte mit folgenden
Barten :

„Eure Magnifizenz bitte ich, meinen aufrichtig¬
sten herzlichsten Dank freundlich entgegennehmen
zu wollen für die so liebenswürdigen und herz¬
lichen Worte des Willkommens , und ebenso möchte
ich auch meinen herzlichen Dank aussprechen für
alles, was ich am heutigen Tage durch Ihre Freund¬
lichkeit habe sehen dürfen . Ws Seine Majestät
der Kaiser den Wunsch an mich richtete, die Taufe
des Linienschiffes „Ersatz Weitzenburg" auf der
hiesigen Werft voczunehmen , da war es für mich
eine freudige Perspektive , nachdem ich die freie
Hansestadt nur flüchtig anläßlich eines früheren
Aopellaufs hatte berühren können , nunmehr wie¬
derum nach Bremen kommen und di« freie Hanse¬
stadt Bremen besuchen zu können , die durch so
viele und lebhafte Handelsbeziehungen mit meinem
Lande verbunden ist . Und nun ist mir das zuteil
geworden , und ich Hobe einen solchen Zaübertag
hier erleben dürfen mit den wundervollen Ein¬
drücken der ehrwürdigen alten Bauwerke , nicht
zum mindesten dieses stimmungsvollen Raumes ,
wo die Geschichte uns umweht , mit all den blumen¬
geschmückten, mit Vorgärten versehenen Straßen
und Häusern , mit den öffentlichen Parks und nicht
zum mindesten mit den in erfreulicher Entwick¬
lung begriffenen großartigen Häsen, die ich durch
Eurer Magnifizenz Güte heute habe besuchen kön¬
nen . Diese Hasenanlagen haben Eure Magnifi¬
zenz, wie Sie eben bemerkten , an Mannheim
erinnert , und zwischen Bremen und Mannheim
gehen ja auch so viele kommerzielle Fäden hin und
zurück . Wenn ich denke , was für ein tatkräftiger
und zielbewußter Handel und Wandel hier herrscht,
wie wir ihn kennen , wie er mir heute vor Augen
getreten ist, so kann ich nur den Wunsch hegen,
daß ihm eine schöne weitere Entwicklung und För¬
derung allezeit beschieden sein möge. Wir deutschen
Binnenländer sind stolz auf unseren hansea¬
tischen Handel und unsere seefahrenden
treten Städte , und wünschen ihnen alles Gute ,
wünschen ihnen erfolgreiche Entwicklung ihres
Schaffens , eine Entwicklung , wie sie nur möglich
gt unter dem Schutze unseres mächtigen Deut¬
schen Reiches und unter dem Schirm unserer
Nwaltigen deutschen Flotte , deren jüngstes
Mied auf bremischer Werft erbaut worden ist und
heute glücklich vom Stapel gelassen werden konnte .
Eure Magnifizenz ! Ganz besondere Dankbarkeit
AMt mich für die warmen Worte des Andenkens ,
dre Sie meinem teuren geliebten Vater und
weiner geliebten Mutter gewidmet haben ; sie
sind in ein dankbares Sohnesherz gefallen und
werden dankbar bewahrt werden . Alles aber , was
Mch heute bewegt in dankbarer Gesinnung für die
lreundliche Aufnahme , und was mich bewegt an
»reuen Wünschen für die freie Hansestadt Bremen
Me ich zusammen in den Ruf : Es lebe der Senat

^
freien Hansestadt Bremen , er lebe hoch, hoch,

Erst gegen 9 '/» Uhr verließen die Gäste die
Räume des ehrwürdigen Rathauses , um sich zum
Hotel und von dort unmittelbar darauf zum Bahn¬
hof zu begeben, wo bald nach 10 Uhr die Heim¬
reise angetreten wurde .

Der Großherzog trug während seines Hier¬
seins die Uniform der Marine - Infan¬
terie , die ihn gut kleidet , und die Bremer Be¬
völkerung bereitete ihm überall , wo er sich sehen
ließ , eine sehr freundliche Aufnahme .

Der Redl- Skandal .
(Eigener Bericht .)

Men , 5 . Juni . Nach wie vor steht hier die
Spionageassäre Redl im Mrtteftmnkt des
Interesses . Mit zu den größten Schurke¬
reien Redls gehört wohl der Verrat von Kame¬
raden , die nach Rußland zu Informationszwecken
gesendet worden waren und heute dort langjährige
Kerkerstrafen abbüßen . Wie raffiniert Redl übri¬
gens vorging , zeigt auch folgendes Beispiel : Vor
einigen Jahren wurde ein ehemaliger österreichi¬
scher Offizier , der unter Spionageoerdacht ent¬
flohen und in die russische Armee eingetreten war ,
wegen Spionage , die er in Galizien getrieben
hatte , zu mehrjähriger Kerkerstrase verurteilt . Die
Entdeckung dieses Spions war das Werk Redls ,
der durch den anscheinend fabelhaften Spürsinn ,
mit dem er in diesem Fall vorging , seinen Ruf
im Ministerium noch befestigte ; offenbar lieferte
die russische Militärverwaltung zu diesem Zwecke
hie und da einen ihrer Spione , der ihr vielleicht
selbst lästig war , Redl ans Messer.

Amtliche Beantwortung der
Interpellationen .

(Eigener Drahtbericht.)
Wien, 5 . Juni . Zu Beginn der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses beantwortete -Land esv er -
teidigungsmrnifter Frhr . v. Gevrgi die
an ihn gerichteten Interpellationen über den Fall des
Obersten Redl ungefähr folgendermaßen: „Durch eine
vertrauliche Mitteilung wurde das mit der Führung
der Spionageangelegenheiten bettaute Bureau des
Generalstabs auf die Vorgänge aufmerksam gemacht ,
welche auf die Spionage schließen lassen. Erst am
24. Mai , 8 Uhr nachmittags, gelang der Beweis , daß
Oberst Redl der gesuchte Verräter war . Er war am
Nachmittag desselben Tages per Auto nach Wien ge¬
kommen und in einem Hotel in der Innenstadt abge¬
stiegen . Den Aberck verbrachte er in Gesellschaft des
Generaladvokaten Pollak , dem er mitteilte, er habe
etwas Gräßliches begangen und ihn bat, ihm zur Be¬
gehung eines Selbstmordes einen Revolver zu ver¬
schaffen. Dies hat Dr . Pollak abgelehnt. Dr Pollak
verständigte die Polizei mit dem Bemerken, daß Redl
anscheinend geistesgestört sei . (Widerspruch .) Die Mi¬
litärbehörde fragte bei der Polizei an und erfuhr von
der Selbstmordabsicht Redls. Eine militärische Kom¬
mission begab sich ins Hotel und fand dort einen Dolch
auf dem Tisch und eine Rebschnur . Beim Eintreten
der Kommission erklärte Redl: ,Zch weiß, weshalb die
Herren kommen. Ich fühle mich schuldig.

" Redl
wurde gefragt, was er verraten habe und wo er Kom¬
plizen besitze . Redl gab bei diesem Verhör die Spio¬
nage zu. Er betonte, daß er erst in jüngster Zeit durch
jeine unheilvollen Leidenschaften imzn getrieben
wurde. Die Frage , ob er Mitschuldige Hecke , ver¬
neinte er bepdnmt . Die Kommission verlieb hierauf
das Hotel, welches überwacht bveb, mn ein Entweichen
des Obersten unmöglich zu machen . Am Morgen des
nächsten Tages fand man Oberst Redl in feinem Zim¬
mer erschossen auf. Die Kommission hatte den
Selbstmord des Obersten, zu welchem derselbe nach
allen Anzeichen fest entschlossen war , weder veran¬
laßt noch ihn dazu getrieben. Am 25 . Mai wurde in
der Wohnung und im Bureau des Obersten Redl
Nachschau gehalten. Die Durchsicht der Vorgefundenen
Papiere ergab, daß Redl zweifellos Spionage betrie¬
ben, daß er homosexuellen Umgang gepflogen hatte,
speziell mit einem Leutnant , einem angeblichen Nef¬
fen , und daß ihn diese Verirrung ohne Zweifel zu
hohen Ausglcken veranlaßt hatte . Die in Prag Vor¬
gefundenen genauen Aufzeichnungen Redls brachten
den Beweis, daß seine in Wien gemachten Geständ¬
nisse richtig und vollständig waren . Es mußte kon¬
statiert werden, daß Redl tatsächlich mehrere , auf
die Mobilisierung der Wehrmacht bezugnehmende In¬
struktionen allgemeinen Inhalts an die Agen¬
ten fremder Staaten verkauft hatte. Bei aller
Schwere dieser Tatsachen muß feftgestellt werden, daß
konkrete Kriegsoorbereittmgen der letzten Zeit
nicht verraten werden konnten, weil sie Redl
überhaupt nicht zugängig waren . Die Spionagrtätig -
keit Redls konnte , wie erwähnt , erst vom März 1912
ab konstatiert werden. Es ist daher ausgeschlossen,
daß seine Tätigkeit viele Jahre zurückreichen konnte .
Eine Verbindung Redls mit dem russischen Konsul in
Prag ist durchaus nicht erwiesen. Ein Zusammen¬
hang mit dem Fall Iaendry und sonstigen Spionage¬
fällen in jüngster Zeit besteht nicht. Alle Gerüchte ,
daß Redl Geheimnisse der deutschen Armee ver¬
raten habe , sind falsch , ebenso die Behauptung der
Presse , das Oberst Redl zu Verhandlungen mit dem
deutschen Generalstab entsendet wurde.

"

Deutscher Reichstag.
Der Wehrbeitrag in der Budgettommission .

(Eigener Dvahtbericht .)
Berlin , 5. Juni . Auf Grund des Vorschlags der

Unterkommission hat der Berichterstatter Graf
Westarp der Budgetkommission einen Antrag
unterbreitet , wonach bei Vermögen beginnend von
50 000 °4t der Beittag gestaffelt von 0,2 Prozent bis
auf 1,4 Prozent , jedoch nicht über 1Z5 Prozent des
Gesamtvermögens beträgt .

Die Beratung des § 12 des Entwurfs über den
Wehrbeitrag (Beittagspflicht der Aktiengesellschaften
und Kommanditgesellschaften auf Aktien) wurde fort¬
gesetzt. Auf eine Anregung erklärte ein Vertreter
der Regierung , daß die Wohltätigkeitsoereine in dem
Gesetz nicht besonders erwähnt seien , weil man ihre
besondere Berücksichtigung als selbstverständlich an¬
gesehen habe. Nachdem ein Zenttumsredner den
Zentrumsantrag auf Heranziehung der Aktiengesell¬
schaften verteidigt hatte , wurde er von fortschrittlicher
Seite um so mehr bekämpft, als es seiner zur Er¬
reichung des gewünschten finanziellen Effektes nicht
bedürfe. Nach einem anderen Zenttumsredner er¬
reichen die stillen Reserven die Höhe von 4 Milliarden ,
die man treffen müsse. Unter Ablehnung aller übri¬
gen Anträge wurde der Z 12 mit 14 Stimmen der
Sozialdemokraten , der Fortschrittlichen Dolkspartei
und der Nationalliberalen im wesentlichen in der
Form der Regierungsvorlage angenommen . Hierauf
trat Frühstückspause ein.

Zur Berechnung des beittagspflichtigen Vermögens
von Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften
aus Aktien gilt entweder der Durchschnitts -Börsenkurs
des Jahres 1912 oder, wenn die Aktien keinen Börsen¬
kurs haben, der Durchschnittsoerkaufswert aller An¬
teile .

In der Nachmittagssitzung wurde zunächst auf 8 1
zurückgegrisfen . Der Berichterstatter erklärte, in der
Subkommission sei eine Einigung nicht erzielt wor¬
den . Sein Sonderberichtserstatterantrag — den wir
bereits mitgeteilt haben — baue sich auf Vorschläge
der Subkommission auf . Er gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß der Antrag zu einer Einigung führen
werde. Der Berichterstatter erläuterte weiter die
Frage der Besteuerung des Einkommens und stellte
hierzu folgenden Antrag : Bon dem festgestellten Ein¬
kommen wird ein Betrag abgezogen, der einer Ver¬
zinsung von 5 Prozent des abgabepflichtigen Ver¬
mögens entspricht . Das Einkommen wird , wenn es
mcht mehr als 50 000 -4l beträgt, mit seinem sechs¬
fachen, wenn es mehr als 50 000 -4t beträgt und nicht
mehr als 100 000 °4t mit seinem achtfachen und, wenn
es mehr als hunderttausend Mark beträgt , mit seinem
zehnfachen Bettag in Ansatz gebracht. Beträgt das
veranlagte Einkommen weniger als 50 000 °4t, so
wird es nur dann berücksichtigt werden, wenn es
einem der beittagspflichtigen Vermögen hinzuzurech¬
nen ist. Der Berichterstatter rechnet als Ergebnis
der von ihm oorgeschlagenen Einkommen!)esteuerung
sechMg Millionen Mark aus . Er besprach eingehend
die Frage der unteren Dermögensgrenze , wozu er
beantragte: Beittagsfrei sind, so lange nicht das
Einkommen 5000 -4l übersteigt, Vermögen , di« den
Betrog von 30 000 -4l und, sofern der Pflichtige ein
Einkommen von weniger als 2000 -4l hat, den Bettag
von 50000 -4t nicht übersteigen.

Vom Regierungstisch wurde erklärt , der Bericht-
. erstatterantrag bezüglich des Vermögens werde ein¬
schließlich vierzig Millionen Mark aus der heute vor¬
mittag beschlossenen Besteuerung der Aktiengesellschaf¬
ten 970 Millionen Mark ergeben. Zu dem Antrag
gingen verschiedene Abänüeruugsanträge ein , zu denen
sich auch Reichsschatzsekretär Kühn äußerte und
namentlich darauf hinwies , daß die Staffelung nach
oben peinlich berühr«, als ob man Einzelne besonders
treffen wolle . In der Abstimmung über die Heran¬
ziehung des Vermögens zum Wehrbeittag wurde der
gemeldete Antrag des Berichterstatters betreffend die
Staffelung des Vermögens mit einer geringen Er¬
höhung des Prozentsatzes bei den größeren Vermögen
angenommen , sowie ein sozialdemokratischer Antrag ,
der Personen mit Vermögen bis zu 50 000 -4t mit
einem Jahreseinkommen bis zu 3000 -4t vom Wehr¬
beittag befreit.

Die nach st e Sitzung findet am Freitag statt.
Die jetzige Fassung der Wehrvorlage.

Berlin , 5. Juni . Im Reichstag ist gestern abend
der Bericht der Budgetkommission Wer di« Wehr-
vorlage verteilt worden. Darnach hat die Wehrvor¬
lage durch die mehrfachen Beschlüsse der Budget¬
kommission folgende Umgestaltung erfahren . Die
Friedenspräsenzstärke soll von 544 211 auf 659 563
erhöht werden, nicht wie die Regierung vorschlägt,
auf 661476 . Hinzugefügt wurde dem Gesetz Wer die
Friedensstärke ein neuer Artikel IIIu : „Die Mann¬
schaften des Beurkaubtenstandes werden , soweit mili¬
tärische und wirtschaftliche Gründe es gestatten, nur
im den Wintermonaten zu Hebungen einberufen ."

Bon nationalliberaler Seite find neue Anträge ein¬
gebracht word« i, ferner steht mm konservativer Seite
ein Antrag zu erwarten .

Verschobene Finanzministerkonferenz.
Berlin , 5. Juni . Laut ,^Tägl . Rundsch." ist die

Zusammenkunft der Minister der Bundesstaaten
hinausgeschoben worden .

Die laudwlrlfchaflliche Ausstellung
in Slraßburg .

Stratzburg . 5 . Juni . Die 26 . WawderausstEung
der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft wurde
gestern durch einen stimmungsvoll verlaufenen
Begrnßungsabend im großen Sängerhanssaal ein-
geieitet . Die Begrüßungsrede hielt Bürgermeister
Dr . Schwand er , der ein Hoch ans die deutsche
Landwirtschaft aus -brachte. Namens der Zentrol -
leitung der Deutschen Land mir tschastsgssellschoft
erwiderte Rttterschaftsrat v . Freier mit einem
Toast auf die Stadt Straßdurg und ihre Verwal¬
tung . Rach dem Gewitterregen am Vorabend setzte
heute prächtiges Wetter ein . Der Frsmdenzusürh
.machte sich schon in den frühen Stunden auf den
Straßen bemerkbar . Die Deutsche Landwirtschafts -
gefeüschast wird im Anschluß an die gegenwärtige
Ausstellung in Stratzburg neben einer Reihe von
Auslugen in die nächste Umgebung eine Gesell¬
schaftsreise durch die Rheinpfalz und die Rhein -
provinz vom 9 . bis 22. Juni veranstalten .

Die feierliche Eröffnung.
Stratzburg . 5. Juni . Bei herrlichem Wetter

wurde heut» mittag durch den Kaiserlichen Statt¬
halter Grasen v. Wedel die 26. Wanderausstel¬
lung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschast in
Anwesenheit des Prinzen Joachim von Preu¬
ßen feierlich eröffnet . Zugegen waren neben
zahlreichen behördlichen und fachlichen Vertretern
aus allen Teilen Deutschlands und des Auslandes
Staatssekretär Zorn v. Bulach , der bayerische
Minister v . Soden und der württembergische
Minister v. Fleischhauer sowie zahlreiche Mit¬
glieder der beiden Kammern des Landtages mit
ihren Präsidenten . In seiner Eröffnungsansprache
dankte Statthalter Graf v. Wedel dafür , daß der
Kaiser durch Abordnung seines Sohnes zur Eröff¬
nungsfeier aufs neue sein tätiges Interesse für die
deutsche und insbesondere auch die elsaß-lothrin¬
gische Landwirtschaft bekundet habe , und betonte
kurz die aus allen einschlägigen Gebieten gemach¬
ten Fortschritte : fein Hoch galt dem Kaiser . Prinz
Joachim gedachte der hohen Bedeutung der Land¬
wirtschaft und wünschte der Ausstellung den besten
Erfolg . Für die landwirtschaftliche Verwaltung
Elsaß- Lothringens dankte Staatssekretär Freiherr
Zorn v. Bulach .

Dann begannen die Vorführungen .

Unwetter.
: : Karlsruhe, 5 . Juni . Ein Mittwoch abend über

einen größeren Teil Mittelbadens sich hinziehendes
Unwetter hat vielfach sehr erheblichen Schaden an
den Kulturen angerichtet . Leider hat das Unwetter
auch Menschenleben gefordert: durch Blitzschläge sind
Menschen getötet worden. Im Bühlertal fielen

die Hagelkörner in einer Größe und einer Dichtheit ,
daß in kurzer Zeit alles von einer weißen Körner¬
schicht bedeckt war. Götten , Wiesen , Obstbäume und
Reben wurden hart mitgenommen: die Zwetschgen
und Kirschen, die der Frost noch übrig gelassen, wur¬
den durch den Hagel zu Boden geschlagen . In der
Gegend von Waldulm wurden zahlreiche Obst¬
bäume wie Streichhölzer geknickt . In den Reben
sieht es trostlos aus. Aehnliche Nachrichten liegen aus
Ottenhöfen vor. Auf der Gemarkung Reu -
chen gingen die beiden Brüder Doll aus Wagshurst
über einen Kleeacker. Während das Gewitter her¬
auszog , legte einer der Brüder seine Gabel auf die
Erde nieder, während der 26jährige Ludwig Doll die
Heugabel auf der Schulter behiell ; er wurde von einem
niedersausenden Blitzstrahl sofort getötet. Offenbar
hat der Stahl der Gabel den Blitz angezogen. — In
Offenburg ging während des Gewitters ein Wol¬
kenbruch nieder, so daß die Kanalisation die Wasser¬
massen nicht fassen konnte und vielfach die Keller
überschwemmt wurden. Im neuen Bahnhof stürzten
ganze Wasserbäche in den Fürstensalon und in den
Wartesaal 1 . und 2 . Klasse . — Bei dem über die Hardt
niedergehenden Gewitter schlug der Blitz in Mörsch
dreimal ein . Das vom Felde heimkehrende Gefährt
des Landwirts M . Gerstner wurde vom Blitz getrof¬
fen . Mann und Frau und beide Kühe wurden be¬
täubt zu Boden geworfen. Die 50jährige Ehefrau
Gerstner war auf der Stelle tot . Ein kalter Strahl
traf das Haus des Maurers Braun in Mörsch und
richtete Beschädigungen an. Drei in der Stube an¬
wesende Kinder wurden betäubt und eine Kuh er¬
schlagen . Ferner schlug der Blitz in Mörsch in das
Kinderschulgebäude ^ wurde aber vom Blitzableiter zur
Erde geführt. — In Karlsruhe wurde, wie ge¬
meldet , durch das Sturmgewitter auf der Frühjahrs¬
messe erheblicher Schaden angerichtet . Auch in der
Pforzheimer Gegend hat das Unwetter stark
gehaust . In Wims heim schlug der Blitz in das
Haus des Steinhauers Ientner . Haus und Scheune
wurden eingeäschert .

a . Mörsch, 5 . Juni . Bei Eintritt des schweren
Gewitters gestern abend gegen 8 Uhr wollte
der Landwirt Michael Geister I . von hier mit sei¬
ner Frau vom Felde nach Hause fahren . Unter¬
wegs traf ein Blitzstrahl das Gefährt und warf
es um . Der Mann , die Frau und die beiden Kühe
wurden bewußtlos . Während der Mann und die
Tiere sich bald wieder erholten , blieb die Frau tot .

H . Baden-Baden , 5. Juni . Gestern in den Abend¬
stunden ging abermals ein sehr schweres Un¬
wetter über Baden und Umgebung nieder . Nach
der drückenden Schwüle des Tages verfinsterte sich
der Himmel von 7 Uhr ab vollständig und das ganze
Tal lag plötzlich in Dunkelheit gehüllt . Bald setzte
dann unter grellen Blitzen und starkem Donner ein
orkanartiger Sturm und wolkenbruchortiger Regen
ein, dessen Wassermassen das Passieren von Stra¬
ßen und Wegen unmöglich machte. Schließlich trat
auch wieder starker Hagelschlag hinzu , der
in den Gärten und Anlagen bedeutenden Schoden
anrichtete . Durch das Unwetter , das fast eine
Stunde andauerte , wurde die Temperatur merklich
akgekühlt .

ff. Ottenhöfen , 5. Juni . Gestern abend kurz nach
7 Uhr entlud sich — von Südwesten herkommend —
ein schweres Hagelwetter über dem Tal .
Der Hagelschlag mährte zwar nur wenige Minuten ,
die Hagelkörner waren aber von einer solchen
Größe , daß das Unwetter nur mit jenem vom 10.
August 1905 verglichen werden kann . Der ange -
ricKete Schaden dürste beträchtlich sein.

u Lahr, 5 . Juni . Bei einem heftigen Gewitter
entlud sich ein Wolkenbruch , der mehrere
Straßen überschwemmte . In der Nägelgasse wurde
ein Klafter Holz von den Fluten fortgerissen . In der
Gärtnerstraße hätte man bequem mit einem Nachen
fahren können . An anderen Orten der Stadt stand
das Wasser einen halben Meter hoch . Der neue
Friedhof und viele Gatten , ebenso viele Keller stan¬
den unter Wasser . Die Straßenbahn erlitt erhebliche
Verspätungen, da an vielen Stellen die Schienen
durch angeschwemmtes Geröll bedeckt waren.

: :Vom Aeldberg , 5 . Juni . Bei einem heftigen Ge¬
witter schlug der Blitz in die Dampfwalze auf der
Straße Feldberg-Bärental . Der Maschinist kam mit
dem Schrecken davon .

Freudenstadt , 4. Juni , lieber den Schlvarzwald
zog heute nachmittag ein furcht bares Gewit -
ter mit Sturm , Wolkenbruch und Hagel ,
das hier mit einer Heftigkeit aufttat , wie man sie
hier feit Jahren nicht mehr erlebt hat . Soweit ver¬
lautet , hat das Gewitter auf seinem Weg nach
Eutingen dem Neckartal zu überall schweren
Schaden ungerichtet . In Horb gab es ein Hagel¬
wetter von unerhörter Gewalt .

d. Stuttgart , 5 . Juni . (Eig . Bericht.) Nachdem erst
am Sonntag in Plochingen ein Wirbelsturm unge¬
heure Verwüstungen anrichtete , suchten Mittwoch
mittag und abend neue gewaltige Gewitter¬
stürme viele Gegenden Württembergs heim. Am
schwersten betroffen wurden diesmal die Orte
Eutingen , Mühlen , Eyach , Baisingen
und G öttelfinge n . In der Gegend von Bonn -
darf und Nebringen wurden viele starke Obst¬
bäume umgerissen . Im Orte Bonndorf selbst sind
fast alle Häuser beschädigt, Giebelwände stürzten zu
Dutzenden ein ; auf den Straßen liegen Dachziegel
und zersplitterte Fensterscheiben in wildem Durchein¬
ander. Zwei Häuser und eine Scheune sind durch den
Wirbelsturm völlig weggerissen worden. In der
Straße nach Göttelfingen steht nicht mehr ein ein¬
ziger Obstbaum : alle Bäume wurden mit den Wurzeln
weggefegt . In Eutingen hielt sich der größte Teil der
Einwohner während des Orkans in den Kellern auf ;
der Wirbelsturm währte etwa 20 Minuten . Unter¬
wegs befindliche Personen trugen zum Teil Verlet¬
zungen davon . Viele Straßenzüge sind gesperrt, da
entwurzelte Bäume massenhaft umherliegen. Wäh¬
rend Horb voy dem Unwetter unberührt blieb , ist
Edelstal und ganz besonders Mühlen außerordentlich
schwer heimgesucht worden . Der Mühlener Gemeinde¬
wald ist zu beiden Ufern des Neckars völlig zerstört.
In der Landenbergschen Fabrik in Mühlen wurden
alle großen Fenster eingedrückt und das Dach abge¬
deckt. Acht Webstühle wurden umgeworfen. Die 50
Arbeiter flüchteten . Ein Mädchen wurde unterwegs
durch herabfallende Ziegelsteine schwer verletzt . Zahl¬
reiche Giebel , große Kamine und Schornsteine sind
eingestürzt . Ein Bauer wurde im Walde durch einen
umstürzenden Baum schwer verletzt. Dem Sturmwind
folgte ein furchtbares Hagelwetter . Die Schloßen
fielen bis zu einem Gewicht von 60 Gramm . Viele
Ortsbewohner, die noch aus dem Felde waren , wußten
nicht, wohin sie sich retten sollten . Im Wald war
keinerlei Schutz zu finden und auf dem Felde fielen
Eisklumpen von der Größe einer Kinderfaust. Der
Schaden ist ganz unermeßlich : zur Linderung der
ersten Rot wird eine Hilfsaktion sofort eingeleitet
werden. Don welcher Gewalt der Orkan war , geht
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weiter daraus hervor, daß bei Mühlingen ein Bahn¬
wärterhäuschen aus Wellblech von jenseits des Ne¬
ckars über den Fluß herübergeschleudertund am dies¬
seitigen Abhang niedergeworsen wurde. Das Säge¬werk von Bürkle wurde durch den Sturm fast völligzerstört. Von Mühlen neckarabwärts zu fahren, istauf der Landstraße nicht möglich. Die Wege sind mitBäumen , umgerissenen Leitungsmasten und Telephon¬drähten besät . Der Zürcher Schnellzug, der mittags3 .21 Uhr Stuttgart verließ, konnte glücklicherweisenoch kurz vor Station Eutingen angehalten werden,sonst wäre er rettungslos verloren gewesen , da aufden Schienen umgeworfene Güterwagen und Signal¬masten lagen. Der Bahnwärter lief dem Zuge mitder roten Fahne entgegen. Der Zug wurde nach Her¬renberg zurückgeleitet und nahm von dort aus den

Weg über Tübingen ins Neckartal . Den Reisendenbot sich ein Bild der Verwüstung dar, wie wohl noch
wenige es vorher geschaut. Der Sturm war so heftig ,daß man glaubte, der Zug würde aus dem Geleise
gehoben werden. In den Orten Vollmaringen, Bild-
echingen usw . verwüstete der furchtbare Hagelschlagalles Obst . In den Wäldern sind für lange Jahre
große Werte vernichtet . Beim Weiler Egelstal liegtder prächtige Wald am Boden. Die Feuerwehr von
Horb ist noch damtt beschäftigt, die Wege nach Mühlen
freizubekommen . Zwei Häuser sind inzwischen ein¬
gestürzt . In Alpirsbach stehen die Ortsstraßen unter
Wasser . Die Bäche traten über die Ufer. In Plochin¬
gen hat das neue Unwetter wieder großen Schaden
heroorgerufen. In Welzheim wurden viele Keller
unter Wasser gesetzt und eine Anzahl Brücken und
Stege meggeschwemmt . In Blaustetten und Nieder¬
stetten brannten je eine Scheune, die der Blitz ent¬
zündete , nieder.

Hagenau , 8 . Juni . Gestern wurde ein ISjährigerKnabe auf dem Felde in der Nähe von Weidenbruchvom Blitze erschlagen, seine Mutter dagegen nur
leicht betäubt .

Berlin . 5. Juni . In Berlin und feiner Umgebung
scheint sich die seit vier Wochen herrschende Hitze und
Trockenheit noch steigern zu wollen. Auch gestern
find wieder mehrfach Hitzschläge oorgekommen. Aufdem Truppenübungsplatz in Zossen wurde währendeiner Arbeitsübung des Eisenbahnregiments ein Re¬
krut vom Hitzschlag tödlich getroffen, und ein anderer
so schwer verletzt , - aß er sofort ins Garnifonslazarett
geschafft werden mußte .

Aus Landsberga . W . wird gemeldet, daß auf
freiem Felde bei Bitterfelde zwei Schnitter vom Blitz
erschlagen wurden , ein dritter wurde vom Blitz ge¬lähmt. Schwere Wollenbrüche haben gestern auch im
oberen Schwarzachtale im Thüringer Wald großen
Schaden ungerichtet. Der Verkehr wurde mehrfach
unterbrochen. In der Gemeinde Celle i. Wests ,wurde bei einem schweren Gewitter ein Torfarbeiterund ein Mädchen vom Blitz erschlagen . Las gleiche
Schicksal hat in Recklinghausen ein Bergarbeiter er¬
litten . Von den 24 Infanteristen , die auf dem Trup¬
penübungsplatz Arys in Ostpreußen vorgestern vom
Blitz getroffen wurden , sind bereits fünf gestorben,neunzehn liegen schwer krank im Lazarett des
Barackenlagers darnieder .

Schüllar (Kreis Wittgenstein), 4 . Juni . Hier wur¬
den von einem Blitz sieben Kühe erschlagen .

Lobleuz, S. Juni . Der Wolkenbruch , der gesternabend zwischen Coblenz und Rhens niederging, hatdie zwischen diesen Orten gelegenen Waldtäler voll¬
ständig vernichtet. Bahngleise und Landstraßen sind2 Meter hoch mit Geröll bedeckt . Pioniere und In¬
fanterie sind mit den Aufröumungsarbeiten beschäftigt.Abends 11 Uhr konnte wieder der erste Zug von
Coblenz über Niederlahnstein nach Frankfurt und aufder Strecke Coblenz—Trier abgelassen werden. Da¬
gegen kann der Betrieb auf der Strecke Coblenz —
Boppard vor morgen nicht eröffnet werden und auch
die Strecke Coblenz —Mayen ist noch nicht im Betrieb.
In Rhens mußten gestern mehrere Leute durch die
Feuerwehr aus den obersten Stockwerken gerettetwerden. Diel Vieh ist ertrunken . Ob auch Menschen¬leben vernichtet worden sind, konnte bis jetzt nicht
festgestellt werden. Auf der Königsbacher Brauerei
stehen Flaschenbierwagen bis zur Decke in den Erb¬
massen . Beim Orte Kaerlich wurde heute morgen ein
70jähriger Mann tot aufgefunden, der anscheinend
ertrunken und durch die Wassermassen aufs Feld ge¬
schwemmt worden ist.

f. Koblenz, 5 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der
Eisenbahnverkehr auf der Strecke Koblenz-
Bingerbrück ist heute nachmittag eingleisig wieder
ausgenommen worden , doch fahren die Züge ganz
unregelmäßig und nur mit stundenlangen Verspä¬
tungen .

Hcmnoverijch -Münden , 5 . Juni . (Eig . Drahtbericht.)
Auf der infolge der starken Regenfälle Hochwasser
führenden Werra kenterte heute früh ein Kahn, in
dem sich ein Gastwirt und ein Arbeiter befanden:
beide sind ertrunken.

Bremerhaven , 5 . Juni . Gegen 3 Uhr früh ging
ein heftiges Gewitter nieder, verbunden mit wolken¬
bruchartigem Regen . Die Straßen standen 11L
Meter unter Wasser . lieber 200 Häuser sind über¬
schwemmt und abgeschnitten worden . Verschiedene
Warenhäuser wurden durch die Ueberschwemmungen
arg heimgesucht urck haben großen Schaden erlitten.
Der Gesamtschaden wird auf ungefähr 100 000 Mark
geschätzt.

Tödliche Hitzschläge aus dem Truppen¬
übungsplatz Arys.
(Eigener Drahtbericht.)

Allenslein, S. Juni . Wie di« „Allensteiner Zeitung "
an zuständiger Stelle hört , sind nach einer größeren
Truppenübung am 3 . cr. aus dem Truppenübungs¬
platz Arys fünf Mann der 74. Infanteriebrigade am
Hitzschlag gestorben. Mehrere andere Leute liegen
noch krank darnieder , doch besteht für diese keine
Lebensgefahr. Dieses Vorkommnis wirkt um so tragi¬
scher, als die Truppen nicht nur alle Verhütungs -
Maßnahmen getroffen hatten , sondern auch die
Tagesleistungen der betreffenden Mannschaften ganz
geringe waren . Die Leute waren vollkommen mun¬
ter und mit Gesang ins Quartier zurückgekehrt . Die
Ohnmachtsanfälle, die bei den fünf Mann zum Töd«
führten , stellten sich erst im Quartier ein, und zwar
nach Ablegung der Marschausrüstung.

b. Berlin . S. Juni . Die Korrespondenz „Piper "
meldet offiziös : Die höchst bedauerlichen Todes¬
fälle durch Hitzschlagerkrankungen
bei der 41. Division, die am 3 . d . Mts . auf dem
Truppenübungsplatz Arys (Ostpreußen ) stattfanden ,
können nur unglücklichen Nebenumständen zur
Lost gelegt werden , da von den Vorgesetzten in
Anbetracht der herrschenden Hitze alle erdenklichen
Vorsichtsmaßregeln getroffen waren . Bon den
Erkrankungen ist nur die 74. Infanterie -Brigade
betroffen worden , die im letzten Teil der Hebung
einen dichtbestvndenen, 900 Meter langen Wald-
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streifen zu durchstreifen hatte . Hier zeigten sicheinige leichtere Fälle von Unwohlsein. Der kom¬
mandierende General stellte sofort die von ihmfür alle Fälle bereitgehaltenen Feldküchen mitkaltem Kaffee und di« auf dem Platz für die
Uebung verteilten Krankenwagen zur Verfügungund ordnete genaues Absuchen des Waldstückes
nach etwaigen Zurückgebliebenen an . Mehr Er -
krankungssälle waren bis jetzt nicht vorgekommen .Die Truppen der 74. Brigade haben dann nachlängerer Rast und nachdem die Mannschaften
Kaffee und Wasser getrunken hatten , den Marschins Lager fortgesetzt, wo sie noch einmal Wassertranken . Vom Lager aus sind die Kompagniender Brigade , die nicht im Lager selbst , sondern in
Ortschaften der nächsten Umgebung des Platzes
untergebracht waren , unter Gesang abmarschiert .
Noch auf diesem Marsch hat die Truppe den Ein¬
druck gemacht, daß eine Gefahr nicht bestände.
Wenige Minuten nach dem Einrücken ins Quar¬
tier sind dann merkwürdigerweise bei einzelnenLeuten starke Ohnmachtsfälle eingetreten , die im
Laufe des Abends und der Nacht bei 5 Leuten
den Tod herbeiführten : 19 Mann liegen außerdem
noch krank darnieder . Die Truppenärzte suchenden Keim für die schweren Erkrankungen in der
eigemrrtig stickigen Luft des zuletzt durchichritte-
nen , teilweise sumpfigen Kiefernwaldes .

Amerika .
Washington . 5. Juni . Entgegen der Erwartung

dürste die Tarrsvorlage dem Senat mit
niedrigeren Zollsätzen zugehen, als die
vom Unterhaus angenommene Vorlage enthält .
Die Mitglieder des Finanzkomitees des Senats
erklären einmütig , daß bei der Umarbeitung der
Tarif -Vorlage hauptsächlich die Tendenz nach
unten obwalten wird . Das Finanzkvmitee be¬
schloß , einige Positionen für Baumwollgarne und
die teueren Textilfabrikate , wie Wandteppiche , zu
erhöhen . Andererseits erfolgten einige Herab¬
setzungen für Chemikalien , Metalle , Bodenprvdukte
und andere Artikel . Auch die Freiliste wurde
erheblich erweitert . Das Finvnzkomitee
gedenkt die Beratung in der nächsten Woche abzu¬
schließen .

Washington , 5 . Juni . Die japanische Re¬
gierung hat dem Staatssekretär Bryan eine
längere Antwort auf die Erwiderung mitgeteilt ,die auf die Protestnote Japans in der
kalifornischen Landsrage erfolgt war .
In der Antwort werden die Gründe dargelegt , wes¬
halb Japan das Webbsche Landgesetz als eine
Verletzung des Vertrages vom Jahre 1811 weiter¬
hin betrachtet . Ferner werden weitere Verhand¬
lungen angeregt .

Letzte Sachlichst ».
Kaiserliche Auszeichnung des Abtes von

Beuron.
Signraringen, 5. Juni. Der Kaiser verlieh dem

Abt Ildefons des Klosters Beuron zum Sv-
jährigen Iickiläum der Abtei den Roten Adlervcden
2. Klasse.

Die braunschweigische Thronfolge.
(Eigener Drahtbericht.)

Braunschweig. 5. Juni . In der Thronfolgeftage
des Herzogtums Braunschweig veröffentlicht der amt¬
liche „Braunschweiger Anzeiger" eine Erklärung der
Landesregierung , welche besagt, daß am 31. Mai eine
Sitzung des Ausschusses der Landesversammlung statt-
gesunden habe. In der Sitzung gab der Staatsmini -
ster Hartwieg mit Zustimmung des Reichskanz¬
lers vertrauliche ausführliche Mitteilungen über die
Verhandlungen , die zwischen dem Reichskanzler und
dem Staatsminister wegen der politischen Zu¬
kunft des Landes stattfinden sollen . Vorgänge
von politischer Bedeutung für die Regelung der Thron¬
frage des Herzogtums Braunschweig erfolgen unter
Mitwirkung der Herzoglichen Landesregierung .

Line Denkschrift über die Steoerbelastuvg.
Berlin . 5. Juni . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " veröffenürcht eine in der Budgettommisston
überreichte Zusammenstellung von Materialien zur
Begründung der Entwürfe von Gesetzen über den ein¬
maligen außerordentlichen Wehrbeittag und betref¬
fend die Aenderungen im Finanzwesen . Der erste
Abschnitt dieser Denkschrift gibt u . a . eine ausführliche
Darstellung der staatlichen Einkommens- und Ber-
mögensbesteuerung. In den deutschen Bundesstaaten
wird ferner die Steuerbelastung des Deutschen Rei¬
ches mit derjenigen Englands und Frankreichs ver¬
glichen . Die steuerliche Belastung des deutschen Vol¬
kes stellt sich wie folgt: Direkte Steuern insgesamt
2008 .0 Millionen , auf den Kopf 30,80 -41, 49,22 Pro¬
zent des Gesamtsteuerertrages. Indirekte Steuern
insgesamt 2071L Millionen, auf Len Kopf 31,86 -4t ,
50,78 Prozent des Gesamtsteuererttages . Don den
indirekten Steuern entfallen auf den Kopf der Be¬
völkerung 23,73 für Zölle und DerbAmchsabgaben,
1,21 für Auftoandssteuern, 5,92 für Berkehrssteuern,
0L5 für Erbschaftssteuern und 0,05 -1t für andere
indirekte Steuern . Der Vergleich der Steuerbelastung
des Deutschen Reiches mit der Großbritanniens und
Frankreichs ergibt , daß die Steuersysteme in den drei
Ländern wesentlich verschieden sind . Die direkten
Steuern ergeben in Deutschland 2008F, in Groß¬
britannien 2637,7 , in Frankreich 1062,9 Millionen
Mark . Der Gesamisteuerbetvagergibt in Deutschland ,
Großbritannien und Frankreich 407SF, 4720,1 und
3776,4 Millionen Mark . Auf den Kopf der Bevölke¬
rung entfallen in Deutschland , Großbritannien und
Frankreich an direkten Steuern 30,98 , 59H7 , 27,15 ,
an Zöllen und Verbrauchsabgaben 23,73 , 30F5 , 44,95 ,
an Berkehrsabgaben 5,92 , 4,48, 10,58, an Erbschafts¬
steuern 0L5, 11,66, 7,51 , an Aufwandssteuern für
Deutschland 1,26, insgesamt 62,75 , 106,01 , 96,09

Erzlager unter den Schlachtfeldern von
St . Privat .

Metz, 5 . Juni . Zwischen St . Privat und St . Marie
aux Chenes hat die Firma Stumm in Neunkirchen
große Bergwerksanlagen begonnen, die schon Hundert-
tausende kosten. Auf Wunsch des Kaisers wurden
die Arbeiten ststiert , weil die Anlagen die Schlacht¬
felder verunzieren : doch schweben noch Verhandlungen,
weil es sich um Millionen -Erzschätze handelt. Das
Haus Stumm hat, wie der „Lokalanzeiger" mitteilt,
daraus verwiesen, daß diese Erzgruben geradezu das
Brot für die Abertausende von der Firma beschäftig¬
ten Arbeiter sind.

Verurteilung eines reichsländischen
Blattes .

Straßlmrg , 5 . Juni . Heute vormittag verhan¬delte die hiesige Strafkammer über die Offizial -
Klage gegen den verantwortlichen Redakteur Karl
Lutz vom „äournal ä'^ lsaoe ttorrains " wegen ver¬
leumderischer Beleidigung der in Elsaß -Lothringen
eingewanderten deutschen Beamten . Der Gerichts¬
hof erkannte auf 1 Monat Gefängnis und Publi¬kation des Urteils in deutscher und französischer
Sprache in vier Zeitungen . Die Platten sind zu
vernichten.

Straßburger Krisengerüchte .
Straßburg . 5. Juni . Die in der Presse auf-

iauchenden Gerüchte über einen bevorstehendenRücktritt des Statthalters Grafen v . Wedel sind ,wie die „D. T ." aus zuverlässiger Quelle glaubt
Mitteilen zu können , völlig unbegründet . ( ?) Da¬
gegen ist es vielleicht nicht ausgeschloffen, daß der
Staatssekretär Zorn v . Bulach in absehbarer Zeitaus seinem Amte scheidet .
Zum Besuch der amerikanischen Landwirte

in Berlin .
(Eigener Bericht.)

n . Berlin , 5. Juni . Die amerikanischen Gäste,die seit dem 1 . t>. Mts . Süddeutschland bereisen ,werden am 18. d . Mts . in Berlin eintrefsen . Hier
hat sich zu ihrem Empfang ein Komitee gebildet .
Die Begrüßung der Gäste findet am 19. Juni durchdas Komitee im Sitzungssaal des Herrenhauses
statt . Sodann folgen eine Reihe von Vorträgen .
Am 30. d . Mts . nachmittags werden die Geschäfts¬räume des Bundes der Landwirte und der Deut¬
schen Landwirtschaftsgesellschaft besichtigt. Fürden Abend hat der Staatssekretär des Innern ,Dr . Delbrück , zu einem Gartenfest eingeladen . Am
Samstag , den 21 . Juni , wird die Preußische Zen-
tral -Genossenschaftskaffe und die Zentrale für
Spiritusverwertung besucht . Am folgenden Sams¬
tag nachmittag reisen die amerikanischen Gäste
nach Dresden ab.

Die argentinische Sondermission in
Hamburg .

(Eigener Drahtbericht .)
Hamburg , 5 . Juni . Anläßlich der Anwesenheit

der argentinischen Sondermission veranstaltete
heute mittag der Senat im Rathaus ein Frühstück,an dem die Spitzen der städtischen Behörden , der
preußische Gesandte sowie viele Vertreter aus
Handel , Industrie und Schiffahrt teilnahmen .

Neue englische Rüstungen zur See .
(Eigener Drahtbericht .)

London. 5 . Juni . Der Unionist Lees fragte an ,
welche Schritte die britische Regierung zu unter¬
nehmen gedenke hinsichtlich der 3 Schlachtschiffe ,die die canodische Regierung für die Reichsflotte
zu stellen in der Lage sei . Churchill antwortete ,
daß die durch die Ablehnung der « modischen
Flottenvorlage geschaffene Lage sofortiges Handeln
verlange , um den Kräfteüberschuß der Flotte des
ganzen britischen Reiches sür Herbst und Winter
1915 und Frühjahr 1916 auf der Höhe zu hatten .
Unter diesen Umständen schlage er vor , den Bau von
3 Kontraktschifsen (Schissen von Privatwersten )
innerhalb des Programms dieses Jahres zu be¬
schließen. Es ist bereits von der Admiralität An¬
weisung ergangen , die Sicherstellung des Baues
zu einem möglichst frühen Termin zu ermöglichen.

Mecklenburg .
Schwerin , 5 . Juni . Der Landtag bezeichnete die

in Aussicht gestellte Oktrayierung Äs einen Ver-
sassungsbruch. Die Bürgermeister stimmten sür die
Resolution als ein Mißtrauensvotum gegen das
Ministerium . Dann wurde die indirekte Wahl an -
gemmmren ; nur der nvtionalliberole Rsichstags -
abgeordnete Zimmermann stimmte sür das direkte
Verfahren .
Der Rücktritt des ungarischen Kabinetts.

Wien , 5. Juni . Der Kaiser hat die Demis¬
sion des Kabinetts Lukacs angenom¬
men und den Ministerpräsidenten mit der provi¬
sorischen Wetterführung der Geschäfte betraut . Der
Kaiser wird demnächst den Präsidenten des un¬
garischen Abgeordnetenhauses , Grafen Tis za , und
den Präsidenten des ungarischen Magnatenhauses ,
Freiherrn v. Jüsika . empfangen , nm ihre An¬
sichten über die Lösung der Krise zu hören .

Deutsche Kolonialgesellschast .
(Eigener Drahtbericht .)

Breslau , 5. Juni . In der heutigen Sitzung der
Deutschen Kolonialgesellschast gab der Vorsitzende die
Wiederwahl des Vorstandes bekannt. Aus der Tages¬
ordnung ist hervorzuheben der Antrag der Abteilung
München, den Reichskanzler und das Reichskolonial¬
amt zu bitten, für die Regierungsarbeiten am Rusiyi
bis zur See Iw 000 -41 als erste Rate eingustellen ,
wurde einstimmig angenommen . Ein Antrag der
Abteilung Harburg betont die Notwendigkeit, die
deutsche Arbeiterschaft mehr als bisher über die Be-
deutung und den Wert der kolonialen Bestrebungen
aufzuklären und bittet, geeignete Maßnahmen zu tref¬
fen, damit diese Aufklärung in den in Frage kommen¬
den Abteilungen geleistet wird und die hierfür er¬
forderlichen Mittel zu bewilligen. Dieser Antrag
wurde nach lebhafter Debatte, an der sich auch Staats¬
sekretär Lindequfft beteiligte, angenommen. Nach¬
dem der Präsident noch der Abteilung Breslau für
die vorbereitenden Arbeiten gedankt und nachdem
Hoftat Rath -Hamburg auf den unerschütterlichenFör¬
derer der kolonialen Bestrebungen, Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg, Regent zu Braunschweig,
ein Hoch ausgebracht hatte, schloß der Präsident die
Tagung .

Großer Münzsund .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Hannover , 5. Juni . Ein großer Münz¬
fund wurde beim Anlegen von Spargelbeeten
unwett Burgdorf durch polnische Arbeiter gemacht.
Diese fanden in der Erde in einem Topf 1000
Gold - und Silbermünzen aus dem 13. und
15. Jahrhundert . Es befinden sich darunter wert¬
volle Stücke aus Burgund , Köln , Trier , Hannover
und Kurheffen.

Der Streit um den Nachlaß König
Leopolds.

(Eigener Drahtbericht .)
Brüssel , 5 . Juni . Wie jetzt Lekanntgegeben wird ,

wollen Prinzessin Stefanie , jetzige Gräfin
Lonyay , und ihre Schwester, Prinzessin Luise

Viertes Blatt.
von Belgien , sich mit dem Urteil des 1Gerichtshofes im Prozeß um den Nachlak
Leopolds II . nicht zufrieden geben : sieAnwälte beauftragt haben , die Berufung ^
Kaffationshos anzumelden . Das Ministerium 7*
vor einiger Zeit den Versuch gemacht, sichund außergerichtlich mit den beiden PrinzeM? ^
auseinanderzusetzen , und ihnen auch eineSumme — man spricht von 10 Millionen
angeboten : sie haben dieses Angebot aber ^ "
lehnt , da sie nicht auf diese Weise in denihres Erbteiles gelangen wollen .

Autounsall Briands.
Paris , 5 . Juni . Als der frühere Minffterprzm̂ .Briand in der Nähe von Faty sur Eure ein«mobilfahrt unternahm , wurde sein Wagen von ««großen Automobil angefahren und umgeworfen n?

Ministerpräsident erhielt Quetschungen am Arm ^
Schultern und Kopf. '

Paris , 5 . Juni . . (Eig . Drahtbericht.) Der
Ministerpräsident Aristide Briand , der mit Rön^ '
strahlen untersucht worden ist, hat einen ziemlich ^
sten Bruch des Außenrandes des Schulte rbl » !

''
tes erlitten : sein Freund Will in hat zahlr-i^leichte Verletzungen, aber keinen inneren Sch«Ldavongetragen .

Die Kämpfe in Marokko.
Paris , 5 . Juni . Aus Udschda wird gemH».,daß unter den Stämmen des Gebiets von Tau '

von neuem eine große Gärung aus^ ^
chen sei . General Alix Hobe beschlossen , mit §nen Truppen in Bafsajat zu bleiben , um
etwaigen Angriff der Aufständischen zu begeo^ k

Nach einer Meldung aus Mazagan hat zZ
Prätendent El Hi da den Stukastamm und z,»Kaid der Anslus gebeten, ihn nicht zu verlas

Schandtaten der Stinnnrechtsfurien .
Laudon. 5. Juni . Ein außerordentlicher Zwisch^fall spielte sich während des Derbyrennens HDie Frauenrechtlerin Emily Davidson stürzte plöMauf das dem König gehörende Pferd „Anmer" ^

ergriff es beim Zügel, wodurch der Jockey Jones z>Fall kam . Jones wurde verletzt , auch die Frau triü
schwere Wunden davon. ^

London, 5 . Juni . In der frühen Morgenskmkbrannten Anhängerinnen des Frauenstimmrechts es
Landhaus im Werte von 14 000 Pfund in der
von Bradford a . Aoon nieder.

Rußland.
Petersburg , 5 . Juni . In der Reichsduma wurde

gestern eine von der Budgetkommission vorgeschtt -
gene Formel eingebracht, die es als nötig bezeichnet , daß die Anlagen von Staatsgelderr
im Auslande nicht die wirklichen Bedürfnisse
übersteigen , und daß die mit diesen Anlagen j-
Berbindung stehenden Operationen der KcmiroL:des Rechnungshofes unterliegen . Die Duma nah-
die Formel mit einigen Abänderungen an.

Petersburg , 5 . Juni . Die Stadtverwaltung he:
den Grafen Iwan Tolstoi , den ehemaligen
Unterrichtsminister , zum Bürgermeister von
Petersburg gewählt .

Die ftlafseulotterie .
Berlin , 5 . Juni . In der gestrigen Vormittags-

ziehung der preußisch -süddeutschen Klassenlotterie fielen
-1t 50 000 auf Nr . 77 907, 126 499, 142 780 : °1t Ml«
aus Nr . 5733, 8380, 9953 , 16 174, 17 333, 21487,
22 796, 32 272 , 35 203 , 39 731 , 41 880 , 50 689 , 53 8K,
70 542 , 73 277 , 82 846 , 118 825, 127 274, 150 M
152 422 , 157 68, 159 831, 177 222, 177 247, 190 M
19 479 , 202 078, 210 404, 216 64S, 222 102, 223 M,
224 357 , 226 472 . Ein Gewinn von 1000 °1t fiel aus
die Nr . 61819 , aüs welche auch der Prämiengewim
von 300 000 -4t fiel : ein Gewinn 30 000 -4t auf Nr.
223 078, 5000 -4t auf Nr . 27 422 , 48 720, 3000 -4t auf
Nr . 5887 , 11143, 12 686 , 30 356, 61 475, 647L7,
70 420 , 84 659 , 100 051 , 124 146, 134 395, 137541,
152 547 , 176 328 , 179 040, 196028, 212 869 , 230 M
(Ohne Gewähr .)

Unglücksfälle und Verbrechen.
Oberhansen, 5 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Aus

dem Schacht Jacobi I der „Guten Hoffnungshiitte
"

in Böttrop ging gestern infolge Seilbruchs ein
Kübel nieder. Bier Mann wurden schwer verletzt
einer ist bereits seinen Verletzungen erlegen , einer
wurde leicht verletzt . Die Ursache des Seilbruchs hol
noch nicht festgestellt werden können.

Augsburg . 5. Juni . Der Magistrat der Stadl
Augsburg beschloß mit allen gegen eine Zentrums¬
stimme die Errichtung eines Krematoriums auf
dem erweiterten Westsriedhof. Augsburg ist die
dritte Stadt in Bayern , die einen Krematoriums¬
bau errichtet .

Paris , 5 . Juni . Wie aus Angoulßme ge¬
meldet wird , haben di« Arbeiter der dortigen skM
lichen Pulverfabrik , wo kürzlich infolge eine:
Explosion zwei Arbeiter schwer verletzt wur¬
den , beschlossen , die Arbeit einzust eklem
falls die Turbinen , die die Explosion verursaL
haben, nicht durch andere , mehr Sicherheit bietevde
Turbinen ersetzt werden würden .

« US Laden.
(Nachtrag.)

: : Mannheim , 5 . Juni . Einer hiesigen Familie P
dieser Tage «ine Fünf - -M ! llionen - Erd -
schast zugefallen. Ein in Amerika verstorbener
Bruder eines bekannten Altmannheimers hinterueg
seinen Rechtsnachfolgern in Mannheim diese bev» '
tende Summe .

: : Heidelberg, 5. Juni . Aus Anlaß des 2HährW
Regierungsjubiläums des Koffers wird die Stadt ?"
14 . Juni ein Festbankett veranstalten . Die
oersität feiert das Regierungsjubiläum des
und die Erinnerung an die Freiheitskriege von im
am 16. Juni vormittags mit einem akademischen^Die Heidelberger Studentenschaft wird am 17 - o«"
einen Festkommers im Schloßhof veranstalten.

: : Waldshuk, 5. Juni . Plötzlich erblindet
ist hier Hafnermeffter Wilh. Durst . Der so raM
Verlust des Augenlichts wird auf eine Erkältung
zurückgeführt.

: : Stützungen, 5. Juni . Mit dem B a u der n eu «n
evangelischen Kirche ist begonnen wors»«-
Ohne die Inneneinrichtung kommt das neue
Haus nach dem Voranschlag auf 25000 -41 zu
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Kräftige
Küchenwädchen

für sofort und auf 1 . Juli d . Is .
sucht

Stiidt. Krankenhaus

MssMeLr

Ein größerer Gesangverein in der
Umgebung von Pforzheim sucht einen
erstklassigen

Wztlichc Gchilfin
nos Lichtheilverfahren auf

Vormittagsstunden gesucht .
i. - Mrschstratze 17.

Mrsillenarbeiteriii,
im Aufstecken , sofort für

—Mfttd gesucht .
Nabes . Körrrerstroße 6.

l ^ ZWwird per sofort em

Fraulem ,
« wandt im Kleidermachen , zu

^ r Schneiderin in einen Kurort
^ Schwarzwaldes . Offerten unt.

7- 7 ins Tagblattburo erbeten .
H -^ke für sofort einfaches, brav .

Mädchen
die Küche u . Hausarbeit. Näh.

VAouditorei Oehler , Herren -

Ssaes Madchech das sich gern
Hausarbeiten unterzieht , wo-

-alich auf sofort gesucht .^ Aäiiißenstraße 17 , 2 . Stock.
sauberes Mädchen, dos

.noas kochen kann , in kl . Haus -
As per 1 - Juli gesucht.
* Ariea4tr. 165, parterre rechts.
" Wucht für sofort od . 15. Juni
E Erkr . des Mädchens fleißig .,
^ mdt. Mädchen für Küche und
Tusarbeit . Lohn 25 -4t nwnat -
^ Näk . Schützenstr. 66 , part .

in
' braves , lungeres Mädchen,

ches zu Hause schlafen kann ,
Kleinen Haushalt gesucht per

« oft. Zu erfrag . Schützenstr. 52
^ Wurstladen._ _das etwas kacken kann
u. sich willig den Häusl. Arbeiten
unterzieht, findet auf 1 . Juli gute
üielle . Näheres Herrenstraße 35.-

HrDeres
"

Mädchen für nachmit-
t«gs zur Gesellschaft eines größer .
Kindes gesucht. Off . mit Lohnang .
» Nr. 451 ins Tagblattbüro erbet .^ Mädchen -Gesuch .

Auf 1. Juli wird «in tüchtiges
Wdchen, das selbständig kochen
kann, bei hohem Lohn und guter
^ Handlung gesucht . Zu erfragen
jlarl -Wilhelinstraße 26, 2. Stoch.

- - eriniagigen

> die häuslichen Arbeiten
tet u . nähen kann , zu klein . Offerten unter Nr . 472 ins

welches die häuslichen Arbeiten
verrichtet u . nähen kann , zu klein .
Familie auf 15 . Juni od . 1 . Juli
gesucht : Augustastr. 10 , 2 . Stock .

Gesucht tüchtiges
Mädchen

für sämtliche Hausarbeiten per so¬
fort oder 15. Juni - Zu erfragen
Markgrafenstraße 32 im Laden .

Mädchen-Gesuch .
Mädchen, das die häuslichen Ar¬

beiten versteht u . etwas kochen
kann , auf 15. Juni nach Durlach ,
Hauptstraße 71 , 2. Stock , gesucht .

Gesucht ein Fräulein zur Stütze
der Frau fürs Buffet . Näheres im
Tagblattbüro.

Per schrt oder Wer !
besseres Mädchen aus guter I
Familie, nicht unterMJahren ,
für Nachmittags zum Beauf¬
sichtigen zweier Kinder im
Alter von 1 und '3 Jahren
gesucht . Gefl. Offerten unt.
Nr . 453 ins Tagblattbüro
erbeten.

Gefl. Offerten unter Nr . 472
Tagblattbüro erbeten .
0 1 ff iffl tag ! , zu verdienen . Projp .
L IV M . ffxi Adressco -Vcrlag
Joh . H . Schultz , Köln 18S .

Kaufm. Lehrling
aus guter Familie , für ein hiesig .
Geschäft zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht . Bei guter Führung kleine
Vergütung . Gefl . Offerten unter
Nr . 383 ins Tagblattbüro erbeten .

Hausbuvfche .
Kräftiger und fleißiger Bursche

wird gesucht . Kost u . Logis im
Haus . Bürgerstraße 11 ._ _Grabarbeit
zu vergeben . Näh . Hirschstr. 113.

Wer besorgt Umzug einer Mer-
Zimmerwohnung von Beiertheim
nach Vorholzstr . am 1 . Juli mit
Möbelwagen od . gedeckter Rolle ?
Gefl. Offerten mit Preis unt . Nr .
461 ins Tagblattbüro erbeten .

!kelleii - <imclie

Tücht. Mädchen , welches bürgerl.
kochen kann u . in allen Zweigen
der Haushaltung erfahren ist, sucht
Stellung bei alleinsteh. Herrn ob .
klein . Familie auf 1 . od . 15 . Juli .
Off , u . Sir. 460 ins TaMattbüro .

Weißnäherin, die auch Wäsche
und Kleider gut ausbessert , sucht
noch ein Kundenhaus . Offert , unt .
Nr . 452 ins Taablattbüro erbeten .

Tüchtige Schneiderin
sucht noch einige Kundenhäuser .
Off , u . Nr . 464 ins Tagblattbüro .

Kontorist
mit guten Zeugnissen, 26 Jahre alt ,
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung. Offertenunter Nr . 467 ins
Tagblattbüro erbeten._
Kräftiger Schuljunge

wird für ca . 2 Stunden täglich für
leichte Hausarbeit u . Besorgungen
gesucht . Zu erfr im Tagblattbüro .

Haus -Perkauf .
Voriges Jahr erbautes , modern eingerichtetes Rentenhaus ,

Gas , elektrisches Licht , wegen Abwanderung preiswürdig zu ver¬
kaufen . Feste Hhpothekenverhältnisse . Nur Selbstkäufer erhalten
Antwort . Offerten unter Nr . 393 ins Tagblattbüro erbeten .

Pom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiferftratze,
werden von Dienstag , den » . Juni folgende Baumaterialien
billig abgegeben :

ca. 2500 Falzziegel, 1000 gm Pitschpineböden, 2000 gm Blmd-
bödm , beinahe neu , 200 cbm gutes , schönes Bauholz , ca. 100 Fenster
mit Stcingestellen, ca . 100000 Backsteine und ein größeres Quantum
Mauersteine, eine Partie Linoleum und sonst noch verschiedenes.

Brennholz wird spottbillig abgegeben .
Näheres auf der Abbruchstelle .

Kauf oder Tausch .
Billa in vornehmer westl . Lage

zu verkaufen evtl, gegen 2 Bau¬
plätze zu vertauschen . Offert, unt .
Nr . 397 ins Tagblattbüro erbeten .

Jüngeres Mälzen (käth . ) zu 2
Kindern tagsüber für sofort ge-
sucht : Akademiestraße g , 2 . Stock .

Gesucht sofort
eine Frau zum Geschirrspülen.
_ Augartenstraße 85.

Tüchtig« Putz- und Waschfrau
für sofort gesucht .

Putlitzstraße 26 , 2. Stock .
Eine saubere Frau für morgens

Brötchen auszutragen wird ge-
fucht : AKaüemiestraße 65, Laden.

Mädchen, das gut bürgerlich kochen
kann , wird sofort wegen Erkrankung
des seitherigen Mädchens gesucht:

Arbeiterin
für die Buchbinderei gesucht .

Berth. Dobler,
Erbprinzenstraße 36 .

Ig . Mädchen achtb. Eltern sucht
Stellung p . 1 . Juli zu ein . Kinde ;
am liebst, nach auswärts . Es wird
mehr auf gute Behänd !. , als auf
großen Lohn gesehen. Wo? sogt
das Tagblattbüro ._

Tücht., best. Mädchen, in Küche
und Hausarbeiten erfahren , sucht
Stelle zu klein. Familie auf 15.
Juni , hier oder auswärts . Offert .
u . Nr . 466 ins Tagblattbüro erbet .

Besseres Mädchen , das gut ko¬
chen kann u . alle Häusl. Arbeiten
gründlich versteht , sucht Stelle für
sogleich ober später . Näh . Goethe-
straße 24 . 4 . Stock links ._

Schulentlassen. Mädchen , dos zu
Hause schlafen kann , sucht Stelle ,evtl , zur Aushilfe . Zu erfr . Degen-
seldstr. 4a, 5. Stock .

Haus-Berkaus.
Mein in der Winterstr . gelegenes

Haus , Möckig , mit groß . Einfahrt
u. Laden , 3 u . 2 Zimmerwohn , im
Stockwerk , sowie 4stöckigem Hin¬
terhaus , 2 gr. Höfen , setze ich dem
Kaufe aus . Das Haus befindet sich
in sehr gutem Zustande . Der Käu¬
fer hat bedeutenden Ueberfchutz.
Off , u . Nr . 459 ins Tajchlvttbllro .

Aus erster Hand ist

MttbMcs Wohnhaus
mit moderner Ausstattung, drei Stock¬
werke mit je 3 schönenZimmern , Wohn-
diele, Erkervorbau und großer Veranda,
Bad rc. sowie großem Vor - und Hof -
garten unmittelbar bei der Haltestelle
der elektr. Nebenbahn im Vorort
Rüppurr bei mäßiger Anzahlungbillig
zu verkaufen. Off. unter Nr . 6989 ins
Tagblattbüro erbeten._

In der Nähe der Hauptpost ein

Geschäftshaus
Laden mit Hof u. Einfahrt , das
sich hauptsächlich für eine Obst¬
oder Gemüsehandlung en gros
eignet , ist zu verkaufen . Offerten
u . Nr . 469 ins Tagblattbüro erb .

Verkauf aser Tausch.
Ein Geschäftshaus mit schönem

Ladenlokal u . grüß . Hinterplatz u .
ein Herrschaftshaus mit 5 Zimmer¬
wohnungen , südwestl. Lage, sind
billig zu verkaufen od . gegen Bau¬
gelände zu tauschen. Offerten unt .
Nr . 328 ins TaMattbüro erbeten .

Miittulmhtt-Achüit
zu verkaufen :
Laben .

Lessingstr. 29 im

Ein eurtüriger , gut erhaltener
Schrank, ein Kinderlieg- u. Sitz-
woyen u . eine Dezimalwage billig
zu verkaufen : Lachnerstraße 6,
Seitenbau , part .

Zu verkaufen
3 Betten , 40 u . 25 -4k , 3 Schränke ,
6 Stühle , 1 Schlosserherd, 1 Kü¬
chentisch , 1 Schaft , 2 Waschtische ,
Waschkessel, Eimer , Uhren , Bügel¬
eisen, Lampen , 1 gr . Wasserban-K,
Nachttische , Nipptische, 1 Schließ¬
korb , 2 gleiche Dettröste . Frau
Rosa Gut , Brunnenstraße 5.

1 Diwan , 1 Schrank, 1 Wasch¬
tisch m . Marmorplatte u . Spiegel ,
1 Bett , Stühle u. sonst versch ., alles
fast neu , weg . Wegzug zu verkauf .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Buchdruckerei
umständehalber sofort zu verkau¬
fen . Nötiges Kapital 16000 bis
12 OM °4l . Offerten unt . Nr . 471
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufen.
1 gebr. , gr. Schreibtisch, 1 Steh¬

pult , 1 Dlenstbotenbett , 1 sehr gut
erh. Gaszuglampe , sowie ca. 100
Stück versch . leere Flaschen weg.
Wegzug sehr bill . zu verkaufen :

Marienstr . 83 , 2. Stock links .
Billig zu verkauf, schöne, mos-

fiv pol . Bettstelle, Rost , Polster ,
neue Obermatratze , 2schläfr., 35 <4l ,
stark . Kanapee , neu bez ., 20 °4l ,
Deckbett 11 -4l, Küchenschr . billig :
Kaiserstraße 48 , Hof .

Halbfranz . Bett mit Federnbett ,
neu aufgerichtet , 35 -4l, gr . Wasch¬
kommode mit Marmor 30 °4l ,
Plüschsofo 18 -R . Herd 12 -K . Psei -
lerkommode, Ooaltisch, Waschtisch .
Küchenschrank u . Schaft billig zu
verkauf . : Ludwtg-Wilhelmstr . 18,
Hof links .

Schöner Sommerhut u. Toqüe .
Iackenleinenkl.. schönes , w . Iak-
kett , s . g. erh ., Leinenrock mit
Schoßbluse, schw. Voilekleid , gr .
Kleid, seid . Bluse f . Damen , Som¬
merkleider f . j . Mädch . , schw. Geh-
rockanzug w . b. abg. : Bernhard -
straße 17 , 3 . St .

Ein gut erhalt . Herrenfahrrad
mit tadellosem Torpedo -Freilauf
ist preiswert zu verkaufen .

Schillerstraße 19, parterre .
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Gartenmöbel .

1 Gartenbank, Gartenstühls und
1 Tisch billig «rbzugeben .

slährinaarstraße 24 , 2. Stock.
1 Scklasfofa, 1 Tisch, 1 Schranks

1 Waschmasch., 1 Badewanne billig
zu verkaufen : Hirsckstr. 112 , 1 . Et.

Mgel ,
erstklassiges Fabrikat, wegen Ab¬
reise sofort billig zu verkaufen .
Anzusehen zwischen 2—4 Uhr.

Scheffelstraste 6 , 2 . Stock.

So gut wie neu wird

Pianino
mit Sjähriger Garantie zur Hälfte
des Neupreises abgegeben. Heinr.
Müller, Pianolager u. Reparatur¬
werkstätte, Wilhelmstraße 4 a.

Auch Teilzahlung gestattet.
Prachtvolles Salon - u. Konzert-

Piarnno ,
Marke Mand, kaum gespielt, hat
sehr billig zu verkaufen:

C. Stöhr, Ritterstraße 11.
i Violine

billig abzugeben
_ Akademiestraße 13 , pari.

Konzertzither ,
fast neu, billig zu verkaufen:

Schützenstr. 52 , 4. St . , bei Fritz .

Schreibmaschine ,
neuestes Modell , sichtb. Schnft, Muster¬
maschine, umständehalber billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr. 6398 ins
Taablattbüro erbeten ._
Ideal - Slymbirmslyine ,

sichtbare Schrift,
zu verkaufen. Offerten unter Nr .
456 ins Tagblattbüro erbeten.

Kontrollkasse ,
Zetteldrucker mit Addition, gut er¬
halten, mit Garantie billigst zu
verkaufen. Offerten uni. Nr . 384
ins Tagblottbüro erbeten .

Klappsportwagen, Kinderliege-
wagen, Bettstelle u. Rost , Zink-
duschwanne u . ein schöner Regula¬tor wegzugsholber billig abzuge¬ben: Lachnerstr. 48, 3. Stock rechts .

Damenfahrrad, auch für Mädch.
passend , wie neu , 36 4t , abzuge¬ben : Humboldistt. 13 , 4. St . rechts .

Kiuderlieg - und Sitzwagen »
sehr gut erhalten, bMg zu verkaufen :
Uhlandstraße 5, 4. Stock.

LL « «L - » LL ,
s neuer Apparat, 10X15, ist billig

abzugeben . Off. unter Nr. 470
ins Tagblattbüro erbeten .

Herd
billig zu verkaufen : Kapellen-_Großer EisschranL . gebraucht,
sofort billig zu verkaufen.

Schükenstraße 42, parterre.
, Ein noch gut erhaltener Kohlen¬

herd u . eine 4löcherige Gasplatte
sind sehr billig zu verkaufen.

Roonstr . 20, 3 . Stock rechts .
3 stämmiger Gasherd ,

gut erhalten , ist preiswert zu ver¬
kaufen : Rintheimerstr. 20, 3 . St . r.

Ein größeres Quantum

Abfallholz
ist billig abzugeben :

Lachnerstraße 6, Seitenb ., pari.
Auf dev Messe

bei der 8er Bahn sind
Gießkannen

von 1,80 bis 3,30 -K zu haben.Gute Handarbeit.

Flaschen -Putz - u. Schwenkmaschinemit Fußbetrieb billig abzugeben .
Zähringerstraße 64, 2. Stock.

Wachsamer
deutscher Schäferhund,Istr jährig, mit Stammbaum , billig zu

verkaufen : Gattenstadt Karlsruhe,Im Grün 83.

Gartenschlauch ,
gebraucht , 10—15 m Länge , zu
kaufen gesucht. Off . mit Länge u .
Preisang . u. Nr. 473 i. Tagblattb.
Glasschrank mit Kühlvorrichtung,für Delikatessengeschäft , u . 1 Satz

Messinggewichtezu kaufen gesucht.
Off , u . Nr. 438 Ins Tagblattbüro." vsräsv

eu kauten
gesackt .

Angebots (auok läsen) an l 'irmaKitolk 8sng , Lssnsl 87 8 ,
Wegzugshalber billig zu verkau-

sen 1 größerer, sehr guter Schlos -
ferherd mit Kupferschiff , 1 drehba¬
rer Bürostuhl, sowie verschiedene
Flaschen u . Einmachkrüge : Sofien -
straße 12 , Seitenbau , 2. Stoch.

Eine Sitzbadewanne ist billig zu
verkaufen, evtl, auch zu verleihen.

Jakob Vetter,
Blechner und Installateur ,

Körnerstr . 18, Hinterhaus, 2. St .
Badeeinrichtungen für Kohlen -

u . Gasheizung, all . Systeme, bil¬
ligst , weg. Aufgabe. Gebr . Gas¬
ofen, stehend , mit Zimmerheiz. u .
Emaillewanne , im Betrieb zu seh.
Scheffelstraße 8.

Ladeeinrichtung.
Gasofen stehend , m. Zimmerheiz.,Emaillewanne rc. bill . zu verkauf.
Wo ? sagt dos Tagblattbüro.

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück-
geiekte, billigst : Adlerstraste 44 .

kliiimuilASN

Lekler- allen Malaga,
garantiert rein , äireLtsr Berus ,

st'- LI. UL . 1.- , NL. 1.80,»st Btr .-xj . AL. 2.30,ollen vom Bass , Liter UL . 2.20.
^eklenfnanr . vognaoin § 1»seden uvä rom Lass von

äirsLtvmLsrug .
l- ipton -Iev

Lkä . -4( 2 . 20,2 .60 ,3 -20 . 3 .80 , 4 .75 ,
Le^Ion -Iee
ktä . -4! 2 . 30 , 2 . 80
3.30,3 . 50 , 4 . - , S . - , 6 .-

lee Üils88mei '
ktä . -4 ! 2 . 60 , 3 .20 ,3 .90 , 5 . 20 , 6 . 40 ,

offene lese
Lkä . -4! 1.60 , 2 . 10, 2. 50 , 3 . — , 3 . 50 ,4 .50 , 5.- .

Viertes Blatts

Wer hat kemWe m
Wma

abzugeben und tauscht solche le¬
gen antike Perserteppiche (aus¬
gesuchte, seltene Stücke) ? Ange¬bot von Werken anderer erster
Meister erbeten. Offerten unt. Nr.398 ins Tagblattbüro erbeten .

Hohe Pech
für getragene

Herren- nnd Tmenkleider .
Schuhe , Stiefel usw. zahlt und

bittet um Offerten
Weintvarrb ,

_ Kronenstraße 52._

An- n. Maus
von Altertümern , Möbeln Mer Art,sowie ganze Haushaltungen .
Neukam, Lammstraße 6, Hof.

Sehr guten Mittagstisch
erhalten bessere Herren :

Leopoldstraße 31, 2 . Stock.

»W M R M ÜW
bestes Stärkungs - und
Erfrischungswasser für
schwache Augen und Glieder
ist das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte ärztlich empfohlene

kölnische Wasser
von -lob. vkr. kooktvubsrgerin
lleildrouu, Lieferant fürstlicher
Häuser, Ehrendiplom. Feinstes
Aroma , billigstes Parfüm .
In Fl. ä 45 , 80 Be u. -4: 1.10.
Mw" Alleinverkauf f. Karls¬
ruhe bei Gustav Bender ,
Großh. Hoflieferant, Lamm¬
straße 5 und Carl Roth ,

Hofdrogerie.

WWeiWeki
Lrowsilbsr , sokvarr u. Lepra ,
Uigwevt uvä 6uwwiärueLs rn
konkurrenzlos killigsv kreisen .

«llimli L perter
kliotogr . Öle»«!- «. Vetgrörrereogrsoitrll ,
Lrdprjnronstr . 3. Delspb . 2678 .

Litte kirniL bsaekten.

MW «I
vom Masserffang
treffen heute ein.

Reue Matjesheringe
la Downingsbayware .

Sommer-Malka-
Karlofseln

s Pfd . 45 Pfg.
empfichlt

>Sen». WWW!
Hofl .,

Kaiscrstraste 11V .
Prompter Versand.

Um zu räumen werden sämtliche

HerttnkleiittM -Reße
zu enorm billigen Preisen

abgegeben .

Kaiserftraße 133 ,
1 Treppe,

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .

Lkttdarodeuts
miränrekvegs erprvbteCarsutis-

kg.brjks.te
per Utr. Uk . 1 . 10 bis 3.30

LeNtsäern
äoppslt gereinigt , küllkiÄktiger

I-avärupk
per kknvä Uk . 2 .—, 2 .80,3.20, 4.—.
Lntsrügnng äsr Letten rnw

Selbstkostenpreis .
^od . llerieusieiu

Inb . kr . Luvk, llsrrsnstr . 25.
Lusvtsnsr -llrtiLsI.

knlkssrune,
Pulver 0v . Kuh« h^
Eigenschaften, tauseM ,- - 3.50,2.50,1.50 ^ ^.

Kaiserstraste AZ

Befteii
wird rnan von allen Hautunreüund Hautausschlägen, wie
Firmen, Blütchen, Gesichtsr ^
durch tägliches Waschen mit

Steckenpferd -
Teerschwefel -Seife ^von Bergmann L Co .,

^
ä St . 50 A bei :

°
C. Roth , Hofdrog., Herrenstr lH . Vieler , Kaiserstr . 223,Otto Fischer, Karlstr. 74 ,Jnl . Dehn Nächst , ZähringerstrEmil Dennig , Kaiserstr . 11Otto Mayer , Wilhelmstr. zyW . Tscherning , Amalienstr

'
iq ITh . Walz , Kurvenstr. 17,

^
G . Ellinger , Sofienstr .,Ludwig Bühler , Lachnerstr. 1L,-Hans Reichard, Werderplatz 4tsowie in allen Apotheken ;

^
in Mühlburg : Strauß-Droaeck - D
kuke unei

kinclet man auf " >

Al !cl>ö»ei>
Leguem in 40 lVliiruten ru erreicĥ
^ kreicbkaltiAe Ubenäplattev :
empüeblt Scbrriitt , Outspäckt,

IsvneUliscke Gerneinäe.
Freitag , 6. Juni : Abendgottesd «7" Uhr.
Samstag , 7. Juni : Morgeugotst

dienst 8"° Uhr. Jugendgottesdi «,3 Uhr. Sabbat - Ausgang 9" UAn Werktagen: MorgengottesbienW6^ Uhr. Ahmdgottesdiemt 7 >° i
Isi -seliliscke Keligisn »- ^

geseUsckakl .
Freitag , 6. Juni : Sabbat - An

8 Uhr.
Samstag , 7 . Juni : Morgengott

dienst Uhr. Schülergottesdie
2^ Uhr. Nachmittagsgottesdie .. .5 Uhr. Sabbat- Ausgang 9^

Uhr. ?An Werktagen: Morgengottesdie '
6 Uhr. Nachmittagsgott«7« Uhr.
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